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1 Gent. 


 Telegraphifche Depelchen, 


(@eliefert von ber " Associsted Press.” 
Inland. 


Erhäll Befud). 

Der Bruder amd ein Schwager von 
Czolgosʒ ſprechen im Zuchthaus 
vor. —Die Leiche des Hingerich⸗ 
teten ſoll in Cleveland beſtattet 
werden, 

Auburn, N. Y., 26. Oft. Walded 
Gzolgos;, ein Bruder des Meuchelmör- 
berg, und beilen Schwager Thomas 
Vandowski ſprachen heute im hieſigen 
Zuchthaus vor. Der Erſtere erhielt 
Einlaß, der Schwager des Präſidenten— 
mörders mußte aber vor dem Ein— 





Selbſt iſt der Mann. 


Waſhington, 26. Okt. Die Bera⸗ 
thung, welche Präſident Rooſevelt heute 
mit den Mitgliedern ſeines Kabinets 
hielt, war eine ſehr gründliche, beſon— 
ders weil der Präſident beſchloſſen hat, 
ſeine Botſchafi an den Kongreß eigen— 
händig zu ſchreiben. Bisher hatte der 
Staatsſekretär den Theil geſchrieben, 
welcher ſich auf die Beziehungen zu 
dem Auslande bezog, und alle anderen 
Kabinetsmitglieder hatten ein Kapitel 
zu der Botſchaft geliefert. Der Präſi— 
dent hat ſich entſchloſſen, dieſe ins Ein— 
zelne gehenden Berichte abzuſchaffen. 

Er wird in ſeiner Botſchaft nur ſolche 
Gegenſtände behandeln, welche er der 
Aufmerkſamkeit des Kongreſſes beſon— 
| ders’empfehlen will, jo daß die Kon= 
grekabgeordneten, welche ich mit den 
Angelegenheiten in den verfhiedenen 





aangsthor warten, da der Warden ihn | Departements vertraut machen wollen, 
nicht rest traute. Wie verlautet, traf ; Th an die Verichte der verjchiedenen 


Waldeck Czolgosz eine Abmachung mit 
dem Gefängnißdirettor behufs Aus— 
lieferung der Leiche nach erfolgter Hin— 
richtung. 

Cleveland, 26. Okt. Paul Szols 
gosz, der Vater des zum Tode Verur— 
theilten, iſt bereit, ſofort nach Auburn 
abzureiſen, wenn er die Gewißheit hat, 
daß er ſeinen Sohn vor deſſen Hinrich— 
tung noch ein Mal ſehen darf. Er er— 
wartet jetzt ſtündlich Nachricht von 
Waldeck Czolgosz, der ſich in Auburn 
befindet. Der Vater will die Leiche 
ſeines Sohnes hierher bringen laſſen 
und iſt entſchloſſen, ſie außerhalb der 
Friedhofsmauer beizuſetzen, im Falle 
dem Mörder des Präſidenten MeKin— 
ley das Begräbniß auf dem Kirchhof 
verweigert werden ſollte. 

Im Falle Czolgosz vor ſeiner Hin— 
richtung ſich wieder der katholiſchen 
Kirche zuwendet und als reuiger Sün— 
der ſtirbt, wird ihm, wie aus verläßli— 
cher Quelle verlautet, eine Ruheſtätte in 
geweihtem Grund nicht verweigert wer— 
den. Die Leiche wird allerdings, ehe ſie 
beſtattet wird, nicht kirchlich eingeſegnet 
werden. 


Einträgliche Stelle. 


Waſhington, 26. Okt. Thomas W. 
Cridler, der bisherige 3. Hilfs-Staats— 
ſekretär, wird demnächſt ſein Amt nie— 
derlegen, da er zum europäiſchen Kom— 
miſſär der St. Louiſer Weltausſtellung 
ernannt worden iſt. Dieſe Stelle wird 
ihm ein mehr als doppelt ſo großes Ein— 
lommen abwerfen, als er bislang bezog. 
Cridler war der Nachfolger von Moſes 
P. Handy als Mitglied der Bundes— 
kommiſſion für die Pariſer Weltaus— 
ſtellung. Zu ſeinem Nachfolger im 
Staatsminifiertum ſoll Herbert D. 
Peirce, gegenwärtig Sekretär der Bun— 
desgeſandiſchaft in St. Petersburg, 
auserſehen ſein. 

Neuer Torpedoboot⸗Zerſtörer. 

Philadelphia, 26. Okt. Auf der 
Werfte der Firma Neafie & Leoy lief 
heute der neue Torpedoboot-Zerſtörer 
„Shauncey” vom Stapel. Frau Mae 
Chaunceyg Stevena-Todd vollzog bie 
Taufe im Beifein einer großen Anzahl 
berasrragender Dffiziere des Heeres 
und der Flotte. Die „Chauncey” ift ein 
Schmefterfciff der unlängft vom Sta— 
pel gelaffenen „Bainbridge”, 245 Fuß 
long und 23 Fuß breit. Das Fahrzeug 
ift im Stande, eine Schnelligkeit bon 
etwa 29 Anoten pro Stunde -zu ent- 
wickeln. 

Zwanzig Todte! 

Philadelphia, 26. Okt. Soweit bis 
jehzt feſtgeſtellt werden konnte, haben bei 
ber geſtrigen Brandkataſtrophe nicht we⸗ 
niger als 20 Perſonen das Leben einge⸗ 
büßt. Die Umgekommenen, ſoweit ſie 
identifizirt werden konnten, ſind: 

Dorotdy Kramer, Martha Baler, 
Margaret Hebden, Sujan Gormiey, 
Harry Houfe, H. A. Sparrow, Charles 
E. Sparrow, Fred Wittington, Charles 
Landis, Walter Stearly, 3. F. Arm: 
firong, Frau Martha Banks (farbig), 
Frau Mary Mitchell (farbig) und Mar 
gıret Graby. 

Elf Perfonen werden noch vermißt, 
und e3 fteht fo qut wie felt, daß ihre 
Leichen nod) unter den Trümmern fies 


en. 
‘ Bon dem Sahfhaden, der auf eine 
halbe Million Dollars geſchätzt mir, 
entfällt die Hälfte auf die Firma Hunt, 
Wiltinfon & Co. Henry E. 2. Lea's 
Berluft am Gebäude wird auf $150,000 
veranschlagt. William %. Potts & 
Gon erlitten einen Schaden von $60,- 
000, Der Reit von $25,000 vertbeilt 
fih auf die angrenzenden Gebäube. 
Defannter Geihäftsmann todt. 
Milmautee, Wiz,, 26. Oft. Im Wl: 
f?r von 51 Jahren ift bier Benjamin 
M. Weil, einer der befannteften und 
angefebeniten Gefchäftsleute der Stadt, 
on der, Lungenentzündung geftorben. 
Beil fam im Alter von 20 Jahren voll⸗ 
Kändig mittellos hierher und ftarb als 
„nbaber einer der größten WVerfiche- 
rongsaoenturen des Norbmweftend. Aus 
herdem erwarb fi der Verftorbene im 
Grundeigentbumshandel ein großes 
Vermögen. Außer feinen eigenen Zn: 
tereffen mwahrte er auch noch diejenigen 
einer Anzahl großer Kapitaliften bes 
Dftens, und es find Millionen durch 
bie Hände des ebenfo gemiegten, mie 
‚ vnermüblichen Gefchäftsmannes gegan- 
. Weil verheitathete fih im Jahre 
Ian mit Frl. Sarah Stern von Nem 


——— Dampfernachrichten. 
Laurentian bon Glasgow; St. Paul 








| Morgeng notirte Dr. Rirey: 
| Batient ift fehr unruhig, fühlt fich er- 













| Kabinetämitglieder halten müffen. 
|  Bräfident Roofevelt wird morgen 44 
| Jahre alt werden. Nach einem Yami- 
liengebraud wird der Geburtstag de3 
Präjidenten durch ein Diner gefeiert 
werden, an melchem auch die Kinder 
ton Herrn und Yrau Roojevelt theil: 
nehmen dürfen. 


Der offizielle Bericht. 


Mafhington, 26. Di. Der Mari- 
nearzt Dr. Presley M. Rirey, welcher 
Präfident Mefinley auf feiner legten 
Reife begleitete, hat jet dem Generals 
arzt der Marine den offiziellen Bericht 
über die Krantheitsgefchichte des Prä- 
jidenten unterbreitet... Der Bericht ift 
ein fehr umfangreiches Dokument und 
enthalt fäümmtliche , Aufzeichnungen, 
welche Dr. Rirey über das Befinden des 
Präfidenten, die ihm verabreichte Medi- 
zin etc. machte. Die Aufzeichnungen 
murden oft in nur minutenlangen 
Paufen gemacht, felten verging eine 
Stunde, ohne daß eine Eintragung ge- 
macht worden wäre. Der Bericht ijt 
namentlich vom wiſſenſchaftlichen 
Standpunkt aus von höchſtem In— 
tereſſe. 

Die Eintragungen am achten Krank— 
heits- und letzten Lebenstag des Prä— 
ſidenten beginnen mit der um 12:20 
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Uhr Morgens gemachten Aufzeichnung: 
„Ber Präſident iſt ruhelos und klagt a 


über SKopffchmerzen. Whisfey und 
MWaffer wurde verabreicht“. Um 1 * 
„Del 


müdet und verlangt, aufftehen zu bür= 
fen“. In den näcdhflen drei Stunden 
erhielt der Patient reichliche Dofen von 
Sauerftoff, fomie Digitalis, Strychnin, 
Morphium und Beptohpräparate zu: 
geführt. Fünf Minuten vor 5 Uhr be= 
zeichnet eine Eintragung das Befinden 
des Präfidenten. al® jehr bedenklich. 
Atrophin u. Morphium wurden einge- 
fprikt, nachdem der Puls beinahe völ- 
lig ftilftand. Die porlegte Eintragung 
murde um 9 Uhr Abends gemacht und 
lautete: „Der Herzihlag faum mahr- 
nehmbar, Reflexbewegung ſehr ſchwach. 
Fortgeſetzte Zufuhr von Sauerſloff“. 
Die letzte Eintragung beſagt, daß der 
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Dewey aufgebracht. 


Waſhington, 26. Okt. Admiral 
Dewey hat als Präſident des hieſigen 
Metropolitan-Klub reſignirt, weil die 
Mitglieder deſſelben verſchiedentlich 
Dewey und die Beiſitzer des Schley-Eh— 
rengerichtes beſchuldigten, Schley be— 
günſtigt zu haben. Ver Metropolitan— 
Klub ſetzt ſich nicht nur aus Offizieren 
des Heeres und der Armee, ſondern auch 
aus hochgeſtellten Regierungsbeamten 
zuſammen, die ausnahmslos ſchlecht 
auf Schley zu ſprechen ſind. Obwohl 

Admiral Dewey höchlichſt entrüſtet iſt, 
hat er es doch nicht für nothwendig er— 
achtet, auch als Mitglied des Klubs zu 
reſigniren, ſondern legte nur das Präſi— 
dentenamt nieder. 


Inu Häuden der Jury. 


Georgetown, Ky., 26. Okt. Um 
2 Uhr heute Nachmittag zogen ſich die 
Geſchworenen zurück, um über das 
Schickſal des früheren Staatsſekretärs 
Caleb Powers zu berathen. Das Plai— 
doyer des Vertheidigers hatte eine 
knappe Stunde gewährt, Staatsan— 
walt Franklin hielt eine 15ſtündige 
Anſprache an die Geſchworenen. Der 
Gerichtsſaal war gedrängt voll von 
Zuhörern, die den Wahrſpruch der Ge— 
ſchworenen mit der größten Spannung 
erwarten. Powers ſelbſt trägt große 
Zuverſicht zur Schau und erklärte, er 
lönne unmöglich auf Grund des er— 
brachten Beweismaterials verurtheilt 
werden. 


Brutaler Sport. 


La Eroffe, Wis., 26. Oft. Melvan 
Eeverfon, ein 12jähriger Voltsjchüler, 
wurde beim Fußballſpiel entſetzlich zu— 
gerichtet. Er erlitt Quetſchungen am 
Kopf und Körper, ſein rechter Arm und 
ſein Schlüſſelbein ſind ausgerenkt, und 
anfangs glaubte man, daß er getödtet 
worden ſei. Dies iſt der vierte Unfall 
beim Fußballſpiel in den Schulen wäh— 
rend der letzten zwei Wochen, und El— 
tern haben ein Bittgeſuch zum Unter— 
zeichnen in Umlauf geſetzt, in welchem 
die Schulbehörde erſucht wird, nament— 
lich in den unteren Graden das Fuß— 
ballſpiel zu verbieten. 


Wird Bundeskonful. 
Waſhington, 26. Okt. Der Präſi— 
nt hat heute Ethelbert Watta von 
Pennſylvanien zum Bundeskonſul in 


Prag, Böhmen, ernannt. 
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Ausland. 


Gegen den Schutzzoll. 


Berlin, 26. Okt. Dr. Theodor 
Barth, der ehemalige Reichsſstags-Ab— 
geordnete, hält übermorgen in Wien 
einen Vortrag, um ein Zuſammenwir— 
ken der öſterreichiſchen und deutſchen 
Sozialpolitiker gegen das Schutzzoll— 


| mejen zu Stande zu bringen. Er ver- 


’ 


| 


langt feine unmittelbare Rücdfehr zum 
Freihandelsſyſtem, vielmehr vorerſt 
Zollverträge innerhalb der Grenzen 
der gegenwärtigen Schutzzölle. Er 
wird den Standpunkt vertreten, daß 
beſonders die amerikaniſche Konkurrenz 


Präſident um 15 Minuten nach 2 Uhr überwunden werden könnte, wenn 


am Morgen des 14. September ſtarb. 
Der Befund bei der Sektion und der 
bakteriologiſchen Unterſuchung iſt dem 
Bericht beigegeben. 


Prähiſtoriſche Funde. 


Afton, Indianer-Territorium, 26. 
Okt. In einem zwei Meilen nördlich 
von hier gelegenen Sumpf hat Profeſ— 
ſor W. H. Holmes vom ethnologiſchen 
Bureau des Smithſonian Inſtituts eine 
Anzahl höchſt werthvoller prähiſtoriſcher 
Funde gemacht, darunter * zahlreiche 
Pfeilfpiten, fomie Mammuth- und 
Maftodon-Zähne,. Ein Maftodon-Zahn, 
der 16 Zoll lang und vier Zoll breit ift, 
foll der größte fein, der je aufgefunden 
tmorden ift. Die Funde füllen im Gans 
zen brei große Filten. 

Abſonderliche Paſſion. 

Appleton, Wis., 26. Okt. Dieſer 
Tage iſt unter den Schülerinnen der 
Lawrence Univerſität die Gewohnheit 
des Genuſſes von Mottenkugeln ent— 
deckt worden. Eine Unterſuchung hat 
ergeben, daß nicht weniger als 30 der 
jungen Damen der Gewohnheit fröhn— 
ten. Anfangs begnügten ſich die Mäd— 
chen damit, den Dunſt des Naphthalins 
einzuathmen, dann aber gewann die 
krankhafte Neigung dermaßen die 
Ueberhand, wie zwei der Mädchen ſelbſt 
eingeſtanden, daß ſie dieſes Inſekten— 
mittel aßen. 

Zuſammenſtoß. 

La Fayeite, Ind., 26. DM. Kurz 
nad 6 Uhr heute Morgen ftießen die 
Züge No. 51 und 60 der Wabafh-Bahn 
eine Meile melllih bon La Fzayette 
Sunction aufeinander. Beide Lofomo- 
tiven entgleiften und ber Gepädwagen 
und zwei Waggons de3 Zuges No. 51 
murben erheblih beihäbig. Glüd- 
licher MWeife wurde Niemand gefährlich 
bei der KRataftrophe verlegt. Bon hier 
ift ein Hilfezug nad dem Schauplaß 
des Zufammenftoßes abgegangen. 

Nenntbiere für Alasta. 


Port Tommnzend, Wafh., 26. Oft. 
Kapt. Yuttle, der Befehlöhaber des im’ 
Berings meer ſtationirten Zolltutiers 
„Bear“, * nn er —— a 
fürzlichen Aufent an der jibiris 
Shen Küfte eine große Anzahl von 
Rennthieren ankaufte, bie im nächften 
Sommer nad Alasta geihafft werden 
follen. - ‚berichtet Kapt. Tutile, 

ıche, welche im legten 
ner bon 














Deutfhland und Defterreih durch 
möglichfl geringe Schubzölle die Kon- 
furrenzfähigfeitt auf dem Weltmarfie 
erhöhten. 

Selbft Graf v. Mirbach ſchreibt jetzt 
in der „Kreuzzeitung“, die einzige Ret- 
tung der Landwirthſchaft liege im voll: 
ſtändigen Freihandel. 

Maſchinengewehr⸗Diviſion. 

Berlin, 26. Okt. Die „Voſſiſſche 
Zeitung“ meldet, das nächſte Heeresbud— 
get werde eine Bewilligung für die 
Schaffung einer beſonderen Maſchinen- 
gewehr⸗Dibiſion enthalten. Jedem In— 
fanterie-Regiment ſoll eine, mit dieſer 
Waffe ausgerüſtete Abtheilung von 70 
Mann mit 56 Pferden beigegeben wer— 
den. 


Grregt Aufſehen. 

Berlin, 26. Olt. François Ha— 
guenin, ein junger franzöſiſcher Gelehr— 
ter, iſt zum Profeſſor an der Berliner 
Univerſität ernannt worden. Es iſt 
dies der erſte Fall ſolcher Art, der dar— 
um beträchtliches Aufſehen erregt hat. 

In erſter Leſung. 

Berlin, 26. Okt. Der Bundesrath 
hat die neue Zollvorlage in erſter Le— 
ſung durchberathen, ohne daß wichtige 
Veränderungen vorgenommen worden 
wären. 

Leeres Geſchwätu. 

Rom, 26. Oft. Die hiefige „Iri- 
buna“ bezeichnet abermals die Nadh: 
richt al3 durhaus unbegründet, daß 
der König und die Königin von Sta= 
lien demnädft einen Befuch in St. Be- 
teräburg abzuftatten gebächten. Nach 
der Angabe der „Iribuna“ ift dieje 
Nachricht auf diefelbe Quelle zurüdzu: 
führen, aus welcher ein fürzlich in dem 
Pariſer „Journal des Debats“ erſchie⸗ 


nener Artikel über ein bevorſtehendes 


ruſſiſch⸗franzöſiſch⸗italieniſches Bünd⸗ 
niß ſtammte. 
In Unterhbandlung. 

Konftantiropel, 26. DH. Aus Mel: 
nit, Brobinz Salonifi, wird telegra- 
phijch gemeldet, daß die Unterhandlun- 
gen mit ben Briganten hinfichtlich der 
Freigabe der amerifanifchen Mifftonä- 
rin Helen Stone in vollem Gange find. 
Die biefigen Bebörben erwarten ftünd- 
ih die Nachricht, daß die Gefangene 
und ihre Begleiterin, Mabame Zeilta, 
bon den Räubern in- n 
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Weitere Defeiden umd Rotizen auf der Innenfeite.) 







Chicago, Samftag, den 26. Oftober 1901.—5 Uhr:-Ausgabe, 


Schueſſet Amſchwung. 
Der Klerus betrachtet Profeſſor 
Spahn mit Argwohn. —Katholi- 
ſche Studenten ſollen ſeine Vor⸗ 
leſungen nicht beſuchen dürfen.7 
Berlin, 26. Okt. Der Klerus hat 
anfänglich die kürzlich vom Kaiſer er— 
folgte Beſlätigung des katholiſchen Dr. 
Spahn als Profeſſor der Geſchichte an 
der Univerſität Siraßburg mit Jubel 
begrüßt, da er dieſelbe als die Aner— 
kennung religiöſer Gleichberechtigung 
an den deutſchen Hochſchulen auffaßte. 
Seither wurde jedoch ermittelt, daß Dr. 
Spahn ſich während ſeiner akademi— 
ſchen Laufbahn in Berlin liberalen 
Ideen nicht unzugänglich zeigte und in 
lebhaftem Briefwechſel mit einem, vor 
Kurzem zum Proteſtantismus überge— 
tretenen, früher herborragenden Katho— 
Titen Sieht. Wie verlautel, hat ber 
Papfı es den katholifchen Seminariften 
berboten, die Vorlefungen von Prof. 
Spahn zu befuchen. 
Kauft Kartoffcin. 


Berlin, 26. DH. Die britifche Re- 
sierung fauft zur Zeit in Deutfchland 
große Voften von Kartoffeln für ihre 
Truppen in Südafrika an. Bon Ham- 
Burg find foeben 25,000 Kiften diefer 
Knollenfrucht nah Kapftadt abgegan- 
gen. 

Rebellen geidhlagen. 

Port of Spain, Trinidad, 26. DH. 
Nah den neueiten bier eingetroffenen 
Nachrichten find die folomdifchen Re- 
bellen unter General Antonio Roſas 
in der Nähe der Grenze von Ecuador 
von den Regierungstruppen ſchwer 
aufs Haupt gefchlagen morden. Unter 
den Gefallenen joll fih auch General 
Rofas befinden. Ferner heikt e3 hier, 
daß General Rivas und feine Streit- 
macht ebenfalls eine Niederlage erlitten 
baben. 

Ein unter britifcher Flagge fegeln- 
tes Schiff, das von hier nad) Baran= 
auilla abging, mußte-Schuß im Hafen 
ton Gedro3 fuhen, da e3 von dem 
venezuelifhen Kanonenboot „Miranda“ 
verfolgt wurde. € find in der legten 
Zeit zahlreiche Klagen über derartige 
Uebergriffe laut geworden. 

Die Beziehungen zwilchen Präfident 
Gaftro und General Uribe-Uribe, dem 
Führer der folombifchen Aufltändigen, 
'ollen feit einiger Zeit fehr gefpannte 
fein, meil Caftro bisher die folombi- 
Ichen Regierungstruppen noch nicht ges 
Schlagen hat. 

Mafhington, 26, OH. Das Staat3- 
departement hat eine vom 14. Oftober- 
batirte Depefche "von  Generaltonful 
Gudger aus Panama erhalten, die ber 
fagt, daß einem Gerücht zufolge bie 
Liberalen das Fort eingenommen ha= 
ben, welches den Eingang zu der Stabt 
Tumaco beherrfcht, und daß fie die in 
dem Fort befindlichen Regierungs— 
iruppen belagern. Ein Verfuch, diejel- 
ben zu entfegen, fei fehlgefhlagen und 
die Stadt merde zweifellos bald den 
Liberalen in die Hände fallen. 


Die Ickten Kräfte. 


London, 26. Dit. In Folge eines 
Mibveritändniffes feitend einiger Poli: 
zeibeamter in der Propinz ift jchon jei 
dieThatfache befannt geworden, Daß das 
Kriegäminifierium beabfichtigt, Die ge= 
fammten Freiwilligen des Landes ein- 
zuberufen. Das Kriegsminifterium 
hatte nämlich an alle Polizeibehörden 
im Lande Plafate gefandt, in Denen 
alle Referviften, Milizen, Yeomen und 
Freiwilligen aufgefordert wurden, fic) 
fofort an ihren Seftellungspläßen zum 
aktiven Dienft zu melden. Das Mint: 
ftertum hatte zugleich Begleitfchreiben 
mitgefandt, in denen die Polizei ange- 
miejen wurde, die Plakate erft nah Em- 
pfang entfprechender telegraphifcher Be: 
nadhrichtigung öffentlich anzujchlagen. 
Die Polizeibehörben in Lancafter über- 
faben diefe Gebrauchganmeilung und 
lieben die Plakate fofort anjchlagen, 
mwodurd gewaltige Auffehen erregt 
wurde, 


Carnegie fehrt heim. 


London, 26. Dit. Andrew Earne- 
gie und Frau Carnegie reiften heute 
mit einem Spezialzug der „American 
Line“ nad) Southampton, mo fie fi) an 
Bord des Dampfers „St. Louis“ nad 
Nem Dorf einfchiffen werben. Denjel- 
ben Zug benupten die berühmte Schau- 
fpielerin Ada. Rehan, ſowie Lord 
Pauncefoote, der britiſche Geſandte in 
Waſhington, und Lady Pauncefooie. 


Wird bezweifelt. 


Odeſſa, 26. Okt. Der Nachricht, der 
Emir von Afghaniſtan werde dem— 
nädhjft eine Spezialgefandtfhaft nad 
Rußland ſchicken, ſchenkt man in ruf: 
ſiſchen diplomatiſchen Kreiſen wenig 
Glauben. 

Simla, 26. DE. Der ruſſiſche 
Kriegsminifter Rouropatfin - machte 
fürzlıch eine Jnfpeftionsreife nach der 
afghanifchen Grenze, wo er die fämmt- 
lichen Militärpoften befuchte, ehe er fich 
nach dem ruffifhen Zurfeftan begab, 
um der Feierlichkeit ‚gelegentlich der 
Inangriffnahme deö Baues der Taſch⸗ 
fan-Orenburg - Bahn beizuwohnen. 
Diefelbe ift gleichfalls. in erfter Linie 
ftrategifchen Zmeden gewidmet. 








— uUltimo ratid. — „Mein Alter be 
nichts mehr für mich, gepumpt 


a 


ESokalbericht. 
Des Zedtihlags überführt. 


Die Farbige Lilian Hudgens, welche 
der Ermordung des Haufirers Julius 





Stern angeklagt war, wurde heute von 


einer Jury in Richter Dunnes Abthet- 
lung de3 Kriminalgerichts des Todt— 
Ihlags für fehuldig befunden. E38 fteht 
darauf Zucthausftrafe, und wenn der 
Ungeflagten das Urtheil gejprochen 
wird, ijt e& möglich, daß fie von ihrem 
Rechte Gebraudy machen und ihr „Ba= 
69“ mit fich in die Gefangenschaft neh- 
men wird, mie fie ji) von demfelben 


auch während der Unterfuhungshafi | 


nicht trennte. Sollte fie das Kind aber 
nicht mit fich nefmen wollen, jo dürfte 
es feine Schwierigfeiten verurfachen, 
für die fleine, etwas über ein Jahr alte 
Dlive ein Heim zu — ſich die 
Kleine die Herzen aller Gefängniß— 
beamten erobert hat. Die Ermordung 
des Haufirers fand jtatt am 27. Juli ın 
der Wohnung der Farbigen, No. 6226 
Ada Straße. Lilian Hudgens durd)- 
fchnitt ihm mit einem Rafirmefler die 
Kehle. Die Farbige behauptet, in Noth- 
wehr gehandelt zu haben. Die Staats: 
anmaltfchaft ift aber der Anficht, daß 
fie ir Opfer im Verlaufe eines Strei— 
te3 über den Umtaufch einer Weduhr 
für einen Ring abjchladhtete. 





* Die 5ajährige Wittme Helma 
Bud, die fchon feit längerer Zeit nicht 
gejehen wurde, ift heute von Nachbarn 
entjeelt in ihrer Wohnung, Nr. 133U 
%. Elart Str., vorgefunden worden. 
Der Eoroner wurde benachrichtigt. 

* YIS einziger Angeklagter im Shef: 
field Ave. = Polizeigericht wurde heute 
dem Richter Mahoney ein gewiflerfohn 
Maholligan wegen Trunfenheit vorge- 
führt. Der Angeklagte, ein förperliches 
MWrad, verfprah dem Kadi hoch und 
theuer, feinen Iropfen Spirituofen 
mehr genießen zu wollen und der Ridh- 
ter entließ ihn mit einer Verwarnung. 


* Der Commander E. B. Perfinz, 
welchem die hiefige Flotten-Refruti- 
rung®-Station unterftellt ift, hat joeben 
vom Nabigationd-Bureau in Wafhing- 
ton die Unmeifung erhalten, für die in 
Derba Buena, San Francisco, befind- 
liche Ausbildungzftation für Refruten 
30 Sciffäjungen anzumerben. Die 
Anzumerbenden follen bereit3 am näd- 
ften Donnerftag von bier abreijen. 


* Der No. 4524 Dearborn Straße 
mohnhafte Neger D. Brown murbe 
heute im Hude Parker PBolizeigericht 
wegen Einbrucha den Großgefchwore- 
nen übermiejen. Sein Antläger ijt der 
No. 156 Welt 47. Straße mohnhafte 
Kohn H. Coppage, in deflen Wohnung 
der Neger eingedrungen fein und ber= 
Tchiedene Kleidungsftüde daraus ent- 
wendet haben fol. / 


* Die Firma D’Oara, King & Ev. 
mag den Kontrakt für Kohlenlieferung, 
welchen fie laut Empfehlung des Aus- 
Schuffes für öffentlichen Dienft von ber 
Countgvermwaltung erhalten fol, do 
nicht befommen. Nach) dem Herfommen 
würden zehnStimmen erforderlich fein, 
um über Vergebung des Kontraftes zu: 
verfügen. In der Komitefitung haben 
nur neun Kommiſſäre für O'Gara, 
King & Co. geſtimmt. Kommiſſär 
Hoffmann fehlte. Am Montag wird 
dieſer derSitzung wohl beiwohnen, und 
es iſt noch fraglich, ob er mit der Ma— 
jorität ſtimmen wird. 
x*In dem von Louis Van Black be— 
wohnten Gebäude, Nr. 1890 W. Lale 
| tSr., entitand geftern Abend ein euer, 


He nen 


— — — —— — — 
— — — — — — — — — — — — 


welches einen Schaden von 83400 verur⸗ 
ſachte. Der Feuerwehrmarſchall Cook 
vom 6. Bataillon wurde von einem, von 
Feuerwehrleuten auf dem Dache los— 
geſchlogenen Brette getroffen und brach 
betäubt zuſammen. Er erholte ſich aber 
bald wieder und verblieb auf ſeinem 
Poſten. Poliziſt Keating von der Re— 
vierwache an Lake Str. der ſich in das 
brennende Gebäude gewagt hatte, um 
nach vermeintlich in demfelben noch be- 
findlichen Bewohnern Umſchau zu hal: 
ten, wurde das Haar und die Uniform 
verſengt. Die Bewohner hatten ſich 
rechtzeitig in Sicherheit gebracht. 

* Richter Tuley wird am Mittwoch 
des Weiterenüber Frank H. Smiley 
verfügen, der im Verein mit F. Way⸗ 
land Brown und Dr. A. M. Unger von 
den Großgeſchworenen in Anklageſtand 
verſetzt worden war, wegen Verſchwö— 
rung zwecks Beſchwindelung von Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften, in denen das 
Leben von Marie Diefenbach verſichert 
war. Die Verhandlung war auf.heute 
anberaumt, murde aber verjchoben. 
Smiley hatte fich fhuldig befannt und 
mar ala Staatszeuge gegen feine Mit- 
angellagten aufgeireten. Zur Zeit ftegt 
er wieder in Dienften der Mooney & 
Belan Detektiv-Agentur, für welche er 
und Brown vor der Prozeffirung thä- 
tig waren. Unger berbüßt zur Zeit die 
über ihn verhängte Zuchthausftrafe. 
Brown, der die Strafe von $2000 be- 
blt hat, zu der er verurtheilt ivar, be- 

Findet fih auf freien Füßen. 
* Der Pfandleiher H. M. Silber⸗ 
mann wurde heute Nachmittag in dem 
Lokal 315 Clark Str. von dem Schank⸗ 
wirth Borrelli in den Hals ge⸗ 
ſtochen. Die Veranlaſſung zu der Sie⸗ 
gerei war ein Handel bei welchem der, 


x 









‚men, die große Bolonaife anzufüh: 


Deutiche Seitung || 


—für— 


Anzeigen. 


_—. 
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YAu8 Der Stadthalle. 


Polizeichef O Neil kündigt in einem 
„Zzagesbefehl“ an, daß er das Diszipli- 
nar⸗Verfahren einleiten werde gegen 
Schupleute und. Polizei-Sergeanten, 
melche fich nicht bemühen, leerfiehende 
ı Gebäude und Lagenlotale vor der Zer- 
| ftörungsmuth ber Straßenjugend zu 
ſchützen. 

Die Zivildienſt-Kommiſſion ſucht 
nach Leulen für die Bedienung der 
Hebefrahnen, die bei dem Bau des 
Hanglanala verwendet werben, welchen 
| die Stadtverwaltung auf der Sübdfeite 
| längs des Geeufers ziehen läßt. 
Rauch-$nfpettor Schubert und feine 
| Zeute entfalten in jüngfler Zeit einen 
; ebenfo lobensmwerthen mie ungemwöhn- 
| lichen Amtseifer. In den lebten 24 
| Stunden wurden an 63 Rauchfreoler 
| Verwarnungen gejchidt und vier Fir- 

men erhielten eine lebte gütliche Auf- 

forderung, Schritte zur Abftellung des 


| von ihnen verurfachten Kauchübels zu 


tl 


tbun. 


Vorfteher Ellicott vom Departemeni 
für Eleftrizitätsmwefen berechnet, daß 
es $12,000 foften wird, an Michigan 
Boulevard, zwijchen 39. und 55. Str., 
| elettrifche Lampen anzubringen und 

diefelben durch) Zeitungsdrähte mit ein- 

ander zu verbinden. Er fagt, daß e3 
die Stabtverwaltung übernehmen wür-: 
de, die Lampen zu unterhalten und zu 
fpeifen, fall3 die Barkbehörde die Erft- 

foften der Anlage beitreite. Der Mi- 

higan Boulevard fteht als folcher be- 
| fanntlid) unter der Kontrolle der Par: 
behörbe. 


Ad, Goldzier wird am Montag im 
Stadtrath beantragen, daß dieſe Kör— 
perſchaft ihren ſtehenden Ausſchüſſen 
einen ſolchen hinzufügen möge, welcher 
dem Steuerweſen ſeine Aufmerkſamkeit 
ſchenken ſolle. Dieſer Ausſchuß würde 

ſich über die Thätigkeit der Em— 

ſchätzungs- und Reviſions-Behörde, ſo— 
wie über die des Steuer-Ausgleichungs— 
rathes auf dem Laufenden zu erhalten 
und gegebenen Falles die Intereſſen der 
Stadtverwaltung durch kräftige Ein— 
ſprache zu wahren haben. 

Als Vorſitzer des Ausſchuſſes für 
Geleiſeerhöhung erklärt Ald. Goldzier, 
die vom Staatsobergericht abgegebene 
Entſcheidung, daß dieStadt nicht haft— 
pflichtig ſei für etwaige Entwerthung 
von Grundbeſitz durch Maßnahmen, 
die in Verbindung mit derHöherlegung 
von Bahngeleiſen getroffen werden 
müffen, gebe der Stadtverwaltung in 
biejer wichtigen Frage endlich Dber- 
mafler gegenüber den Eifenbahngejell- 
Ihaften. Während man biäher mit 
den Vertretern dieſer Geſellſchaften 
bis ins Endlofe habe paftiren und um 
ihre Einwilligung, Bahndämme zu er- 
höhen, förmlich habe betteln müffen, fei 
der Stabtrath jet in der Lage, nöthi— 
genfalls befehlen zu fünnen. Natür- 
lich fei er nicht dafür, jagt Herr Gold- 
zier, daß der Gemeinderath diefe Macht 
mißbrauche und von den Bahnen Un= 
billiges verlange. 








Etudirt Das hiefige Bofiwefen. 


Ein hoher Beamter der japanifchen 


ö— u nn nn un nenn nn 
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| Regierung, der faijerliche Poft- und | 


Zelegraphen = Direktor D. Woti, mel- 
cher zur Zeit im Interefje feiner Regie- 
rung die Ver. Staaten bereijt, meldete 


beiläufig über den großen Pojtmarfen- 





Hauptzmwed feines Befuches beitand al- 





bie in demfelben beobadhtetenGefchäfts- 
methoden einer genauen Prüfung zu 
unterziehen. Der Reifegefährte des pro= 
minenten Japaner3, der General = Ar 
| Siteft des japanifchen Minifteriums, 
S. Yofhi, wird dem Poftmeifter am 
Montag feine Aufwartung maden, um 
mit der Bauart fomohl des temporären 
PVojtgebäudes, mie auch des neuen Bun= 
desgebäudes näher befannt zu werben. 

Herr Xofi trug ein bejonderes \n- 
tereffe an dem Raube zur Schau, durch 
welchen das hiefige Boftamt um Pojt- 
wertbzeichen im Werthe von nahezu 
$75,000 geplündert wurde. Poftmei- 
fier Coyne war leider zu beichäftigt, um 
ven hohen Beamten auf jeinem Rund- 
gang durch das Pojtgebäude zu gelei= 
ten. Hilfs-Poftmeifter Hubbard und 
Sefretär Paul Hull mwidmeten fich des— 
balb dem Bejucher, der für die Art und 
MWeife der Poftverfendung das Iebhafte- 
ſte Intereſſe bekundete. 


— — — — 
Kurz und Neun. 





* Sohn Carney und James White, 
die fi unter einem Bürgerfteige an 
Erie und Franklin Str. häuslich nie- 
vergelafjen und. ihr primitive® Quar- 
tier mohnlich eingerichtet hatten, mwur- 
den geftern verhaftet und heute vor 
Richter Hamburger um je $25 ge- 
ftraft. Die Angellagten behaupteten, 
einen Kleinhandel mit Kohlen zu be- 
treiben und daß die Höhle unter dem 
Bürgerfteig, die mit einem Ofen, Tep- 
pihen und Stühlen ausgeftattet war, 
ihr „Rontor“ fei. Der Dfen joll übri- 
gens, wie Detektiv Yadfon behauptet, 
geſtohlenes Eigenthum ſein. 


* Mayor Harrifon hat für fih und 
feine Gattin die Einladung ang 


Muthm aßlich Privateigenthum. 





— — — — — — — — — —— — —— ——— — ———— — 











wird für Die näcdpjften 
in Ausſicht geſtellt 


und waht ſche iulich auch Rachis am 
gemeinen Mar nnd kühler; fri 
nah 








Außer Stadtfämmererr MıGann 
und Sefretär Stahl von der Standard = 
Dil Company erhielt geftern auch der 
Chefclert Mar Praeger vom Del-Jn- 4 
fpeftorat eine Vorladung, fich nor Der 
Grandjury einzufinden, und mar mit 
den Büchern des Bureaus. Die beiden 
anderen Herren leijteten der Vorladung 
pünktlich Folge, 
Gegen diefen wurde heute eine Zmangs- 
rorladung erlaffen, welcher er mohl 
oder übel gehorchen mußte. Aber ex 
brachte die verlangten Bücher nicht mit. 
Diefelben befänden fih nicht im: Bus 
reau, fagte er, jondern in den Händen, 
de3 Herrn Burtfe, der fein Amt am 10, 
Ditober niedergelegt habe. — Stadi⸗ 
fämmerer MceGann war übrigens jchor 
borher in Kenntniß gefegt worden, daß - 
die Bücher des Del-nfpektors nicht in 
den Amtsräumen zu finden jeien. €: 
hatte aber bisher noch feine Schritte 
gethan, um die Außlieferung berfelben 
zu erzmingen. Nach der gejtern von 
den Richtern Dunne, Kavanagh und 
Brentano gefällten Entjcheibung ift e&& 
am Ende auch zweifelhaft, ob dieje 
Bücher nicht Privateigentbum des 
Herrn Burke find, und ihr Inhalt nur 
diefen angeht. 

Praeger foll vor der Grandjury bie 
Beantwortung verfchiedener Fragen 
bermeigert haben, unter bem Vormande, 
er fürchte, daß er fich daburd) felber 
ftrafrechtlicher Verfolgung ausjegen 
würde. 

Stadtkämmerer MeGann iſt ſonder⸗ 
barer Weiſe ungeachtet der geſtern von 
dem Richter-Kleeblatt abgegebenen 
Entſcheidung noch immer der Anſicht, 
daß Robert E. Burke der Stadtkaſſe 
moraliſch wenigſtens, zum mindeſten 
noch $27,000 jchuldet, Die von Herrn 
Burke unvorſichtigerweiſe zuletzt noch 
eingezahlten 830,000 würde er unter 
allen Umſtänden feſthalten, ſagt Herrt 
MceGann, und nur auf einen direkten 
gerichtlichen Befehl herausgeben. Kor— 
porationsanwalt Walker zieht in Er— 
wägung, ob es nicht angängig ſein ſoll⸗ 
te, den Herrn Burke auf Wiederheraus⸗ 
gabe des Gehalts zu verklagen, das er 
von der Stadt gezogen hat, obgleich er 
nach der Behauptung feiner Anmält: 
zu einem Gehalte garnicht berechtigt, 
fondern lediglich aufSporteln angemie- 
fen ilt. 

Mar Praeger wird fich übrigens am 
Montag vor Richter Ball megen Mih- 
achtung de3 Gerichts zu verantworten 
haben, meil er der an ihn ergangenen 
Zeugenvorlabung nicht freiwillig Yolge 
aeleiftet hat. 


Staatsanwalt Deneen Tief heute den 


Richter Ball, als diefer das Kriminal- 
gericht3gebäude verlaffen wollte, in fein 
Bureau bitten und hatte dann eine län= 
gere Unterredung mit ihm. Dan nimmt 
an, daß er den Richter erfucht Hat, fih 
heute Nachmittag oder am Abend noch 
einmal im Gericht einzufinden und neue 
Unklagen entgegen zu nehmen, .nelche 
bon der Grandjury bis dahin erhoben 
fein würden. 





1 
Snappes Entfommen. 





Nur dem Umiftande, daß bor bem 
Tenjter feiner Wohnung ein Blumen 
topf ftand, hat Levi Weaver, bon Rr. 
8231 Emerald Avenue, e3 zu berdan- 
fen, daß er heute noch auf unferem Pla- 


fich heute beim Poftmeifter Coyne, um | neten wandelt. James Taylor, ein 2o- 
| tomotivführer der Wabafh-Bahn, 
| zaub Erfundigungen einzuholen. Der | fpähte ihn heute früh am Wenfter und 


er⸗ 


feuerte auf ihn einen Revolberſchuß ab 


lerdings darin, das hieſigePoſiamt und Die Kugel prallte an dem Blumentopf 


ab und Weaver, der dicht dahinier 
ſtand, kam mit dem bloßen Schrecken 
davon. Er benachrichtigte die Polizei, 
von der Taylor verhaftet wurde. Tah⸗ 
Ior, der in Afhley, Indiana, mohnt, 
hatte fünf Jahre lang bei Weaner 
logirt, der kürzlich, hen 
Logisforderung von $100 megen, jein 
Gehalt mit Beihlag belegen ließ. Aus 


Muth darüber fol Taylor das Attentat - | F 


verübt haben. Richter Duggan ber= ° 
fchob die Verhandlung auf den 31. DE- 
tober. Iaylor fteht bis dahin unter 
$800 Bürgihaft. Er wird bed Mord» 
angriffs3 bezichtigt. ’ 


— be > —— 


Kur; und New. 


* Chef-ingenieur Randolph von ber 
Drainage-Behörde malt die Sıhiffe- 
führer aufmerffam, daß das Waller im 
See und deshalb aud) im Sübarm bed 
Fluffes im Herbft regelmäßig fällt und 
feinen tiefften Stand im Dezember zu 
erreichen pflegt. Es fönnten deshalb 
Schiffe, die mehr als 17 Fuß Tiefgang 
hätten, um diefe Jahreszeit nicht über 
das Dad; des Waihington Sir Zune 
nels hinweglommen. en 

— — 


— 


tter-Bureau auf dem Auditerium«‘ hür 
Bom Wetter-Bu 18 Grunben Toigeanee & um 


eut: 
Umgegend: Drehend heute 








Chicagv und 


Nord 

























































Praeger aber nicht. 
















einer angebliden . 3 











































er —— t Wahrheit Nenigkeit, = Konnet 
t ‚die letzte Neuigkeit? 3 ran lobt 


APOLIO 


N Es ist ein compactes Stück Putzseife. Versuche 
es bei der nächsten Hausreinigung. 


ꝰboꝛtalbericht. 


SGektrankte Unſchuld.“ 


Frau Whitney erklärt, daß ihr geſchiedener 
Hann gegen 5. A. Schmidt nur ge: 
richtlich vorgina, um von ihr Geld 
zu erpreffen. 


„Ich Tollte eine Peitjche nehmen und 
Herrn Whitney gehörig das Fell ger- 
ben“, jo äußerte fich geitern Frau Moe 
R. Whitnen die geſchiedene Frau von 
Albert C. Whitney, als fie erfuhr, daß 
sem leßteren bon einer Jury ein Her- 
senSpflafter von $30,000 zugefprochen 
murde in dem Prozeffe, den er gegen 
Sigmund WU. Schmidt, einen New Yor- 
fer Handlungstreifenden, angejtrengt 
hatte, weil ihm berfelbe angeblich feine 
Frau abjpänftig machte. Sie fuhr 
dann fort: „Sch heirathete Herrn Whit- 
ney im Jahre 1891. Er ijt alt genug, 
um mein Vater fein zu können, und er 
verlangte, daß ich ihn ernähte. Ich 
erlangte die Scheidung von ihm, und 
ber Prozeß, den er gegen Schmidt an= 
geitrengt hat, ift nichts als eine An 
trigue, um von mir Geld zu erpreilen. 
Seine Angaben betreff3 meines Ber- 
bältnifjes zu Schmidt enthalten auf) 
nicht ein Körnchen Wahrheit. Schmidt 
war mein Freund, nichts mehr. ch 
echten nicht vor Gericht, weil ich feine 
Kotorietät wünjchte.“ 

MWbitney, der al Yuchhalter in 
Dienften der American Steel & Wire 
-Compant befchäftigt ift, reifte geftern, 
fobald er Kenntniß von dem Ausfall 
bes Brozefjes erlangte, nach Battle 
Ereet, Mid. Er äußerte fi) auf Be— 
fragen wie folgt: „Nein, ich habe die 
$30,000 bi3lang nicht erhalten und, 
mas fchlimmer ift, ich befürchte, daß ich 
fie nie erhalten werde. Schmidt, der 
mein Familienglüd zerftörte, ift feines- 
iweg3 der reiche Mann, für den er qilt. 
Er ift Reifender für ein New Norker 
Haus. ch hatte feinen Verdacht qe- 
Ichöpft, bi3 meine Frau ihn eines Ta= 
oed in meine Wohnung brachte und ihn 
mir vorjtellte. Sie hatte dazu die no- 
thige Unverfrorenheit. Nunmehr jchöpf- 
te ih Verdacht. Ich jah, daß meine 
Frau und Schmidt fehr freundfchaft- 
lich verfehrten. Sie befuchten gemein 
sam, wie ich von einer ihrer Freundin- 
nen erfuhr, Theater, Trinflofale und | 
Reftaurants. ch Tpielte jelbit ein me 
nig Detektive und ermittelte, daß meine 
Frau in Begleitung von Schmidt nad) 
New York gefahren fei. Ich habe feit 
piet Jahren verjucht, mit Schmidt Ab: 
rechnung zu halten, und glaube, daß ich 
jeßt Genugthuung erhalten. habe. Wenn 
er nicht im Stande ift, mit-den;Scha= 
benerfaß zu: zahlen, jo werde ich ihn 
einfperren laflen, felbit wenn. ic) ‚mäh- 
rend der Haft für feine Beköftigung 
zahlen muß.“ 

Whitney ift 51 Jahre alt, feine Frau 
it um 20 Jahre jünger. Gie ift al3 
Damenfchneiderin im Gebäude Nr. 
3231 Groveland Avenue etablirt, und 
ift eine. hübfche, jtattliche Erfcheinung. 

— — 0 ——— 
Ein Kampf um Eriftenzbes 
rehtigung. 


i bey fieht fi x 
Die Ortſchaft Harvey ſieht ſich zur —— 


griffen, in welchem es ſich um die Exi- Is derſelbe an Ontario Str. mit einem 


Zeit einmal wieder in einem Kampf be— 


— — — 
— — — — 


ſich wie folgt: 


ſtenzberechtigung einer Wirthſchaft ei- 


nerſeils und um die Durchſetzung des 
Eigenſinnes einer fangatiſchen Sipp— 
ſchaft andererſeits handelt. Die Frage 
iſt, ob der Stadtrath von Harvey feine 
Befugniß überſchritt, als er George S. 
Foerman geſtattete, in einem Theil der 
Oriſchaft, der nach den geſetzlichen Ver— 
fügungen derſelben auf Kaltwaſſer an— 
gewieſen iſt, ein Wirthslokal zu eröff⸗ 
nen. Die bisherigen Wirthſchaften 
rbey’3 find Jämmtlih in dem Häu- 
were des Geſchäftsviertels, welches 
auf Grund ber Uebertragungs-Urkun— 
den durch fein Schanfverbot bejchränft 
merben fan. Allein die von Foerman 
eröffnete Wirthfchaft fteht mitten in ei= 
ner Wohnungsgegend, mo die Beichrän- 
fung zu Recht beiteht. Gerade auf die= 
fen Grund bin aber entfchuldigt der Al- 
berman Carter, welcher, obmohl von 
den Brohibitisniften erwählt, für die 
Gewährung der Lizenz ftinmte, feine 
Stellungnahme. Er behauptet nämlich, 
“in jenem Stabtoiertel fei ein Wirths- 
2 gefchäft viel beffer unter Kontrolle zu 
halten, al® im Gejhäftstheil der Stadt; 
der Methobiftenpaftor P. W. Powers 
hal es jedoch auf die gottloſen Stadt⸗ 
rathsmitglieder von Carter's Kaliber 
abgeſehen und will dafür ſorgen, daß 
fie dem Superior-Gericht vorgeführt 
werden, um ſich wegen Mißachtung des 
Gerichts zu verantworten. Dies Ge— 


Be richt bat nämlich gelegentlich eines ähn- 


Yichen Verfuchs einen Einhaltsbefehl ge- 
sen den Stabtrath erlaffen, nach mel- 
chem biefer angerwiefen ift, von ber Ge- 
ihrung einer Schanklizens zur Betrei⸗ 
bung eines Wirthsgeſchäfts in dem 
Zemperenz-Bezirt Abftand au nehmen. 
Die Gültigfeit diefer gerichtlichen Ver- 
fügung fol min nächſtens auf bie 
P geſtellt werden. Die Wirthe ha⸗ 
ben m angeblich das DVerfprechen gegeben, 
‚fie den Kampf von ihrem Stanb- 
+bi8 zur äußerften Inftanz mit 

b — unterſtühen wollen. 


Bedeutender Brand. 


Ein Feuer, welches in den Anlagen der 
Woods Motor Vehicle Co. wüthete, 
verurfachte $100,000 Schaden. 

Sn der fünften Etage der Wood3 
Motor Vehicle Company im Gebäude 
Nr. 545—549 Wabafh Aoenue brad) 
aejtern Abend auf bisher nicht ermit- 
telte Weife ein Feuer aus, welches 22 
Automobile zerjtörte, die Zürzlich bes 
Guf3 Reparatur von Honolulu nad 
Chicago gefandt waren, und einen ©e- 
ſammtſchaden von $100,000 verur= 
fachte, ehe e& gelöfcht werden fonnte. 
Der zuerst zur Stelle befindliche Teuer: 
mwehrchef Mufham erließ u 
einen 2—11 Xlarm, und es gelang mit 
Hilfe der dem Rufe pünttlich Folge lei= 
jtenden Verftärfung, das Feuer auf die 
oberjte Etage, feinen Entjtehungäherod, 
zu befchränfen. 

Kapitän Carney von der Wagen= 
Compagnie Nr. 5 wurde, al3 er, auf 
einer Leiter ftehend, feine Mannen 
dirigirte, von fallenden Glasfcherben 
getroffen und erlitt Verlegungen, bie 
feine Veberführung nad dem Noth- 
Hojpital nothwendig machten, wo feine 
Wunden verbunden wurden. Auf ber 
Fahrt nach der Brandftätte beariffen, 
tollidirte an Polf und State Straße 
ein Schlauchwagen der Sprigen-Gom= 
pagnie Nr. 13 mit einer €. D’Hara 
ton Nr. 2317 Wabafh Avenue gehöri- 
gen Droſchke. 

Der Nachtwächter Johnſon machte 
um halb neun Uhr ſeine Runde durch 
das Gebäude. Er verſichert, daß er 
keine Spur von einem Brand bemerkte 
und erſt erfuhr, daß das Gebäude in 
Flammen ſtand, als die Feuerwehr 
vorfuhr. In der fünften Etage befan— 
den ſich die vorerwähnten Automobile 
aus Honolulu, die Eigenthum eines ge— 
wiſſen L. T. Grant waren. Wie L. J. 
O'Brien, der Kaſſirer der Firma, an— 
gibt, hatten die Fahrzeuge einen Werth 
von 850,000; ſie wurden gänzlich zer— 
ſtört. Die Woods Motor Vehicle Com— 
pany benutzt das Erdgeſchoß, die erſte 
und fünfte Etage, die dritte und vierte 
Etage hat ſie erſt vor mehreren Tagen 
an die Mills Paper Company vermie— 
thet. 

Der verurſachte Schaden vertheilt 
Woods Motor Vehicle 
Company 875,000; Mills Paper Com— 
pany $10,000 und D. €. Eorneau, 
Beier des Gebäudes, $15,000. 


* * * 


Vier Pferde wurden geſtern Abend 
ein Raub der Flammen, welche die hin— 
ter dem Gebäude Nr. 235 43. Straße 
gelegene Scheune eimäjchetten. Auch 
das zmeiltöcdige Gebäude Nr. 4314 
Fifth Apenue gerieth in Brand, mwurbe 
aber nur unerheblich befchädigt. Scheu- 
ne und Inhalt waren Eigenthum von 
Albert Hisgen. 

— — 
Zweifacher Schrecken. 


unverz züglich 


Frau Carier H. Harriſon halte ge— | 


ftern Nachmittag zwei nervenaufregende 
Erlebniffe zu überftehen. Sie befand 
fih als Baflagier in einem Straßen: | 
N. State Str.-Linie 


Fuhrwerk kollidirte. Die Yenfler des 
Straßenbahnwagens wurden zertrüm— 


mert, diePaſſagiere wie Kraut und Rü— 


— —— ⸗0w5 — 
ö— — —— — —— —— — — — 


ben durcheinander gerüttelt und Frau 
Harriſon überkam ein gewaltiger 
Schrecken. Sie hatte die Folgen dieſes 
Unfalls noch nicht ganz überſtanden, 
als ſie eine Spazierfahrt unternahm. 
Ihre Kutſche näherte ſich auf dem Lake 
Shore Drive der Goethe Str. als ein 
an jener Ecke ſtehender Mann aus ei— 
nem Revolver ſechs Schüſſe abfeuerte. 

rauHarriſon war der Ohnmacht nahe, 
Ute fi) aber jchnell und befahl dem 
Kutjcher, fofort nach Haufe zu fahren. 
Der Schiekbold entfam und mußte fich 
feiner Verhaftung bisher erfolgreich zu 
entziehen. 


Wegen Mordcs, 


Eine Coronerdjurg, welche gejterr 
einen Sinqueft über den Tod von Harry 
Himmelfarb, einem 14jährigen Knaben, 
abhielt, iüberwies den um ein Jahr 
älteren David Bernftein, der ihn er- 
ftocden hatte, wegen Mordes den Groß: 
gejhmorenen. David gab zu feiner 
Rechtfertigung an, daß fein jüngerer 
Bruder mit einem Bruber jeinesOpfers 
in Gtreit gerieth, der in eine Prügelei 
ausartete. Er fei dem Bruder zu Hilfe 
geeilt und wurde von Harry angegrif- 
fen. Als er die große Nadel, welche 
ihm Harty in die Hüfte gejagt, mit 
einem Nude herauszog, fei bon berjel- 
ben zufällig Harry in das Rüdgrat ge- 
troffen worden. 


Kurz und Neu. 


* Der Richter Edgar von Logan 
Square überwies geftern Frant Wonz- 
dinzfi und Arthur Conmah wegen an= 
geblichen Pferdediebſtahls den Groß—⸗ 
geſchworenen. Als Kläger erſchienen 
Harth Tokrinski und C. Coen, welche 
‚Beide von dem Angeklagten um Pferde 
beſtohlen worden ſein wollen. 

* Harry Davidſon, ein früher in 
Thompſons Reſtaurant beſchäftigt ge— 
weſener Koch, der an Herzverfettung 
leidet, brach m. an Clark und Mon- 


roe Str. ohnmädhtig een 


murbe nach dem 
um bort we 


Er 
reines in 
| der Nübe Srbticen Mg — 


| 
| 
| 


Man macht fich auf Schliche | 
und Winkeljüge des Aus- 
 gleichungsrathes ge 
fat. 


Diayor Sarriion ma maßregelt den Er⸗ 
Richter Goodrich. 


Die „Tilden » Demoer. cy‘ anf dem Uriegs⸗ 
Pia)e. 


Thätigkeit verfhicdener Stadtraths: 
Ausihüfie. 

Nach der Anficht von Leuten, die mit 
den Gefchäftsmethoden vertraut find, 
welche die ftaatlihe Steuerauäglei- 
hungs-Bebörde fi feit Menfchenge- 
denfen zur Praris gemadt hat, wird 
e3 jehr nothwendig fein, diefe wohl löb⸗ 
liche Körperſchaft im Auge zu behal— 
ten, wenn ſich dieſelbe jeht daran be— 
der Entſcheidung des Staats— 

Obergerichts Folge zu leiſten und die 
privilegirten Korporationen gemäß 
dem Marktwerth ihrer Aktien zur Be— 
ſteuerung heranzuziehen. Man traut 
der Behörde nämlich zu, daß ſie verſu— 
en möchte, de3 Guten zu biel zu thun. 
Sie fünnte Korporationen, die längft 
nur mehr auf dem Papier befiehen, zu 
hohen Beträgen einihägen und dadurch 
die Gefammteinfhägung auf 'einen 
außerordentlich hohen Betrag hinauf⸗ 
ſchrauben. Dann könnte ſie eine Herab- 
ſetzung der Steuerrate verfügen, mit 
der Begründung, daß auch bei der nie— 
deren Rate Einkünfte genug erzielt wer— 
den würden zur Deckung aller von den 
verſchiedenen Verwaltungsbehörden 
geltend gemachten Bedürfnifſe. Nachher 
würde ſich's zeigen, daß ein ſehr großer 
Theil der ausgeſchriebenen Steuern 
nicht eingezogen werden kann, die zah— 
lungsfähigen Korporationen würden 
aber auf Grund der getroffenen Maß— 
nahmen auch bei dem neuen Stande der 
Dinge kaum ſtärker belaſtet ſein, als 
gegenwärtig. — Immerhin würde eine 
weſentliche Erhöhung des eingeſchätzten 
Steuerwerthes für die Stadt eimas 
Gutes bedeuten. E3 würde berjelben 
die Möglichkeit eröffnet werden, meitere 
Anleihen aufzunehmen. Erreicht der in 
Shicago eingefhäßte Steuerwerth den 
Gefammtbetrag von $600,000,000, fo 
würde die öffentliche Schuld um $6,- 
500,000 vermehrt werden fünnen. 

Verfchiedene Mitglieder des Aus- 
gleichungsrathes drücken fich bezüglich 
der Entſcheidung des Staatsoberge— 
richtes übrigens ſehr befriedigt aus und 
verſprechen, ſich getreulich und ohne je— 
de Argliſt nach den in derſelben nieder— 
gelegten Beſtimmungen richten zu wol— 
I 


en. 

Bräfident Mitchell von der „Nllinois 
Truſt & Savings Bank“, den man als 
etlichen Hauptrepräfentanten des an 
Truft3 und Syndilaten betheiligten 
Großkapitals anſehen darf, ſpricht ſich 
über die Entſcheidung des Obergerichts 
mißbilligend aus und fürchtet von der— 
ſelben ſchlimme Folgen für die geſchäft— 
liche Zukunft der Stadt. Der Steuer— 
appetit der Stadtverwaltung, ſagt er, 
werde beim Eſſen beſtändig wachſen, 
und das Kapital werde, ſtatt für neue 
Unternehmungen hierher gezogen zu 
werden, von hier verſcheucht, bezw. vom 
Hierherkommen abgeſchreckt werden. 

Anwalt Meagher vom Gastruſt iſt 
zwar von der Entſcheidung keineswegs 
erbaut und fürchtet, daß zahlreiche Kor— 
porationen durch dieſelbe ruinirt wer— 
den dürften, beſonders wenn man gar 
verlange, daß von denſelben auch für 
die früheren Jahre noch Steuern nach— 
gezahlt werden ſollen. Er läßt dem 
Publikum aber immerhin die tröſlliche 
Hoffnung, daß wenigſtens der Gastruſt 
ſein Geſchäft nicht ſofort aufgeben, ſon— 
dern daſſelbe „auf dem alten Platze 
fortſetzen“ werde. 


Dem Vernehmen nach will die 
Steuerausgleichungsbehörde, um die 
abgegebene Entſcheidung in einfluß— 
reichen Kreiſen „unpopulär“ zu machen, 
auch das Stammkapital von ſolchen 
Korporationen zur Beſteuerung heran— 
ziehen, die für Fabrikzwecke, für den 
Betrieb von Kohlenbergwerken und für 
die Herausgabe von Zeitungen organi— 
ſirt ſind und die nach einem Sonder— 
geſetz von derartiger Beſteuerung qus— 
genommen werden ſollen. Der Aus— 
gleichungsrath will die Verfaſſungs— 
mäßigkeit des fraglichen Geſetzes bean⸗ 
ſtanden. 

* * * 

Der countyräthliche Ausſchuß für 
Fragen des öffentlichen Dienſtes war 
geſtern wegen der Kohlenkontrakte in 
Berathung und hat zu empfehlen be— 
ſchloſſen, für das County-Hoſpital und 
die Gerichtsgebäude die ſogenannten 
rauchloſen Weichkohlen, aus den Gru— 
ben bei Randolph, W. Ba., zu beftellen. 
Die Lieferung derſelben ſolle der Fir— 
ma übertragen werden, die — mit 82.⸗ 
99 pro Tonne — den niedrigſten Preis 
für dieſe Kohlenſorte fordert. Dieſe 
Firma iſt O'Gara, King & Co. — Der 
betreffende Antrag wurde von 
Kom. Beer geſtellt und von dem 
Ausſchuß mit 9 gegen 8 Stimmen 
angenommen. Die von den Kommiſ— 
fären Thielen, 
gegebenen Hiniveile auf die vielen Kla- 


gen, welche in früheren Jahren über die | 


Unreellität diejer Firma eingelaufen 
find, welche häufig minderwerthigefob- | 
len ftatt der fontraltlich ausbedungenen 
Sorte geliefert habe, murben bon det | 
Mehrheit nicht berüdfichtigt. E3 hieß, ' 
daß man ben Lieferanten genau auf bie 
Finger ſehen und ſie zwingen werde, 
den eingegangenen Berpflichtun 
nachzulommen. — Der Kontrafi 
Lieferung von Hartfohlen murbe 
Firma Vater Bros. zuerfannt, melde 
dafür $6.50 pro Tonne verlangt. Ueber‘ 
die lieferung an- bie Anti | mie 
in ** wird am nF 


Re 
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Daley und Ylanagan., 


ne Bent 5 


Hung I — J 
in ſein ge nahm er mit fei= 


nem Privatfefretär und Geheimrath 
Lahiff über diefen unliebfamen Bor: 
fall Rüdjprache, mit dem Ergebniß, 
daß eine halbe Stunde fpäter Herr 
Goodrich den Befuch des bejagten Hrn. 
Lahiff empfing. Derfelbe eröffnete ihm 
ohne lange Vorrede, daß der Bürger- 
meifter dringend um fein Entlaffung3- 
gejuch bitten laffe. Herr Goodrich hat 
denn auch fofort ein jolched aufgefeht. 
Er mweijt in demjelben darauf hin, daß 
er zum Mitgliede des Auffichtärathes 
ber Bridewell urſprünglich im Jahre 
1894 ernannt worden ſei, und zwar 
zum Nachfolger des verſtorbenen Kohn 
MWorthy, von Mayor Hopkins. Dann 
hätte der republifanifche Mayor Swift 
ihn mwieber ernannt und Mayor Harris 
fen ‚hätte fich Hemüßigt gefühlt, ijn für 
zwei ieitere Termine zu ernennen, 
ohne daß er darum nacdasjudt hätte. 
Er habe ftet3 redlich feine Pflicht ge- 
than, aber feine Ahnung davon gehadt, 
dap der Mayor ihm zumuthe, megen 
des ihm übertragenen unbejoldeten 
Amtes auf feine eigene Meinung zu 
verzichten. Nun er das erfahre, beeile 
er fi, um feine Entlaffung einzufom- 
men. Der Bürgermeiiter bat Diefelbe 
umgehend jchriftlich angenommen, mit 
dem Bemerfen, Herr Goodrich hätte 
Thon gehen dürfen, ehe er gemeinfame 
Sade mit den Gegnern der Verwal» 
tung gemadt. 

* 


* * 


Die „Iilden Democracy“ hielt ge- 
ftern Abend drei weitere VBerfammlun- 
gen ab, und zwar in der Demey-Halle, 
Ede 40. Avenue und 12. Str. (34. 
Mard), in Wendells Halle an der Mil- 
mwaufee Uvenue (28. Ward) und in der 
Forefler-Halle, Ede Cottage Grope Abe. 
und 65. Str. (7. Ward). — Auf allen 
drei Pläßen murbde dem Mayor der 
Marſch geblafen wegen der Unentwegt— 
heit, mit der er im Schlepptau Burkes 
bleibt, und die Repner fehlugen aus der 
ihnen bereit3 befannt gemordenen 
Mapregelung des Herrn Goodrich fo 
viel Kapital wie nur möglich. — Heute 
Abend findet die Beamtenmwahl von 24 
Mardflubs der „Zilden Democracy“ 
ftatt. Für jede der abzuhaltenden Ver- 
fammlungen ift eine Lifte von Rebnern 
aufgeftellt, die e& fich angelegen fein 
laffen werden, Harriſons Ausſichten 
auf eine u politifche Zufunft zu 
trüben. Die fraglichen Berfammlun- 
gen finden in ben nachjtehend angege= 
benen Zofalen ftatt: 


1. Ward— Freimaurer-Halle, Nr. 146 
22. Sir. 

2. Ward— Arlington-Halle, 31. Str. 
und Indiana Avenue. 

3. Ward— Douglas - Halle, 35. Str. 
und Indiana Üvenue. 

4. Warb—Liberty-Halle, 30. Str. 
und Union Üoenue. 

5. Ward— Deder3 Halle, 35. Str. 
und Afhland Avenue. 

8. Ward— Turnhalle, Nr. 264 92. 
Str. 

10. Ward—National-Halle, 18. Str. 
und Centre Avenue. 

11. Ward Bahmiſche Zurnholle, 12. 


tr. 

13. Ward—Bradleys Halle, Nr. 1292 
Ban Buren Str. 

Ward— D’Callahanz Halle, Lin: 

coln Etr. und Grand Abe. 
Angeſchmückte Wahrheiten. 

Au satarıh Seidende. | 


Sedermann, der an Katarrh in fei- 
nen vielen Yyormen leidet, weiß, daß 


die gewöhnlichen Wafchungen, Salben | 


und Douches ihn nicht zu heilen vermöd- 
gen. E3 ift nußlos, dieſen Punkt 
weiter zu erörtern oder Fehlſchläge an- 
zuführen, denn der an Katarıh Lei- 
bende weiß e3 jelöft, wenn er fie ver- 
fucdht hat. 

Eine örtliche Anwendung, wenn fie 
überhaupt hilft, gibt einfach nur zeit- 
meilige Linderung; eine Wafchung, 
Einreibung, Salbe oder Bulver fann 
nicht den Sif der Krankheit, melche 
das Blut ift, erreichen. 

Die Schleimhäute fuhen das Blut 
bon dem fatarrhalifhen Gift zu be- 
freien, Dadurch daß fie große Mengen 
Schleim abfondern; diefer Ausmurf 
berftopft manchmal die Nafenlöcher, die 
nad der Kehle und dem Kehltopf füh- 
ten, wmodurd ein reizbarer 
fortmwährendes Räufpern, Taubheit, 
Unverdaulichkeit und viele andere un= 
angenehme und hartnädige Symptome 
berborgerufen werben. 

Ein Mittel, das wirklich Katarrh 
heilen fol, muß innerlich anzuwenden 
fein; ein Mittel, welches allmälig den 
Körper von den fatarrhalifchen Giften 
reinigt und das Fieber und den Blut- 
andrang, melcher dann immer in den 
Schleimhäuten vorhanden ift, befeitigt. 

Die beiten Mittel diefen Zmed zu er- 
reichen, find Eucalpptol, Sanguinaria 
und Hpdraftin, aber e8 war immer 
noch nicht gelungen, dieſe werthvollen 
Heilkräfte zuſammen in einer ſchmack— 
haften und bequemen und wirkſamen 
Form zu bereinigen. 

Dies ift fürzlich erreicht morben,und 
das Mittel wurde unter dem Namen 
Stuarts KatarrhTablets in den Markt 

ebracht; es ſind große, angenehm 

‚fömedenbe Lozenged, jo daß man fie 
‚ langfam im Munde ‚auflöjen laffen 
fann, wodurch jeder Theil in den 
‚ Schleimhäuten und zuleßt auch ber 
ER und bie Eingemeibe erreicht 
wir 

Ein —— der ebenfalls wohl be⸗ 

werden ER ift der, ba 
—— Katarrh Tablets —— 
täubungs⸗ 


oder 
mittel, "ie fo iin Ba Babe ’ 


den merben, 


Huften, 


—— — 
-—_ m — — — —— 


—15. 
16. 
17. 
21. 
22. 
24. 
25. 
26. 
27. 
30. 


3. 
32. 


33. 
34, 


Der fladträthliche Finanz-Ausihuß | 
mweldhem die Aufgabe übertragen mor- | 
den ilt, einen Blan zur Einrichtung ei= \\ 
ned neuen fläbtifchen Verwaltung? 
Departements zu entwerfen, in welchem | 
die meiſten Inſpektions-Aemter betei | 
nigt werden ſollen, befürchtet, daß ein 
ſolches Departement eine gar zu große 
Domäne für den betreffenden Vorſteher 
werden könnie. 
dermen Blake, Goldzier und Scully be— 
auftragt worden, 
hebungen anzuſlellen. 

Das Lizenskomite hat geſtern zwei 

| Unterauzfchüffe ernannt. 
| flehend aus den Aldermen Palmer, 
Smulzfi und Scully, fol die Verord- 
nung außarbeiten, 
bie 
Kneipen und Speifetwirthichaften aus 
merzen will, der andere — zufammen= 
gejett aus den Aldermen Dunn, Kceney 
und Thompjon — fol eine Vorlage 
eritwerfen, durch weldje der Betrieb von 
Schanflofalen innerhalb 250 Fuß Eni- | 
fernung bon Kirchen und Schulen ver- 
boten werden fol. 

Der Ausfhuß für Beleuchtungswe- 
fen hat nunmehr bejchloffen, 
Tuch der A.F. Sivder Company um Er- 


Es herrfcht 
große Hlachfrage 


— nach — 


Kennedy’s 


Dergeft nicht, 


ehe das Efjen fertig ift. 


Verkauft in Inzer-Seal Padeten, 
Preis 5 Cents. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY. 


Ward— Turnhalle, Ede Ealifor- 
nia ve. u. Dipifion Str, 
rag 676 N. Aldland 
benue. 
Ward— Nurora-Halle, Huron Str, | ftand, drangen Einbreder in die Woh- 
und Milmautee Avenue. nung von Abel U. PButnam, Nr. 409 
Ward— Turnhalle, Nr. 254 N. | Erie Straße, und ergatterten Werth- 
Clark Str. fachen im Betrage von ungefähr $400. 
MWard—Tilden - Halle, Nr. 33 | Sie wurden durch die Rüdtehr des 
Chicago Avenue. | vorermähnten Dienſtmädchens ver— 
Ward —Roſenows Halle, South— | Tcheucht, ehe fie größere Beute machen 
port und Elybourn Abe. fonnten. Die Familie Butnam weilt 
Ward— Turnhalle, Diverfey Bou— | zur Zeit im Dften. Die Diebe hatten 
‘ Ievard und Sheffield Ave. | !edes Zimmer der Wohnung durch: 
Ward—Waiblingers Halle, Afh- | Tut, Spinde und Tommoden geplün- 
land Ave. und Byron Str, ; dert und den nhalt auf dem Fuß— 
MWard— Mittand Halle, Albany | boden aufgeftapelt. In ihrer Haft hat- 
. Str. u. ®. Belmont Ve. | ien fe Schmudfälten zertrümmert 
Ward—Lale - Halle, Nr. 315 | und Börfen auseinandergeriffen. Das 
Root Str. | Dienſtmädchen hatte um halb fieber 
Ward— Halle an 59. und Halfied | Ihr Abends die Wohnung verlaflen. 
Str. 


ı Us es nad Berlauf einer halben 
Ward— Germania- Halle, Nr.6654 | Stunde zurüdtehrte, fand e3 die Zim- 
Halfied Str. - 


mer in wüjter Unordnung vor. Auf 
MWard— Turnhalle, 75. Sir. und | einem Tifche ftand eine Menge Tafel: 
Hobſon Avenue. 


ſilber, welches die ungebetenen Gäſte 

Ward— Datz Halle, Lake und zweifellos mitzufchleppen beabfichtig: 
Waller Üpenue. Xon den Dieben fehlt jede 

x * * 


Ungebetene Gäſte. 
Während geſtern ein Dienſtmädchen 


Spur. 

Faſt zur ſelben Zeit wurde von Die— 
ben die Wohnung von L. P. Hugel, 
Nr. 1776 Wrightwood Avenue, um 
| Schmudjfahen im Werthe von $385 


gel im Speifefaale das Abendeffen ein- 
nahm. Die Spigbuben waren durd) | 
ein offenes enfter der erjten Etage | 
| eingedrungen, hatten ich dann nad) 
dem zmeiten Stodmwerf begeben und 
ſämmiliche Werthſachen fortgeſchleppt, 
die ihnen in die Hände fielen. Die Po— 
lizei fahndet auf die Diebe. 


Vorläufig ſind die Al- 


die nöthigen Er— 


je 


Dankſagung. 


| 

| 

| 
Der eine, be: | 
| Das Direktorium des Uplich’fchen 
— Waiſenhauſes erſtattet hiermit dem 
| hmaben-Berein für dag durch Herrn 
| F. Hummel überſandte Geſchenk 
von 8150. 00 ſeinen innigſten Dank. 
| Hohn Baur, Secr. 
| 
| 


mittel3 deren man 


„Brivatfabinets" in anrüdjigen a 
po 


Pabll’8 Select er⸗ 
wirbt ſich alle Tage 
mehr Freunde; es iſt von dor⸗ 


züglichem Wohlgeſchmack und 
judt feined Geichen. 


das Ges 


laubniß zum Betrieb einer eleftrifchen 
Beleuchtungsanloge an der North Avbe., 


zwijchen der Clark Str. und dem Fluß, 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


empfehlend einzuberichten. 


Der Ausſchuß für Beleuchtungsme- 
fen wird auch empfehlen, 
Morrifon Hotel und der Firma Mont: 
gomery Ward & Eo. geitattet werden 
folle, mittel3 ihrer Beleuchtungs-An: 
lagen auch Licht nach benachbarten Ge- 
bäuden zu liefern. 
ſchuſſe überwieſen wurden zmei Ge- 
ſuche, 
bezw. Race, 
von Geſellſchaften befürworten, die in 
dem Gebiete zwiſchen North Ave. und 
12. Straße, weſtlich von 40. bezw. von 
52. Avenue, Beleuchtungsanlagen be— 
treiben wollen. 


g 
Gebäudes für die Crerar-Bibliothet 
am Seeufer. 
‚indeffen bei diefem Befchluß nicht be- 
ruhigen. Sie mweilt darauf hin, daß 
der Klub 2000 Mitglieder zähle, und 
daß die geftern Abend abgehaltene Ver- 
fammlung deshalb 
nicht als deſchiußfahig hätte gelten kön⸗ 
nen. 
Mitglieder eingeladen, die Berfamm- 
iung zu befuchen. 
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Beute Feine Sigung. 

Wafhington, 26. DH. Das Schley- 
Ehrengericht halt Heute teine Gitung 
ab, da Admiral Shley’3 Kehle dur 
das viele Sprecien.am geftrigen Tag 
ftarf angegriffen worden tft, und wird 
erit am Montag wieder zufammentre- 
ten. Sturz ehe-geftern Vertagung ein- 
trat, frug Auditeur Lemly Schley's 
Rechtsbeiftand, ob.derfefbe Die Borla- 
dung von Admiral Sampfon als Zeuge 
wünſche. Advokat Rayner erwiderie, 
es würde ihm ſehr lieb ſein, Sampſon 
als Zeugen vernehmen zu können, ſo 
viel er aber wiſſe, ſei ſein körperlicher 
und geiſtiger Zuſtand ein ſolcher, daß 
Lemly ihn nicht wohl vorladen könne. 
Wenn Lemly glaube, Sampſon ſei 
wirklich im Stande, der Vorladung 
dese zu leiſten, ſo ſolle er ihn vorla— 
en. 


Edelmetall-Gewinnung. 


Mafhington, 26. Of. Miünzdiref- 
tor Roberts hat eine Aufftelung über 
die Förderung der Edelmetalle auf der 
ganzen Erde während. des SKalender- 
Jahres 1900 veröffentlicht. Diefer 
Aufftellung zufolge. betrug. die Golp- 
Hörderung auf der ganzen Erde in je- 
nem Yahr 12,457,287 Unzen, die einen 
Werth von $257,514,700 hatten, ein 
Rüdgang von $49,070,300 gegen das 
Vorjahr. Der Ausfall ift hHauptfäch- 
ih auf Rechnung des Krieges in Süd- 
afrifa zu feßen. In 1899. mwurbe ir 
Sübdafrifa Gold im Werthe von $73,- 
277,100, in.1900 aber nur folches im 
MWerthe von $9,671,000 gefördert. Die 
srößte Zunahme in der Förderung 
haben die Ver. Staaten und Kanada 
aufzumeifen, nämlich $8,180,000, rejp. 
$6,606,000. 

Die Silberausbeute in der ganzer 
Melt im Jahre 1900 betrug 178,796, = 
796 Unzen, die größte je dagemejene 
Ausbeute. Während des “ahres ftieg 
der Preis des Silber, hauptjächlich 
infolge der großen Antäufe der Regies 
rung von Indien. 


Die Zuſtände auf Samar. 


Manila, 26. Okt. Den Bewohnern 
der Inſel Samar iſt bedeutet worden, 
ſich in die Ortſchaften zurückzuziehen 
und dort zu verbleiben, widrigenfalls 
ſie als Rebellen betrachtet und als ſolche 
behandelt werden würden. Francisco 
de Jeſus, Lukban's vornehmlichſter 
Zwiſchenträger, wurde kürzlich verhaf⸗ 
tet und nach Zebu transportirt. Bei 
ihm vorgefundene Briefſchaften führten 
zur Ergreifung von vielen anderen Zi— 
vil-⸗Beamten der Inſel Leyte. Man hat 
jetzt in Erfahrung gebracht, daß die In— 
ſel Biliran, nördlich von Leyte, eine 
Brutſtätte des Aufſtandes geweſen iſt; 
jeder Zivilbeamte daſelbſt hat nachge— 
wieſenermaßen den Inſurgenten in je— 
der Weiſe Vorſchub geleiſtet. 


Einträgliches Geſchäft. 


New PYork, 26. Okt. Während des 
ſoeben beendeten Fiskaljahres hat der 
Staat New Jerſey 2342 Geſellſchaften 
Körperſchaftsrechte verliehen und dafür 
8558,369 an Gebühren vereinnahmt, 
eine Zunahme von 8168,424 gegen das 
Vorjahr. Die United States Steel 
Corporation bezahlte allein eine Gebühr 
ben $220,000. 

—— — 
Ausland. 


Scheußliches Berbrechen. 


Phoenix, Arizona, 26. Okt. In 
Holbrook betranken ſich eine Anzahl 
Kavallerilten des in der Nähe jenes 
Städtchens liegenden Bundesregiments 
und betrugen fich jo ungebührlich, daß 
fie bon dem Deputy-Sheriff John 
Blevins verwarnt wurden. Später in 
der Nacht begaben fih die Trunfenen 
bor das Haus des Deputy-Sheriffs 
und fchoffen durch die Fenfter in die 
Zimmer hinein. Blevins wurde tödtlich 
berwundet, feine rau und Finder ge= 
fährlich. Die feigen Mordbuben Schwan 
gen fit dann auf ihre Pferde und 
fehrien nad ihrer Garnijon zurüd. 
Drei von ihnen find bereits verhaftet 


DarfihhEndjeinKud) 


überjenden ? 


‘ch werde Euch irgend eines ber 
unten angegebenen Bücher jchiden, 
falls Ahr mir Euere Adreffe mittheilt. 

Mit demfelben werde ic” Euch} eine 
Anmeifung an Euren nächften Apothe= 
fer geben für fechs Ylafchen von Dr. 
Schoop's NReftorative. Wenn Jhr nad 
Durchlefung des Buches dentt, daß Ihr 
diefes Mittel bebürft, jo bin ich bereit, 
Eud) zu geftatten, die Medizin einen 
Monat lang auf mein Rififo zu gebraus 
chen. Kurirt diefelbe, zahlt Eurem 
Apotheter $5.50; jchlägt fie fehl, werde 
ich felbft ihn bezahlen. 

Diefe bemerlesmwerthe Dfferte wird 
Euch nad) einer fich auf eine Lebens- 
zeit. erftredenden Erfahrung gemadjt. 
%ch habe gelernt, die inneren Nerven 
zu flärfen — diejenigen Nerven, welche 
allein jedes Lebensorgan kontrolliren. 
Ih made jedes Organ feine Dienfte 
verrichten, burch die Erneuerung ber 
Nerventraft. Kein Fall ift zu fehiwierig. 
Ih übernehme das ganze Rifiko. 

‚In fünf Jahren haben 550,000 
Leute von diefem Anerbieten Gebrauch 
gemacht, und 39 auß 40 bezahlten. Sie 
bezahlten, weil fie furirt wurden, denn 
im anderen Falle würde fein Apotheter 
einen Gent acceptiren, Die Entjchei- 
dung ift Euch überlaffen. 

Mertt, daß wenn der Reftorative 
heilt, die Kofien gering find; jchlägt die 
Medizin fehl, ift fie Toftenfrei. Könnt 
Ihr eine berartige Offerte vernachläfli- 
gen, wenn 39 aus 40, welche mir fchreis. 

n, furirt werden? 


‚Gebt einfach an, } Bud) No. 1 über Dpspepfie, 
we lches B 2 uüber das = 
n 
effirt 
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worden. 
auch die 


nie borgefommen find, fo lange bie 
Leute ihre Kantine hatten, Seit Ab- 


fhaffung der Kantine fommen fie nad 


ber Stadt, mo fie ich an dem fchauer- 
lichen Fufel, der ihnen dort vorgejeßt 
wird, dis zur Sinnloſigkeit betrinfen. 
Die Verhafteten ſind reuig und erklä— 
ren, daß ſie nur der Rauſch zur Bege— 
hung der That veranlaßt habe, da ſie 
gegen Blevin perſönlich auch nicht das 
Mindeſte gehabt hätten. 


Löſegeld ſoll bezahlt werden. 


Sofia, 26. Olt. Da Generalkonſul 
Dickinſon nunmehr alle Hoffnung da— 
rauf aufgegeben hat, durch die bulgari— 
ſchen Behörden die Befreiung der ame— 
rikaniſchen Miſſionarin Stone aus 
Banditenhänden zu erwirken, hat er 
ſich nach dem 50 Meilen ſüdlich von hier 
im Balkan gelegenen Städtchen Sama— 
koff begeben, in deſſen Nähe ſich angeb— 
lich das Hauptquartier der Banditen 


ſ Bieten von Holbroof, er= 
Hören, daß derartige Ausfchreitungen 3 







befinden Joll. Dort wird der General: : 


fonful‘befannt machen lafjen, daß er 
bereit ijt, ein Löejgeldo von $100,000 
zu zahlen. Bislang war Didinfon ent» 
Ichloffen, fein Löfegeld zu zahlen, jeht 


aber ift er der Ueberzeugung geworden, | 


daß ihm feine andere Wahl bleibt. In 
Samakoff befindet ſich auch das Haupt⸗ 
quartier des mazedoniſchen Revolu— 


| 


\ 
\ 


| 


| 


| 


Fahrt. nach den antarktifhen Gemäf- 
‚Teen antreten. Das Schiff wird Yuenos 
Ayres anlaufen und dann vom Kap 
Horn aus direkt füdlich fahren. Not- 
denſtjöld hofft, etwa um die Weih— 
nachiszeit auf Land-zu ftoßen. Sobald 
dieß der all ift, wird die Erpedition 
auf dem Landweg möglichit weit nad) 
Süden vordringen, Ihr Zived ift weni— 
ger der, einen beftimmten Punkt zu er= 
reichen, als - vielmehr, dad noch unbe— 
fannte Gebiet zu erforfchen. Zn Buenos 
Ayres wird fich der amerifanifche Ma- 
ler Stofes, der au eine Peary Erpe- 
dition mitgemacht bat, Prof. Norden- 
ſtjöld anſchließen. 


— — —— 


Gefegraphifche Holizen. 
Inland. 

— Seit dem 1. März d. J., dem 
Tage, an welchem das neue Syſtem der 
Güter-Verzollung an den Landungs— 
plähen der Dampfer eingeführt worden 
iſt, wurde in New York vom Gepäck von 
99,686 Poſſagieren im Ganzen 8655, 
048 an Zoll erhoben, gegen 3152, 454, 
welche während der gleichen Zeit-Pe— 
tiode des Vorjahres von 95,125 Reifen- 
den an Zöllen eingingen. 

— Pfarrer Hyacintd Sudzingfi aus 
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tions-Ausfchuffes, deifen Präfident ein | Yuffalo befuchte den Präfidentenmör- 


gewifler Eyril Vafiloff ift. ES liegt bes | 


gründete Urfache zu der Annahme bor, 
taß Baftloff, der Frl. Stones Reife: 
pläne genau Tannte, 


I 


| 


ihre Gefangen= | 


nahme in’3 Werk gejeßt hat. Vor eini= 


gen Wochen prahlte er öffentlich Damit, 
daß der Revolutions-Ausfhuß bald 
Geld in Hülle und Fülle haben werde. 


Vafiloff murde vor einiger Zeit aud) | Kufp zu tieberbolen. 


verhaftet, aber bald mieder freigelaj= 


fen, da die Behörden die gegen ihn 
borliegenden Verdachtsmomente als 


nicht ertwiefen erachteten. 
Sul Didinfon wird fich mit Vafiloff ın 
Verbindung fegen und ijt überzeugt, 
damit an die richtige Quelle gelommen 
zu fein. | 
Die „„ameritanifhe Gefahr. 
Wien, 26. Dit. Der Bund öfter- 


Generalfon= | 


reichifjcher Fabritanten hielt im Verein 


mit den herporragendften Zandmwirthen 
eine Beiprechung über die „amerifa- 
nifche Gefahr“ ab, an der nicht allein 
die beroorragendften Mitglieder des 


Reichsrathes, fondern auch die bebeus | 
tenditen Nationalöfonomen, die Unter: | er 
ftaatsfefretäre und alle Departements- ‚ mehrfacher Millionär, ift in New York 


der Leon Gzolgaosz3 auf bejonderen 
MWunfch deffelben in feiner Gefängniß- 
zelle. Der Geiftliche meilte über eine 
Stunde bei dem zum Tode Verurtkeil- 
ten und efllärte vor feiner Rüdfahrt 
nch Buffalo, daß Czolgosz Spuren 
bon Gemifjenzbiffen gezeigt babe. Pfar- 
rer Sudzinski gedenkt ſeinen Beſuch 


In Bath, N. Y. traf die Nachricht 
ein, daß in den benachbarten kleinen 
Ortſchaften Caß Corners, Campbell 
Creek, Book Settlement und South 
Howard über 90 Perſonen unter Ver— 
giftungserſcheinungen erkrankt find. 
Dieſelben hatten der Hochzeit von Cla— 
rence Carr mit Fräulein Nellie Thomas 
in Caß Corners beisewohnt und liegen 
einſchließlich des Geiſtlichen, des Pfor— 
res George Scherer, jetzt kronk darnie— 
der. Die meiſten Fälle ſind ſchwer, 


man hofft aber doch, die Patienten ret— 


chefs der Miniſterien theilnahmen. Der 


Abgeordnete Dr. von Peez hielt einen 


langen Vortrag, in dem er auseinan-⸗ 


derfetzte, daß die moderne Handelspo-⸗ — 
iti Ver. Staaten beherrſcht FE; i { ' 
Mitt — fich, während fie in Bariz ftudirten, fen- 


werde. Bor zwanzig Jahren hätten 
die Amerifaner den Krieg gegen bie 
Landwirthe Europas begonnen und 
jeßt habe Amerita einen gleichen Feld— 
zug auf induftriellem Gebiete begon- 
nien, der ebenjo wie der frühere enden 
merbde, wenn man nicht “auf Abmehr 
finne.. Schon merde amerifanifche 
Kohle in Südeuropa eingeführt, und 
da fie gut und billig fei, gebe e3 fein 
Mittel, diefe Einfuhr aufzuhalten. Zu- 
gleich habe die amerifanifche Induftrie 
der enalifchen im Brüden- und Ma- 
fhinenbau eine lebhafte Konkurrenz 
gemacht und die Preife in den euro- 
päifhen Induftrien in vernichtender 
Meife gebrüdt. Hiergegen gebe e3 nur 
ein Mittel, nämlich die Schutzölle fo 
zu erhöhen, daß der heimifche Markt 
der heimifchen Induftrie erhalten blei- 
be. Befonders gelte da3 von Delter- 
reih-Ungarn. 

Das „Hremdenblatt” erklärt bei 
einer Befprehung der Berfammlung, 
daß eine Vereinigung de3 amerifani- 
[hen Kontinents viel mahrjcheinlicher 
fei, alö die des europätifhen. Das 
Blatt alaubt, daß Afrita und Afien 
dieReferven Europas feien und Europa 
diefe zu vertheidigen millen merbde. 
Mie aber der amerifanifche Handel von 
diefen Erbtheilen fern gehalten werden 
fönne, müfle erjt noch erprobt werden. 


Bullers Maprerclung. 


London, 26. Di. Wie jet ermit- 
telt wurde, erhielt General Buller nach 
feiner berühmten Rede ein Handjchrei- 
ben von König Edward, der in dem- 
jelben jein allerhöchites Miffallen aus- 
fprah und dem General fehr deutlich 
nahe legte, mie mwillftommen ihm fein 
Abichiedsgefuch fein würde. Da dies 
nicht einlief, fo begab fich Kriegsfetre- 
tar Brodrid perfönlid zu General 
Buller und forderte bdenjelben bireft 
auf, abzudanfen. Buller weigerte fich, 
feinen Abjchied nachzufuchen, worauf 
Brodrid Sich fofort nad Schottland 


begab, wo König Edward fich zur Zeit | ben. 


aufhielt. Das Ergebniß mar dann, 
daß Buller vom SFrieggamt feines 
Kommandos enthoben wurde. Bullers 
Freunde find übrigens nicht unthätig 
geblieben und wollen jet eine Maffer- 
verfammlung in Hyde Park abhalten. 
Auch reden fie davon, Buller in Seftalt 
eines Chrenfäbeld ein Bertrauens- 
potum der Nation darzubringen. 


Neue Dampferimie. 


Zondon, 26. Dit. Die „Cork and 
South Coaft. of Jreland"»Bahngejell- 
[haft beabfihtigt eine neue Dampfer- 
linie-zwifchen VBerehaven, Corf, und 
Narrangafett Bai einzurichten. Die 
Ueberfahrt felbft foll nur 90 Stunden 
in Anfprud) nehmen, fo daß Poft und 
Baffagiere in meniger als 44 Tagen 
bon London nad) New Nor und umge- 
fehrt befördert werden fünnten. Die 
fech8 Dampfer, die gebaut werben fol- 
len, werben Turbinen ftatt Schrauben 
führen, und. ftatt Kohlen wird Del als 
Heigungs-Material verwendet werden. 
m Falle die englifche Regierung der 

inie eine Subfibie gewährt, follen die 
Dampfer in England gebaut werden 
und die englijche Flagge führen; an= 
bernfalls merben fie in Amerika ge- 
baut und führen die amerikanijche 
Flagge. Die Gefelfhaft verfügt über 
ein Kapital von 30 Millionen Dollars. 


Südpnl-Erpedition. 
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London, 26. OH. Profeffor Dito | Beide, der Boftum 
Norbenjtjöld und; feine Expedition | Srape Nuts, I 


ten zu können. 


— D3far Parbiainan, der Sohn der 
„Petroleum-Königin“ von Finnland, ein 


eingetroffen, und wird nach oma rei- 
fen, um feine fünftige Gattin, Fräulein 
Kriflina Siewers, die Tochter des dor= 
tigen Profeffor3 Lyder Siemwers, heim- 
Die jungen Leute lernten 


ren und faßten eine fo tiefe Neigung zu 
einander, daß fie ſich verlobten. Par— 
biainan kommt jeßt, um fein verpfände- 
tes Wort einzulöfen. Die Hochzeit fin- 
bet am 30. Dtober ftatt. Nach derfel- 
ben reift da3 junge Baar nad) Finnland 
ab, um in Helfinasfor3 dauernd feinen 
Wohnſitz aufzuſchlagen. 
Ausland. 

— ‘bfen hat ein neue Drama voll- 
endet, das im Laufe des Winters feine 
Eritaufführung erleben fol. 

— Der Herzog und die Herzogin 
bon York find auf dem „Dphir“ von 
St. Johns, N. %., na) England ab: 
gefahren. 

— Das Londoner Blatt „Spectator“ 
erflärt, Großbritannien merde nur 
Bortheil daraus ziehen, wenn die Ver. 
Staaten den ifthmijchen Kanal fontrol- 
lirten. 

— &3 ift Japan nicht möglich geiwe- 
fen, neue Staatöfchuldjcheine im Be- 
trag von 50 Millionen Den im Ausland 
unterzubringen, und e8 mag zu einer 
Kabinetstrijis kommen. 


— Der’Budinghbam Palaft in Zon- 


Gab das Weihbrot auf. 


Fühfte AG nicht gehärkt durch den Genuß 
deſſelben. 








Ein Paſtor der biſchöflichen Kirche 


von Ellenville, N. Y., der fich nicht nur 
um das geiflige Wohl feiner Gemeinde 
fümmert, fondern auch um ihr förper- 
liches Wohlfein, jagt: „Ich vermag 
jest eine riefige Maffe Arbeit zu be- 
mältigen und fühle nicht. ermüdet, aus 
dem Grunde, mie ich glaube, daß ich 
Grape Nutz Frühftüds-Speife effe und 
ben Kaffee aufgegeben habe und PBo- 
ſtum Food Kaffee gebrauche. 

„sh Jomwohl wie meine yamilie find 
viel gefüinder geworden. Wir Haben 
das Weißbrot-Efjen faft ganz aufgege- 
Ueber fünfundzwanzig Berjonen 
haben ihre Diät gewechfelt auf meine 
Empfeblung, die gerne gegeben mwurbe, 
denn ich weiß aus perfönlicher Erfah: 
rung wovon ich ſpreche.“ 

58 ift eine wohlbekannte Thatſache, 
daß Weikbrot beinahe aanz aus Stär: 
fejtoffen beiteht, und biefes ift bei vie- 
len 2euten fchmer zu verdauen, ganz 
bejonders bei Jenen, die an fehmacher 
Verdauung leiden. Vieles Weißbrot- 
Eſſen erzeugt einen Mangel an Gehirn 
und Nerventraft, um geifiige Arbeit zu 
verrichten, auch entftehen dadurdh Ein- 
gemweide-Leiden, weil die überflüjlige 
Stärke in den Eingemweiden in Gäf- 
rung übergeht und gerade diefer Zu— 
ftand trägt zum Wahstdum von Mi- 
froben bei; dagegen enthält Grape Nuts 
Frühftüds-Speife die nöthige Stärke, 
aber ih vorberdauter Form. das beißt, 
fie ift durch den Herfiellungs-Prozeß in 
Traubenzuder umgewandelt und wird 
in Badelen geliefert, fertig gelockt, 
und zwar jo, daß fie fofort o&ne viele 
Mühe don den Verdauungs-Organen 
affimilirt wird. — 

Die Speiſe enthält ebenfalls die zar⸗ 
ten Theilchen von Phosphat⸗Potaſche, 
welche, zuſammen mit Eiweiß, von der 
Natur angewendet wird, den grauen 
Stoff zu erzeugen, welcher in den Zellen 
bes Gehirns und ben Nerven-Zentren 
im ganzen Körper vorhanden fein muß, 
um die Kraft und Fähigkeit zu langer 
und anhaltender Arbeit zu verleiden. 
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ſiſchen Eiſenbahnen weiſen eine Abnah— 
me von 10 Millionen Dollars in den 
Einnahmen nach, während die Ausga— 
ben dieſelben geblieben ſind. 


— Die Bevölkerung von Cadix, 
Spanien, machte eine Demonftration zu 
Gunften der MWiedereinfegung ihres 
! furz vorher-von der Regierung des 
! Amtes enthobenen Bürgermeifiers. &3 
| fam zu.einem Straßenfampf und zahl- 
reiche Perjonen wurden fwer'verwun- 


/ 


det, 

— Bei der Einfeßung des neuen Ma- 
haradjah Patiala hielt der hritifche Se- 
neralleutnant im Bendihab, Sir Win. 
Madmworth Young, eine Rede, in der er 
erklärte, daß den jungen Maharadjaıs 
nunmehr bi3 zum 24. Yahre englifcge 
Erzieher beigegeben werben follen, weil 
fich Die bisherige Erziehungsmethode 
als nicht erfolgreich ertwiejen habe. ı 


— Der Graf Bofon von Perigord, 
welcher fürglich die Tochter de3 früße- 
ıen Bizepräfidenten Levi PB. Morten 
beirathete, bat da3 Schloß Valençay 
für 2,718,365 Francz gefauft. Da 
diefer Befig, wenn in den Händen eis 
ne3 Familienmitgliedes, den Herzogs: 
titel mit fich führt, fo Hat die Frau 
Gräfin, geb. Morton, jett die beften 
Ausfichten auf den Herzogstitel. 


— Das Berliner Kammer-Gericht 
beichäftigte fich in der Verufs-Inftanz 
mit der gegen den Bankier Sternberg 
und die rau Niere wegen Verbrechens 
gegen die Sittlichkeit und gewerbsmä— 
ßiger Kuppelei neuerlich erhobenen An— 
age. Siernberg wurde im vorliegen— 
den Falle freigeſprochen, Frau Riewe 
dagegen zu ſechs Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 


— Einem verläßlichen Berichte zu— 
folge ſind in der chineſiſchen Provinz 
An-Hui 600,000 und in der Provinz 
FKiang-Su 300,000 Berfonen am Ber: 
hungern, und die Hungersnsth breitet 
fich immer weiter aud. Die porhHande- 
nen Unterfiübungsaelder find unbedeu- 
tend. Die Shinefen haben $37,500 
und die Europäer $7,500 für Unter: 
ftübungszmede beigefteuert. E3 mird 
jebt ein aus den fremden Konſuln be— 
fiebendes Komite gebildet, um ben 
NothHleidenden beizuftehen. 


Dampfernahridten. 
Ungelommen. 


ö— ——— ——— —— — —— —— 


New York: Germanic von Liverpool; Campania 
von Loverpool. 

Queenstowa: Lucania von New Vork. 

Genua: Hohenzollern von New PYork, über Gibral— 
tar und Neapel. 


Abgegangen. 
Liverpool: Georgic nach New Vort. 
Moville: Tuniſian, von Liverpool nach Montreal. 


Southampton: Auguſte Viktoria, von Hamburg nach 
New York, über Cherbourg. 








Lokalbericht. 


Jaun Krige und Genoſſen halten 
Reden. 
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Tie £ag? in Siidafrifa von Augenzeugen vor 
der Holländiichen Getellicyaft erörtert. 
Der ehemalige Offizier des Botha’- 

| Ichen Heeres, Jan Krige, fomie ber frü- 

I here Baftor der Hollandifchsreformir- 

ten Gemeinde in Pretoria, N. van 
Broefhbuizen und. deflen Bruder, Dr. 

9. %. Broefhuizen, unterhielten geftern 
Abend in dem Kinzley’ichen Bantett- 
faal die Mitglieder der Holländifchen 
Sejelihaft in beredten Worten über 
die Lage, der, jüdafrifanifchen Boeren. 
Der Kommandant Krige ift ein flüch- 
tiger Sriegögefangener, Die beiden 
Broefhuizen waren in Pretoria von 
den Engländern eingejperrt, jpäter 
aber au3 der Haft entlaffen und aus- 
gemwiefen worden. Nach dem für die 
geitrige Zufammentunft aufgeitellten 
Programm follte der Vereinspräfident 
Dr. D. R. Bromwer, der unlängft von 
einer mit Dr. Niolad Senn unter- 
ıncmmenen Reife um die Welt zurüds 
fe&rte, am Schluffe der Berfammlung 
eine mit ftereoptifchen Bildern illu= 
ſtrirte Reiſebeſchreibung zum Beſten 
geben; allein die von allen Seiten mit 
ſo warmem Intereſſe begrüßten Reden 
| der füdafrifanifchen Gäfte nahmen fo 
‚viel Zeit in Anfprud, daß bon der 
| Wiedergabe der Neijeerlebniffe Dr. 
| Bromer’s Abftand genommen werben 
mußte. 

Pastor Broefhuizen, der die erite 
Rede hielt, fagte, er jet auf die drin= 
genden Bitten der mweiblichen Mitalie- 

ı ber feiner Gemeinde aus ber Haft frei 
gegeben worden. Er fchilderte dann 
die Poge der fümpfenden Boeren und 
| meinte unter Anderem: „Sch glaube, 
| die Engländer werden ganz Südafrika 
verlieren.“ Er fügte hinzu: „Wir ver- 
fangen nicht, daß die Amerifaner für 
und kämpfen, fondern nur, daß fie uns 
ihre moralifche Unterftügung zu Theil 
| werben laſſen.“ 

Jan Krige war zur Zeit, als der 
Krieg ausbrach, ein Aufſeher in den 
Diamantfeldern von De Beers. Er 
trägt noch jetzt eine Uhr, die ihm ſeiner 
Zeit Cecil Rhodes verehrte und mit 
einer eingravirten Widmung verſehen 
ließ. Krige wurde von General French' 
Ituppen gefangen genommen und in 
Kobannesburg eingefpertt. Er ent- 
ſchlüpfte jedoch, ſchiffte ſich nach der 
Delagoa Bai und hielt ſich auf einem 
nach Amerita fahrenden Schiff ver— 
ſteckt, mit pelchem er dann hierher ge— 
langte. Hier iſt er ſeit dem Monat 
Mai bemüht geweſen, Stimmung für 
die Sache der Boeren zu machen und 
finanzielle Unterſtützung zu ſichern. 
Dr. Broekhuizen erwähnte in ſeiner 
Rede, daß die größte Bedrängniß der 
Boeren darin beſtehe. daß die Zu— 
fluchtslager, in welchen ihre Weiber 
und Kinder gewiſſermaßen als Garan⸗ 
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tiepfänder gefaugen gehalten würden, 
an den a ab 
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grün um fo die Bahnen ge 
die Angriffe der Boeren zu fchügen. 
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Büube akt, Heftige Betun, 
tung und Aernfpreder erhalten. 
— Die Jahresberichte der franzo- 
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Poſtmarken zu erſetzen haben. 
Poſtmeiſter Cohne und ſeine Bürgen 
werden nicht erſucht werden, ſofort die 
aus dem hieſigen Poſtamt geraubten 
Poſtwerthzeichen im Betrage von 874, 
610 der Regierung zu erſetzen. Der 
Poſtmeiſter kehrte geſtern aus Waſh— 
ington zurück und erklärte, daß die vor— 
geſetzte Behörde beſchloſſen habe, zu 
warten, bis der Kongreß weitere Ver— 
fügungen in der Angelegenheit getrof— 
fen habe. Falls der Kongreß, was als 
wahrſcheinlich betrachtet wird, Gelder 
bewilligen ſollte, welche den Verluſt 
decken, ſo würden die Bürgen von jeg— 
licher Haftpflicht entlaſtet ſein. 

Weder die Bundes- noch die ſtädti— 
ſchen Detektives, welche auf die Poſt— 
räuber fahnden, konnten geſtern irgend 
welche nennenswerthe Foriſchritte be— 
richten. Sie erklärten, daß ſie mit der 
Prüfung mehrerer Anhaltspunkte be— 
ſchäftigt ſeien, und ſtellten in Ausſicht, 
in mehreren Tagen zu beſtimmteren 
Schlüſſen zu gelangen. 

Poſtmeiſter Coyne traf geſtern um 
2 Uhr 45 Minuten in Chicago ein, und 
um 3 Uhr nahm er in ſeinem Bureau 
den Vericht des Kaſſirers Dawes ent— 
gegen. Dann beſichtigte er das Ge— 
wölbe und den Tunnel. Er gab ſeinem 
Erſtaunen unverhohlen Ausdruck und 
äußerte ſich wie folgt: 

„Ich war von allen Menſchen in 
Waſhington wohl am meiſten erſtaunt, 
als dort der Raub bekannt wurde. Ich 
befand mich in der Hauptſtadt, um für 
eine Vermehrung mir unterſtellter Ar— 
beitsfräfte zu wirten. Meine erjts Re- 
gung tear, fofort nad) Chicago zurüd- 
zufehren, doch gelangte ich nach ruhiger 
Ueberlegung zu der Ueberzeugung, daß 
dort für mich nichts zu thun blieb. Am 
Dienftag früh hatte ich eine Stonferenz 
mit den Schatamt3- und Boftbehörden, 
und e3 wurde da3 Arrangement ge= 
troffen, daß ich meine Bürgen nicht zu 
erfuchen braucde, den Berluft gut zu 
machen, biß der Kongreß eine Gelegen: 
heit aehabt habe, fich mit der Angele- 
genh:it zu befaffen. Am felden Tage 
haite ich eine längere Unterredung mit 
Yinanzminifter Gage, der mir den Auf- 
trag ertheilte, das gefammte Gebäude 
mit eleftrifchken Einbrecher-Mlarmappa= 
taten verjehen zu laffen. Bisher be- 
finden fi nur im Wafhingtoner Poft- 
amt derartige Schußoorrichtungen. Ich 
wünfde, daß Boitftationen im North: 
meitern Bahnhof und in einem Süd- 
feite-Bahnbof eingerichtet werden, fo 
daß Lie Boftfahen von Station zu 
Station gefandt werden fünnen, ohne 
daß fie erft nach dem Zentral-Bojtamt 
gefchict zu werden brauchen.“ 

— — 

* „Cyelmeiß Brod“ ift nahrhalt, ges 
ſchmackvoll, leicht verdaulich und hält 
ſich lange friſch. Wm. Schmidt Baking 
Er 
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Schraube loder. 





Sn der Revierwache an Sheffield 
Une. Tprac) 'geftern. Frau Bailey von 
No. 173 Lewis Straße vor und er: 
lärte, daß fie jeit zwei Jahren durch 
geheimnißpolle Stimmen bon Ort zu 
Drt gehett werde. Sie gab an, daß 
fie fih dur Verrihtung von Haus- 
arbeit ernähre, urd daß fie Mutter von 
neun Kindern fei, von denen fünf ge- 
ftorben feien. Zäglich höre fie nun, 
wenn fie an einer Repiermache cder 
einem Hofpital vorbeigehe, verfchiedene 
Stimmen, unter deren fie deutlich auch 
die ihrer verftorbenen Kinder erfenne, 
bon denen fie angerufen werde. hr 
Gatte habe fie verlaffen, des Nachts 
aber höre fie oft feine Stimme, au) 
bernehme fie häufig ein Klopfen an ber 
Schlafzimmerthür. Sie habe fich fait 
in fämmtlichen Hofpitälern und Re- 
biermachen der GStabt erfundiat, ob 
dort befindliche Kinder fie gerufen hät- 
ten, aber ftet3 verneinende Antwort er- 
halten. Den Locdungen der Stimmen 
müfle fie, von einer unerflärlichen 
Macht getrieben, Folge leiften, und jo 
tmerde fie unaufbörlich ruhelos gehebt. 
Als ſie ſich vor der Nevierwache befand, 
habe ſie wieder eine Stimme vernom— 
men. Die Aermſte wurde freigelaſſen, 
doch wird die Polizei ſie auf ihren 
Geiſteszuſtand hin unterſuchen laſſen. 





Aerzte proteſtiren gegen gegen 
SHcalys VBerordunng. 


Das in der om nächſten Montag in 
der Berfammlung des Bhyjicians’ Club 
of Chicago zur Erörterung aelangende 
Thema lautet: „Klinifcher Unterricht 
in Hofpitälern und Kliniten”. Die Be- 
fpreung bat den Zimed, fi) darüber 
klar zu werden, ob in den Cook County⸗ 
Hoſpital kliniſcher Unterricht ertheilt 
werden ſollte. Ehe der jehzige Direktor 
de3 Hofpitals, Daniel D. Healy, in fein 
Amt eingeführt wurde, fanden diefe 
flinifchen Unterrichtsftunden im Soun= 
ty-Hofpital regelmäßig ftatt. Healy ge- 
langte aber zu der Anficht, daß fie den 
Botienten der Arftalt zum Schaden ge- 
reichten und jchaffte fie troß der Prote- 
fte vieler hervorragender Aerzte ab. Er 
betauptet, die Kerftellung vieler Kraut: 
fen merbe dur die Anmwefenheit zabl- 
reicher Studenten aehemmt. Die Aerzte 
find anderer Anfiht und wollen Healy 
zum Widerruf feines Ufas veranlaffen. 





* Der Anwalt Edward Maber, mel- 
cher mit Ulerander Sulfivan, George 
DW. Murray und Freberid St. John 
zufammen angellagt ift, den ehemaligen 
Gerichtädiener Lynd, nachdem er me- 
gen Gejchworenen-Beitehung in An- 
Hagezufland verfeßt war, zur Flucht 
veranlaft und ihm biejelbe ermöglicht 
zu haben, will barum nadhjuchen, mög- 
lichft, bald progeflirt zu werben, und 
zwar getrennt bon feinen Mitangeflag- 
ten. 


Tagliche und perjönlich geführte Erkur- 
——— 
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on Familien-Geſellſchaften geiwidmet. Nie: 
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für alle leidenden 


Ken: Medical Arititute, 
Wertbe Herren! Ich babe 
„Pryrdpnammas* tft großartig. 


⸗ per Poft se verfiegelt wird eine 


110 A Houseman Building, GRAND RAPIDS, MICH., jchreibt. 
'ift das Leben durch feine gefhledhili« 
de Unfäbigfeit zur Lajt geworben, doch durch bie Ents 
dedung’diejer Mittel ift 
Tauienden GIAE und 


rüdgegeben worden. 
eine Außerlidhe, eine Direfte und auf die geichtwäch- 
ten Organe von einer phänomenalen Wirfung. 

Die frete Probe wird genügen, die Heilkraft bies 
jer Mittel zu demonjtriren, und was das Wichtigfte ift, die | - 


Yung iit eine Dauernde 
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Probe von “PROADYNAMIA, wi 
großen Entdedung des 20. ! 


derts, an jeden Mann Er. 
an da KENT eg 


alle ift Erlöjung von 
ihren Leiden geichaften 
worden. Die Anwene 
ung diejer Mittel ift 


Für 


zu⸗ 


Hei⸗ 


Männer 


Wie ũber „Proadynamia“ geſchrieben wird. 


New Vort. R.9 


Ihren Brief erhalten und freue ui, von Yhnen zu hören. Die Rirfan 
Tie eriten paar Tage verjpürte ich nicht gar jo viel, doch nachher wirft 


wunderbar. Sie lönnen mir cin jedes Wort rubig glauben, denn ich hate zu viele Medizinen gebrau 

nd Tann ruhig jagen, dak keine andere M diz'n mit Ahrer in einer Meibe fteben fann. Meinen Namen 

fönnen Sie ruhig gebrauchen, qerade wie —— und ich will jedem Patienten jagen, * 3 mir 
. 64. 


reholien» bat. Hofie tald von Ihnen zu hören. Ihr 
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Die Erziehungsbehörde be?ämpft Lotterie— 
buden und Spielhäuſer. 

Vor einem Jahre eiwa wurde die | 
Aufmerkfamfeit der Erziehung&behörde 
darauf gelenft, daß in unmittelbarer 
Nähe verfchiedener Schulhäufer eine 
ganze Anzahl von Lotteriebuden im Be— 
trieb waren, deren Unternehmer nicht 
ohne Erfolg auf die Spielmuih und 
Geminnfuht der Kinder fpefulirten. 
Denigenten der Nötheilung für Durch- 
führung des Schulzmanges — melde 
mit der Vefämpfung des Unmejens be- 
traut wurden, meil daffelbe zahlreiche 
Kinder häufig zum Schwänzen des IUIn- 
terrichte veranlaßte — gelang e& da— 
mals mit Hilfe der Bolizei, vie Einitel- 
lung des nichtönußigen Gejchäftsbe- 
triebg zu erzwingen. Neuerdings ift 
berfelbe aber bie und da mieder aufge- 








gend der Harrifon -» Schulz, Ede 23. 
Str. und Wentworth Avenue. Außer 
dem Lot:!eriefpiel hat man dort auch das 


| orientalifhe „Bung=Loo“ in Schwung 


| 



















gebracht — ein Spiel, bei weichem der 
Spieler aug 20 auf einer Tajel verzeidh- 
neten Zahlen 10 bejett. Der Banlhal- 
ter entnimmt einer lIrne einen Bapier- 
freifen, der ebenfcll3 10 Zahlen ent- 
hält. Der Spieler gewinnt, ſofern 
mindefien3 5 von den Zahlen, die er 
bejebt, mit denen auf dem Papierjtrei= 
fen übereinftimmen. Enthält der Pa- 
pierfireifen alle 10 von einem Spieler 
bejekten Zahlen, fo wird diefem zum 
Kohn für feine Schlaufeit der 100fache 
Betrag feines Einfages aufgezahlt. 
Ein jolcher Fall Toll noch nicht vorge: 
fommen fein, die Möglichkeit indeflen, 
daß er vorfommen fünnte, fichert dem 
Bung-209-Manne ;ahlreihe Kund- 
ſchaft. 

Die Schulbehörde ſchreitet gegen die 
Spielhaushalter ſehr energiſch ein und 
hat geſtern die Schließung zweier Lo— 
kale bewirkt, die ihre Agenten ausfindig 
gemacht haben. Als die Beamten die 
Plätze beſuchten — es war während der 
Schulzeit — trafen ſie daſelbſt zahl⸗ 
reiche Knaben und Mädchen, die mit | 
ihren Pennies und Nickels verſuchten, 
das Glück zu ködern. 


| 
| 
nommen worden, befenders in der Ge- 
| 
! 
} 





Wird wohl ſeinen Zweck erreichen. 


Charles Newbert, der ſich am Don-⸗ 
rerftag in Evanflon eine Kugel in die 
Bruft jagte, meil feine Seltebte, Frl. ı 
Harriet Metcalf, mit einem gemwiflen | 
E. 5. Hanfon auzging, liegt im Evans | 
fon = Hofpital in kritifehem Zuftande | 
darnieder. Der ihm behandelnde Arzt, | 
Dr. U. M. Phillips, erklärte geflern | 
Übend, dag nur blutwenig Hoffnung 
vorhanden fei, ven Patienten am Leben 
erhalten zu fünnen, da die Befürchtung | 








nahe liegt, dab Bluivergiftung eintreten 
wird. Frl. Metcalf, die in der Office 
pon Dr. ©. M. Moore im Eentury- 
Gebäude beiiäftiat ift, erflärte aejtern, 
daß fie feine blafje Ahnung babe, wa 
rum Charles ven Selbilmardoerfud 
machte. Er habe bei ihr vor Hanjon 
borgefprocdgen, fi) aber nach menigen 
Minuten entfernt, ohne durch die ge- 
tingfte Undeutung fein Vorhaben ver- 
rather zu haben. 


nrau Frides Beitattung. 


Don 203 Angeles, Eal., wo fie nad; 
langjährigem Siechthum geſtorben, iſt 
geſtern Frau Marie Fricke als Leiche 
heimgebracht worden. Die Beerdigung 
fand heute, von Nr. 522 Elmwood 
Avenue, Ridgeland, aus auf dem Con— 
cordia-Friedhofe ſtatt. Die Paſtoren 
Wagner und Fuelling haben dabei am— 
tirt. — Frau Fricke, geb. Paedcke, wan—⸗ 
derte zu Anfang der Sechziger Jahre 
als junges Mädchen nach den Vereinig— 
ten Staaten ein und ſchloß bald darauf 
mit dem Maſchinenbauer Carl Fricke 
den Bund für's Leben. Der Gatte und 
drei Söhne überleben die wackere Frau. 
Der älteſte Sohn iſt in San Fran— 
cisſco, der zweite hier in Chicago ge— 
ſchäftlich thätig, der jüngſte, Carl, ſteht 
einer enangelifchen Gemeinde in Weſt⸗ 
Chicago als Pſarrer vor. | 








* Yuf Anregung des —— — 
Ward Community Club“ wird Dr. | 
Biltam S. Talman morgen Nacjmit- 
tag um halb vier Uhr auf der Ede ber 
Grand Avenue und Morgan Straße 
eine Rede über „Bürgerliche und inbu= 
ftrielle Reformen“ halten. 


* Kitty Romeräfy theilte geftern dem 
Richter Dooley mit, daß fie fernerhin 
nicht mehr darauf beftehe, daß Jofeph 
Angel, der auf ihre Veranlaffung hin 
in Haft genommen wurde, auch ferner- 
bin in Hoft bleiben folle, da fie bereits 
am Mitimod ohneStörung in ben Hd- 
fen der Ehe eingelaufen fei. Angel foll 
nämlich zur haben, daß er die flä- 
—*— itty an ihrem Hochzeitstage 
ůbel zurichten und die Trauung ver⸗ 
hindern würde. Angel und Kitth Ko— 
wersty bewohnten bisher dasſelbe 
Haus, und es ſoll zwiſchen ihnen 


— 


Br | 


Eröffnung der Ryerfon- Bibliothek 


Die neue Ryerfon-Biblioihef des 
Kunftinftituts ift Heute Nachmittag 
feierlich eröffnet worden. Der Yamit 
verbundene Empfang. wird bon ben 
Gattinnen der Truftees veranftaltet, 
Die Einliothek ift in einer geräumigen 
Rundhalle des Kunftinftitut3 eingerich⸗ 
tet und enthält genügend Raum zur 
Unterbringung von taufenden von Bän= 
den. Die Bücherbretter find faft nach 
allen Seiten zu aufgerichtet. Eine Sei- 
te de3 Zimmers ift jedoch für den Bib- 
liothefar referbirt. Die in der Biblio» 
thef untergebrate Bücherfammlung 
fol die werthoolliten Kunftwerfe ent 
halten. 

Die Möblirung des Bibliothefzims 
mer3 ift in Mahagoni gehalten und 
wurde in Bofton hergeftellt. Das Pult 
bes Bibliothefard ijt derartig aufges 
ftelit, daß diefer flet3 da$ ganze Zim= 
mer bequem überbliden fann. Die Bü 
cherbretter find an den Wänden hinter 
dem Säulenfreife angebradht und fo 
eingerichtet, daß eine Reihe von Nifchen 
entfteht, in melchen Tifche aufgefiellt 
worden find, die von in der Mitte jeber 
Niſche herabhängenden elektriſchen 
Lampen erleuchtet werden. In dieſen 
Niſchen iſt ein Moſaik-Fußboden ge— 
legt. Der hauptſächlichſte Theil des 
Fußbodens iſt jedoch mit einem Kork⸗ 
teppich bedeckt, wodurch die Tritte von 
Fußgängern bis auf das unbedeutendſte 
Geräuſch gedämpft werden. 

Die werthvollſten Kunſfaegenſtände 
ſind in verſchloſſenen Käſten unterge— 
bracht; ſo z. B. eine aus 1000 Bän⸗ 
den beſtehende Sammlung von ſoge— 
nannten Braunſchen „Autotypen“. 








Jahresball des Erſten Milia⸗Regi—⸗ 
ments. 


In ſeiner an der Michigan Aoznue 
belegenen Waffenhalle hielt geftern 
Abend des erſte Illinoiſer Infanterie 
Regiment feinen jährlichen Ball ab, an 
melchem ſich etwa 400 Paare betheilig⸗ 
ten. Die glitzernden Uniformen und 
die vielen prächtigen Damen-Gardero⸗ 
ben, ſowie die höchſt geſchmackvoll an- 
gebrachten Dekorationen gaben in dem 
hell erleuchteten Ballſaal ein farben⸗ 
prächtiges Bild. Unter dem Schmuck 
des Raumes fielen unter anderem Gild⸗ 
niſſe von MeKinley, Grant, Lincoln 
und Waſhington in die Augen. Der 
Saal haite ſich ſchon lange vor der feſt⸗ 
geſehten Stiunde mit den zahlreichen 
Vetheiligten angefüllt, die die Zeit bis 
zur Eröffnung des Ballfeſtes damit 
ausfüllten, daß fie unter den Klängen 
bes fonzertirenden Orchefterd im Saale 
umberfpazirten. Die große Polonaife 
wurde um 10 Uhr unter Vorantritt bed 
Generals Fi-Simons mit Frau Frant 
D. Romwden eröffnet. Dem poranjchrei- 
tenden Baar folgte der Col. D. Lomden 
mit Frau D. B. Douglas, an melde 
fich die Mitglieder des Regimentsftabes 
und die übrigen Dffiziere mit ihren 
Tänzerinnen anfhloffen. Sämmtlice 
Offiziere erfchienen in Parabe-Uni-' 
form. 

— 19:90 — 

Sammiunz für das MeRinlch«- 

Dentmal. 


Der Gouverneur Yates hat geftern 
eine PBroflamation erlaffen, in melder 
er die Beltrebungen der MeStinley 
National Memorial Affociation” guts 
heißt und die Bürgerfchaft des Staates 
daran erinnert, daß fich die Gefellfchaft 
die Aufgade geflellt Habe, dem ermorbe- 
ten Präfidenten McKinley in Canton, 
D., ein Denkmal zu fliften und daß 
die dazu erforderlichen Gelder durch df- 
fertlihe Subftription zu Tammeln 
jeien. Dieje Gelber follen dem Zlliz 
noifer Zmeige der Gefellfchaft, bie als 
Hülfsgefelichaft ver von dem Präfiden- 
ten Roofevelt ernannten Organifation 
thätig ift, eingefandt werben. 

Der Proflamation auf dem Fuße 
folgte heute das von der Hülfägefell- 
Schaft geftellte, in Briefform abgefaßte 
urd an zahlreiche Geſchäftshäuſer und 
Perfönlichkeiten gerichtete Gefuh um - 
Beiträge. Biöher find bereits $350 für 


den Dentmalzived eingegangen. Das 


Hauptquartier der Gefellichaft befindet 
fih im Zimmer No. 414 des Tacomas 
Gebäides. Gelveiniendungen find an 
den Schagmeifter der Jllinoi® Truſt 
and Savings Ban, Frederid X. Has- 
tell, zu richten. 


Der bat niht maunhmal feinen 
Appetit verloren? : 
Sicherlich nicht derjenige, welcher bie 
angenehmfte Medizin gegen Unverdaus 
lichkeit und andere Srankheiten des 
Magens und der Berbauun — 
Iriners heilfamer Bitiermein mä> _ 
Big gebraucht, welcher fi immer ala 
wirkſam erwiejen bat. in Bezug au 
Heiltraft und Gefhmad hat er mi 
feines Gleichen. Der echie wird Hexg 
—* —* —* er — &? 
an .„ Chicago. i 
merthlofen Nadahmungen, ber ed 
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 Unverföhnliher Widerfprud. 


- Die drei Richter,‘ welche den Del- 
infpeftor Burke von der Anklage der 
mwibderrechtlichen Einbehaltung öffeni= 
licher Gelber freigefprochen haben, 
glaubten ohne Zweifel, daß fie nad 


dem Buchftaben des Gefetes nicht an= 


ber8 entjcheiden fonnten. Dennoch find 
fie nach dem Urtheile des folgerichtig 
Dentenden Laienverftandes von einem 
ſchlauen Haarſpalter auf Irrwege ge— 
Jeitet worden. Denn die Begründung 
ihres Urtheils iſt ganz entſchieden un—⸗ 
logiſch, und demgemäß dürfte das Ur⸗ 
theil felbſt nicht richtig ſein. Man kann 
war auch eine richtige Behauptung 
beweiſen, aber man kann nicht 
aus falſchen Vorausſetzungen richtige 
lüſſe ziehen. 
Ob es ſtatthaft war, den von den 
Großgeſchworenen angeklagten Oel⸗ 
inſpeltor gar nicht erſt vor ein Schwur⸗ 
gericht zu ſtellen, ſondern auf ein Ha— 
beas Corpus⸗Geſuch hin freizuſpre⸗ 
chen, mag der Laie nicht beurtheilen 
können. „Techniſch“ mag Burke ein 
Gefangener geweſen ſein, obwohl er 
ſich unter Buͤrgſchaft auf freiem Fuße 
befand. Desgleichen mag techniſch jeder 
beliebige Richter oder jedes willkürlich 
zuſammengeſetzte Richterkollegium eine 
ſlädtiſche Verordnung im Wege des 
Habeas Corpus⸗Verfahrens umzuſto⸗ 
hen befugt fein, wenn das betreffende 
Gefuc nor der Progelfirung des Ange- 
Hagten eingereicht wird, und nicht erjt 
Obwohl 
ein Angeklagter offenbar in größerer 
Gefahr ſchwebt, wenn er bereits ver⸗ 
uxtheilt, als wenn er noch gar nicht 
por Gericht geftellt ift, und obmohl es 
fomit dem Geifte der Habead Corpus» 
Alte nicht entfpricht, dem bereit3 Ver- 
urtheilten ein Rechtsmittel zu vermei- 
gern, auf melches der blo3 Verdächtige 
Anfpruch erheben kann, jo mögen die 
berühmten Präzebenzfälle die betref- 
fende Entfheidung rechtfertigen. 
Dagegen ift e3 ein allgemein aner= 
fannter Grundfaß, daß die Gericht3- 
höfe. ohne zwingende Nothwendigkeit 
Gefehe und Verordnungen nicht ums 
ftoßen follen. Das Dreimänner-Ges 
richt follte entfcheiden, ob eine ſtädtiſche 
Berorbnung, auf Grund deren Herr 
Robert Emmet Burke mit fejten Ges 
halte al3 Delinfpeftor angejtellt war, 
in unverföhnlihem Wiberfprude zu 
einem Staatögejehe fteht. Lie fich die 
ftädtifche Verordnung mit dem Staats⸗ 
geſetze durchaus nicht in Einklang brin» 
gen, jo mußte fie allerdings für un— 
giltig erklärt werden, — wenn auch 
vielleicht nicht im Wege. des Habeas 
Corpus-Verfahrens. Daß aber ein 
unverjöhnlicher Widerfpruch nicht vor= 
handen war und ift, geht auß den Ent» 
ſcheidungsgründen felbjt hervor. In 
dieſen heißt e3 wörtlich: 
Das Etaats⸗) Geſetʒ ſchreibt vor, 
daß der Bürgermeiſter einer Stadt mit 
— des Stadtrathes einen 
elinſpektor ernennen ſoll. Dieſer Be⸗ 
fimmung entfpricht die (ftäbtifche) 
Berorbnung. Das Gelek erklärt, daß 
bie Vergütung des Delinfpeltor3 von 
dem Bürgermeifter mit Zuftimmung 
bes Stabtrathes feitgefeßt werden fol. 
Die Verordnung feßt eine foldhe Ver: 
ütung in Klaren Worten feil. Das 
Ga erklärt, daß bie Vergütung, bie 
ihm gezahli wird, ihm gehören 
foll-(shall be his.) Die Berorb- 
nung erflärt, baß fie ver Stadt ge=- 
bören foll. Hierin fteht die Der- 
ordnung im Wiberfpruch zu dem Ge- 
ehe.“ 
— ſagt aber das Staaisgeſetz 
thaiſächlich nirgends mit klaren oder 
untlaren Worten, daß die dem Delin= 
fpektor gezahlte Vergütung auch ihm ge- 
ven on Sein Wortlaut ift folgen- 
det: = 
„Der Bürgermeifter einer Stabt, mit 
Zuftimmung bes Stabtrath$, mag, und 
auf Anfuchen von fünf Bürgern foll er- 
nennen einen ober mehrere Smipektoren 
für bie Anfpektion von Kohlenöl, Naph- 
ta, Gafolin, Benzin und anderen mine: 
n Delen. oder Ylüffigteiten, bie 
das Erzeugniß von’ Petroleum find, 
unb foll ihre Vergütung feftfegen, wel- 
he von der ihre Dienfte in Anſpruch 
nehmenden Partei gezahlt werden ſoll. 
Hier heißt es alſo nur, daß die 


Bergütung, die der Oelinſpektor erhält, 


aus ber Tafche der Delbefiger fließen 


8 it angebeutet, 


foll, und nicht auß ber Zafjche ber 
Steuerzahler. Mit feiner Silbe 
daß dem SDelinfpef- 
tor alle Gebühren gehören, bie 
et bereinnaßmt. Seine Bergüs 

fol vom Bürgermeifter und 


tun * 
 Stabtraibe fejtgefegt werben. Das iſt 


n, und gleichzeitig haben Bür- 
a und Gtgbtrath angeordnet, 
Een her Delinfpettor etwanige Mey r= 


 einnahmen an bie Stabtlaffe ab- 
führen fol. Daß fich diefe beiden Be- 
 Slimmungen jehr leicht mit einander ber 


einbaren lafier, karın boch wahrlich kei 
nem Steifel unterliegen. Bon einem 
underjöhnlihen Widerfprucde kann im 


 Exmite feine Rebe fein. 


- Thatfächlich hat Herr Burke fich ver⸗ 
lichtet, feine Einnahmen, nad) Wbzug 
mes Gehalts und feiner Bureauun- 

n, an.die Stabtlaffe abzuführen. 
ferner ımter Eib einen Theil 


6 „Ueberfehuffeg“ wirklich adgelie- 
‚ ben gıö = aber für fih 
Iten. Ib ibm eine Anklage 


er biefen Ießteren Theil auch 
rauf a. UN zuge: 
* 


anner⸗GBer 


und den Geſetzen folgerichtigen Den⸗ 
tens. Hoffentlich wird ſie von den hö— 
heren Gerichten umgeſtoßen werden. 


Nicht ſchadenerſatzyflichtig. 


Die Büraer und Steuerzahler Chi- 
cago3 haben Urfache, ven 23. Oktober 
1901 in ihrem Kalender roth anzu— 
ftreichen, denn berfelbe braßhte ihnen 
nicht nur die an diefer Gtelle fchon be- 
Tprochene obergerichtliche Entjcheidung 
ber }zreibrief-Befteuerungsfrage, * jon= 
bern noch eine zweite Entjcheidung de3 
Staat3 = Obergerichts, die ala jehr 
merthooll erfcheinen- muß. E3 ift Dies 
bie Entſcheidung, welche der höchſte Ge— 
richtshof des Staates in dem Falle 
Jackſon gegen die Stadt Chicago ab— 
gab und die erklärt, daß die Stadt 
Chicago nicht haftbar iſt für den Scha= 
den oderWerthverluſt, den angrenzender 
Grundbeſitz dadurch erleiden mag, daß 
die Bahngeleiſe innerhalb der Stadt— 
grenzen erhöht, bezw. die Straßen tie— 
fer gelegt werden. Wenn die Stadt an— 
ordnet, daß bie Straßen ba, mo fie fich 
mit Bahngeleifen freuzen, tiefer gelegt 
werben, damit die Möglichkeit gegeben 
wird, die Bahngeleife frei über bie 
Straße hinweg zu führen und fo die 
gefährlichen Niveaufreuzungen zu vers 
meiden, fo thut fie dad, nach biejer 
Entſcheidung desStaatsobergerichts, in 
Ausübung ihrer Polizeigewalt. Sie 
thut es nicht, um materiellen Vortheil 
zu gewinnen, ſondern um eine Gefahr 
abzuwenden, welche ihren Bürgern 
droht, ſo lange die Niveaukreuzungen 
beſtehen. Wenn daraus Einzelnen 
Schaden erwächſt, ſo müſſen ſie eben im 
allgemeinen Intereſſe leiden, wie das 
öfter der Fall iſt, denn das Allgemein— 
wohl ſteht über dem „Einzelwohl“. 

Man könnte einwenden, die Eiſen— 
bahnen müßten von rechtswegen für 
den Schaden aufkommen, der durchdie 
Höherlegung ihrer Geleiſe, bezw. durch 
die dadurch bedingte Tieferlegung der 
Straßen verurſacht wird. Die Stadt 
hat aber gleich zu Anfang, als ſie mit 
den betreffenden Bahnen die Kontrakte 
behufs Erhöhung der Geleiſe abſchloß, 
jegliche daraus etwa entſtehende Scha⸗ 
denerſatzpflicht auf ſich übernommen, 
denn nuͤr dadurch, daß ſie die Eiſen— 
bahnen auf ſolche Weiſe vor ſpäteren 
Schadenerſatzanſprüchen ſchützte, gelang 
es ihr, die Bahnen zur Höherlegung 
der Geleiſe zu veranlaſſen. Hätten die 
Bahnen die Ausſicht gehabt, ſich gegen 
ſolche Schadenerſatzanſprüche vertheidi— 
gen zu müſſen, ſo würden ſie ſich vor— 
ausſichtlich auf's Aeußerſte gegen die 
Höherlegung der Geleiſe geſträubt ha— 
ben, und die wahrſcheinliche Folge 
würde geweſen ſein, daß dieſe ſo 
wichtige Arbeit unterblieben, bezw. 
noch viel langſamer vorgeſchritten 
wäre, als es ſo geſchah; daß die Ni— 
veau⸗Kreuzung-Gefahr heute noch viel 
größer wäre, als ſie iſt, und in den letz— 
ten Jahren noch viel mehr Opfer gefor— 
bert hätte, als fie ohnehin that. Man 
darf es als ficher annehmen, daß die 
Stadt dadurd, daß fie die Eifenbadnen 
bon bornherein von der Schadenerfah- 
pflicht entband, indem fie diefelbe, falls 
die Gerichte eine folche anerkennen mür- 
den, auf fich jeldft nahm, vielen Bür- 
gern die gefunden Glieder und das Le- 
ben rettete. 

Man kann der Anficht fein, daß e3 
gerechter wäre, mern die Gemeinde für 
ben Schaden auffäme, der im Antrefle 
des Gemeinwohls verurſacht wird, 
aber wenn man dieſen Grundſatz auf— 
ſtellen und ſtreng danach handeln woll— 
ie, dann müßte die Stadt auch für den 
Schaden auffommen, der durd) die Ab- 
fperrung von Häufern, in denen ans 
ftedfende Krankheiten herrſchen, verur— 
Jacht wird; ebenfo für den, welchen die 
Errihtung von Schulhäufern in „tus 
bigen Refidenz-Straßen“ den Beligern 
des umliegenden Grundbefiges bringen 
fol u. |. w. Die Stabt würde Schaden» 
erfaß der verfchiedenften Art leiften 
müffen und fchließlic mürben doch die 
Steuerzahler den ganzen Schaden be= 
zahlen müffen zufchläglich der gemalti- 
Gerichtstoften, die aus dem ewigen 
Prozeffiren entjtehen müßten. Anläß- 
lich der Geleifeerhöhung waren bis jet 
ſchon Schadenerfaganfprüche zur Ge> 
fammthöhe von $4,000,000 erhoben 
morden, und wenn das Dbergericht er= 
fannt hätte, daß die Stadt folheScha- 
benerfabanfprüche zahlen muß, dann 
würden bieje yorderungen boraugficht- 
lich binnen kurzem zu einer gewaltigen 
Summe angewacfen fein, und das hät- 
te angeficht3 der Gelbnoth der Stadt zu 
zunehmender Läffigfeit in dem DBetrei- 
ben ver Geleifeerhöhung führen können, 

Wie die Sacıen jett liegen, haben 
meber die Eifenbahngefelichaften noch 
die Stadt jolche Schadenerfaganfprüche 
zu fürchten, und da jollte wieder etwas 
mehr Zug in die Geleifeerhöhung3- 
Arbeit fommen. Die ftäbtifchen Behör- 
den follten den in diefer Hinficht noch 
rücdftändigen Bahnen mit allen mögli- 
hem Nahdrud zu Leibe gehen. 


Die Herr Dorden zum Wohlthäter 
wurde. 


Bor mehreren Wochen famen aus 
Fall River, Maff., wieder einmal recht 
bewegliche Klagelieder über die ſchlim— 
me Lage der öftlichen Baummoll-$ndu= 
firie. Der fübliche Wettbewerb, hieß 
e3, macht mit feiner billigen Arbeit den 
Maſſachuſetts'er Baummollmaaren- 
Fabrikanien das Leben nicht nur 
fchiwer, fondern bei den jeßigen Yabrit- 
preifen und Löhnen jchier unmöglich, 
ſodaß die Yabrilanten fi) gezwungen 
fehen, eine Loßnermäßigung bon 15 
Prozent eintreten zu laflen, menn fie 
mweiter eriftiren wollen; fie thäten bas 
fehr ungern, aber e3 ginge nicht ander3; 

ne die Lohnbefchneibung fünnten fie, 
bie Fabrikanten, nicht weiter beftehen; 
wollten bie Arbeiter fich ihr nicht für 
gen, dann würben über furz oder fang 
die Fabriten gefchloffen werden müffen 
und dann würben die Arbeiter erft recht 
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daran ſein. Das Nächfle, was 
bie Arbeiter ent» 


ITR 


legenheit und man hatte die ganze Ge- 
ſchichie ſchon beinahe vergeſſeñ, als vor 
ein paar Tagen die Erklaͤrung lam, 
warum es ſo ſtill blieb davon, bezw. 
warum man nichts von einem Aus— 
ſtande hörte. Und dieſe Geſchichle iſt 
ſehr lehrreich. 

Die Arbeiter haben ſich nicht gefügt 
und auch nicht geſtreikt, denn ſie hat⸗ 
ten das nicht nöthig. Die Fabrikanten 
haben nachgegeben, aber allerdings nicht 
aus fteiem Willen. Sie wurden dazu 
gezwungen durch den „Verrath“ eines 
der Ihrigen. Als der Zeitpunkt, an 
welchem die in Ausſicht genommene 
Lohnbeſchneidung um 15 Prozent in 
Kraft treten ſollte, herannahte, ſagte 
ſich dieſer Fabrikant, Herr Matthew C. 
D. Borden, von der Fabrikantenver— 
einigung los und erklärte ihr 
offen der Krieg, indem er feinen 
Urbeitern eine Zohnerböhung 
bon 5 Prozent anfündigte. Das war 
ein Schuß in’3 Schwarze, der die Fa— 
brifanten veranlaßte, bie befchlofiene 
Lohnbeſchneidüng in Wiederermägqung 
zu ziehen und vielleicht allein genügt 
hätte, ſie endgiltig darauf verzichten zu 
laſſen. Aber Herr Borden blieb dabei 
nicht ſtehen. Da die Fabrikanten über 
Ueberproduktion geklagt hatten, ging er 
in den Markt und kaufte hunderttau— 
ſende Stücke Baumwollzeug, und als die 
Fabrikanten daraufhin erklärten, das 
ſei ja ganz ſchön, aber doch nur vor— 
übergehende Hilfe, erbot er ſich zur Ab— 
ſchließung von Kontrakten, nach wel— 
chen er ſich verpflichtete, die ganze Pro— 
duktion der übrigen Baumwollwaaren⸗ 
Fabrikanten Fall Rivers auf Monate 
hinaus zu dem derzeitigen Preiſe zu 
nehmen. Unter ſolchen Umſtänden blieb 
den Fabrikanten nichts, womit ſie die 
beabſichtigte Lohnverkürzung hätten be— 
gründen können und ſie verzichteten 
endgiltig darauf. 

Zugleich mit dieſer Geſchichte, die er— 
zählt, „wie der Streik von 30,000 „Fa⸗ 
brikhänden“ abgewendet wurde“, kam 
die Nachricht, daß Herr Borden ſeinen 
Arbeitern eine weitere Lohnerhöhung 
bon 5 Prozent verſprach, die am 4. No— 
vember in Kraft treten ſoll, und die wei— 
tere, daß der Gewerkſchaftsrath der Ar— 
beiter ſeinen Sekretär anwies, von allen 
übrigen Fabrikanten eine Lohner— 
höhung von 10 Prozent zu fordern, 
die am 4. November in Kraft treten 
und die in den anderen Fabriken bezahl— 
ten Löhne auf gleiche Höhe mit denen 
bringen ſoll, welche Herr Borden ſeinen 
Leuten freiwillig zugeſtand. Die Arbei— 
ter, hieß es, ſind entſchloſſen, ſich die 
verlangte Erhöhung, wenn nöthig, zu 
erkämpfen; von den Fabrikanten wurde 
geſagt, ſie ſeien in gleicher Weiſe ent— 
ſchloſſen, ſie n icht zu gewähren. Seit— 
dem hörte man nichts mehr von der 
Lohnfrage. 

Dagegen wurde gemeldet, Herr Bor— 
den habe ſo viel Baumwollſtoff, aufge— 
kauft und (Dank ſeinen Kontrakten) in 
Ausſicht, daß er ſeine rieſenhaften Far— 
bendruck-⸗Anlagen bis zum Auguſt näch— 
ſten Jahres in vollem Betrieb halten 
könne, und daß er durch ſein jüngſtes 
Vorgehen — die nochmalige Lohnerhö— 
bung von 5 Prozent — nur gewinnen 
kann. Wenn die Arbeiter der anderen 
Fabriken ſtreiken, dann werden ſeine 
Lieferungskontrakte mit den Fabrikan— 
ten werthlos, da die Fabrikanten dann 
eben nichts liefern können. Dann wer— 
den aber ſeine Druckwaaren bedeutend 
im Preiſe ſteigen, weil dann ein Man— 
gel an Rohmaterial — unbedruckten, 
ſogen. „grauen“ Baumwollſtoffen — 
eintreten wird. Wenn dagegen die Fa— 
brikanten in ſich gehen und die Lohner— 
höhung bewilligen, dann werden ſie ge— 
zwungen ſein, die Kontrakte mit ihm — 
Herrn Borden — einzuhalten und da— 
bei, wie ſie ſagen, natürlich erſt recht 
Geld verlieren. Der letzte Ausweg 
wäre der, ihre Fabriken zu ſchließen! 

Herr Borden wird von den Arbeitern 
von Fall River als ihr Wohlthäter an— 
geſehen, und es ſcheint kein Zweifel, daß 
ſie ihm viel zu danken haben. Aber 
Herr Borden iſt mindeſtens ebenſo gu— 
ter Geſchäftsmann wie Menſchenfreund 
und wenigſtens „nebenbei“ auf ſeinen 
Vortheil bedacht. Jedenfalls hat er, 
wie es ſcheint, die anderen Fabrikanten 
Fall Rivers bös in der Klemme, aus 
der ſie wohl kaum herauskommen wer— 
den, ohne Haare zu laſſen. Sie wer— 
den anſcheinend für die Beliebtheit und 
den Wohlthäterruf bezahlen müffen, 
was Herr Borden ſich bei den Arbeilern 
errungen hat. Sie werden zum Scha— 
den noch den Spott haben. 


Das Sqlafwagen⸗Monopol. 


Durch die vor anderthalb Jahren 
erfolgte Verſchmelzung der „Pullman 
Palace Car Co.“ mit der „Wagner 
Co.“ iſt die erſtere thatſächlich die ein— 
zige Eiſenbahnſchlafwagen-Betriebsge— 
ſellſchaft im Lande geworden. 

Gegenwärtig erſtreckt ſich das Netz 
der Eiſenbahnlinien, auf welchen die 
Perſonenbeförderung in Pullman'ſchen 
Schlaf-⸗, Salon⸗ und Ausſichts⸗Wag⸗ 
gons eingeführt iſt, nicht nur über die 
Vereinigten Staaten und Kanada, fon- 
dern auch über die Republik Mexiko, 
und es ſind Verhandlungen im Gange, 
daffelbe über Guatamala, Honduras, 
Nicaragua und Coftarica au nad 
den ſüdamerikaniſchen Republiken aus— 
zudehnen. Im Laufe des letzten Jahres 
haben bereits die „Merican Railway 
&o., Limited“ und die „Merican Na 


ein | N Ari D x E m .% 
Grande Railtwag Co.“ ift dem Beifpie 
ber beiden vor Kurzem gefolgt; die Ver= 


 waltungsbehörben von anderen jüb- 


Eifenbafn = Linien 
follen fih bereit erflärt Haben, 
mit der „Pullman Palace Car 
Eo.“ Verträge zur Uebernahme der bon 
diefer geleiteten Perfonenbeförberung 
in Schlaf: und Salonwagen abzuſchlie⸗ 
Ben, Doch find die diesbezüglichen DBer- 
banblungen noch nicht zum Wblhluß 
gelangt. 

Mit der Ausdehnung bed Eifenbahn- 
Ihlafwagen-Betriebs muß jelbitver- 
ftändlich auch die Produftionzfähigteit 
der Bullman’fchen Waggonfabrif glei= 
hen Schritt Halten. Aus dem, por. we- 
nigen Tagen in der im hiefigen Bull» 
man-Gebäude abgehaltenen Jahres— 
verſammlung der Aktionäre verleſenen 
Bericht des Präſidenten der Pullman 
Co., Robert T. Lincoln, geht hervor, 
daß bon den fümmtlichen 17,737 Ange— 
ftellten der Gejellichaft 6,457 in den 
Werkftätten in Bullman beihäftigt wa= 
ren, daß an diefe 6,457 an Löhnen bie 
Summe von $3,921,452.42 ausgezahlt 
wurde, daß jomit ducchfchnittlich auf 
jeden der Angeftellten ein jährliches 
Einfommen von 8607.32 kam. In 
den Pullman-Werken wurden im letz⸗ 
ten Jahre neue Waggons im Werthe 
bon $16,424,789.86 hergeftellt. Die 
Zahl fämmtlicher Angeftelltien ber 
„Pullman Eo.“ wuch3 im legten Jahre 
bon 16,066 auf 17,737 und die Aus- 
zahlung der Löhne von $8,483,132.95 
auf $9,514,534.29. 

Zahlen fprechen befanntlidh, und da 
der Zahresbericht des Präfidenten auch 
in bDiefer Weife Auffchluß über bie 
Ausdehnung des Betriebsgebieteß der 
Gejelfchaft gibt, fo entnehmen wir dem 
Bericht einige folcher Angaben. Die 
Zahl der in Pullman-Salonwagen be> 
forderten Berfonen betrug im lebten 
Sabre 9,618,438 gegen 7,752,876 in 
1900, eine Zunahme von 24 Prozent; 
die Gefammtzahl der Meilen, welche 
bon den der Bullman Co. gehörenden 
Waggons zurüdgelegt murben, ftellte 
fih auf 335,742,267 gegen 274,066, = 
488 im Vorjahre. Im Laufe des Ieh- 
ten Jahres wurden SKontrafte zmeds 
Einführung de3 Pullman Waggon- 
Dienftes mit . zmölf Eifenbahngefell- 
I&haften abgeichlofjen, weldhe bis dahin 
entweder ihre eigenen Schlafwagen im 
Betrieb, oder folche gemiethet hatten. 

Die Einnahmen der Pullman-Ge- 
fellfchaft betrugen im legten Verwal- 
tungsjahre $17,996,781.99. Nad) Ub- 
zug fämmtlicher Ausgaben verblieben 
$2,866,335.01 Ueberfhuß. Die Attio- 
näre hatten fich chon gefreut, daß bon 
tiefer Summe mwenigftens zwei Millio- 
nen al3 Dividenden vertheilt werben 
mürben; doc hatten- fie diesmal bie 
Rechnung ohne die Vanderbilts ge- 
madt. Wm. KR. Vanderbilt, eines der 
geihäftstundigen Mitglieder dieſer 
New VYorker Eifenbahn » Magnaten= 
familie, wohnte der hiefigen Verfamm: 
Yung der Aftieninhaber perfönlic, bei 
und wußte es durchzufegen, daß nur 
die übliche vierteljährliche Dividende 
von $2 pro‘ Antheilfchein ausbezahlt, 
der Reft des Reingeivinns aber zu dem 
aus dem Vorjahre reftirenden Weber: 
fhuß im’ Betrage von $4,985,944.75 
gejchlagen werde. Die Aktionäre, von 
denen mehr al3 zwei Drittel in jener 
Berfammlung vertreten waren, murt= 
ten nicht ob der großen Anfammlung 
des Weberfchuffes, der, zum Theil mer 
nigftens, für foftfpielige Verbefferun- 
gen angewendet werben foll. Sm Vor: 
jahre hatten fie Dividenden zum Ge- 
fammtbetrage von $5,919,886 unter 
fich vertheilen fönnen; im nädjten 
Jahre hoffen fie einen nody beſſeren 
Schnitt zu maden. Hauptaktio— 
näre, die auch den Verwaltungsrath 
bilden, find: 
Pierpont Morgan, Frederid W. Ban 
derbilt, Henry E. Hulbert und W. 
Semward Webb aus New York; Frant 
D. Lomden — der Schwiegerfohn des 
geftorbenen Gründer® der Pullman- 
Gefelihaft —, Robert T. Lincoln, 
Marfhall Field, DO. ©. U. Sprague 
und Norman B. Ream aus Chicago, 
und Henry R. Reed aus Bofton. Diele 
Multimillionäre können warten. Ihr 
Schnittchen aus diefer Melone ift ihnen 


ficher. 


amerikaniſchen 


Lokalbericht. 
Bedauerliches Mißverſtändniß. 


Der Schankwirth Elzer Droelet von 

| Mo. 73 Nord Union Str. hielt am 
Mittwoch Abend zwei junge Leute, die 
feiner Tochter einen Bejuch abftatten 
wollten, für Diebe und jagte einem der⸗ 
felben, dem 19jährigen John Yontee 
bon No. 450 Fairfield Une., eine Kugel 
in das rechte Bein. Der Zuftand des 
Verletzten hat fich in beforgnißerregen- 
der Meife_ verfchlimmert. Gejtern 
wurde Droelet auf Veranlaffung von 
Frau Monte, der Mutter jeines 
Opfers, verhaftet und in der Rebier- 
wache an Desplaines Str. eingefperrt. 
- Dontee traf am Mittwoch Abend 
einen gewiffen James Erutt3 von No. 
1449 Fairfield Uve,, ver Edna Droe- 
let, feiner Schulfreundin, einen Befuh 
abftatten wollte und ihn überredete, fih 
ihm anzufchliegen. Crutts fürchtete 
fi por Edna’3 Vater, daher beichloj- 
fen er und Yontee, erft da3 Terrain zu 
refognosziren, ehe fie Die Klingel zogen. 
Droelet bemerkte die jungen Burfche, 
ergriff in der Meinung, daß fie einen 


-1 Wagen zu ftehlen beabfichtigten, feinen 


Katarrh 


ist eine Absonderung von den Schleim- 
häuten der Nase, Kehle, Magen, Einge- 
weide etc., wenn dieselben entzündet sind 
durch unreines Blut und Schwäche des 
Körpers. — 
5* die ——— Schleimhäute, 
gesch' ten 

Absonderungen hören — — un 
thun, reinigt das Blut. 


Revolver, ftürzte zum Haufe hinaus 
und feuerte auf Die jungen Leute, welche 
Yerjengeld gaben, einen Schuk ab. 
Yontee wurde von der Kugel getroffen. 
Er befindet fich in ärztlicher Behand- 


lung, 


— Söneidig. —„&b, Sie glauben, 
daß der Kavallerieleutnant vd. X. und. 
die reihe Rommerzientathätochter ein: 
mal ein barmonifches Paar geben iver- 
ben?“ — „Gemiß, er kann mit. dem 


Wm. K. Vanderbilt, J. 


einander überein. 
Wes⸗shalb das Burke'ſche Habeas 


Corpus⸗Geſuch bewilligt 
wurde. 


— 
Staatsanwalt Deneen gibt den Kampf 
nicht auf. 

Die geftern von dem Richterfollegium 
Dünne, Ravanagh und Brentano in 
Sachen Burle3 abgegebene Entfchei- 
dung, daß bie ftäbtifche, zurRegulirung 
des Oel⸗Inſpektorats erlaſſene Ordi⸗ 
nanz im Widerſpruch zu dem einſchlä— 
gigen Staatsgeſetze ſtehe und deshalb 
hinfällig ſei, war von der Staatsan—⸗ 
waltſchaft halb und halb erwartet wor⸗ 
den und hat deshalb weder dieſe noch 
das Publikum überraſcht. Bei der Be— 
kämpfung des nun bewilligten „Ha— 
beas Corpus“⸗Geſuchs hatte die 
Staatsanwaltſchaft hauptſächlich da— 
rauf Gewicht gelegt, daß einer oberge- 
richtlichen Entſcheidung nach die Rechts⸗ 
giltigkeit von Geſetzen und Verordnun⸗ 
gen nicht auf dem Wege des „Habeas 
Corpus“⸗ Verfahrens beanſtandet wer⸗ 
den könnte. Ueber dieſen Einwand 
ſind Richter Dunne und ſeine Beiräthe 
jedoch hinweggekommen mit dem Hin— 
weiſe darauf, daß es ſich bei jener Ent— 
ſcheidung um einen Fall gehandelt 
hätte, in welchem der Antragſteller be⸗ 
reits prozeſſirt und verurtheilt war, ihm 
fomit als nächſtliegendes Rechtsmittel 
die Berufung an die höhere Inſtanz zur 
Verfügung ftand. Anders“ liege bie 
Sade im gegenwärtigen Fall, mo e3 
fich darum handle, feftzuftellen, ob eine 
erhobene Anklage aufrecht erhalten wers 
den könne. Diefe Frage müffe das Rich- 
terfollegium berneinend beantworten. — 
Das betreffende Staatsgefeß jchreibe 
bor, daß die Gebühren für die Jnfpi- 
zirung von Del — 6 Cents pro Faß — 
dem Del-$nfpeftor zufallen follen. Die 
fläbtifche Ordinanz beftimme dagegen, 
daß die Gebühren an die Stabtfaffe 
abgeliefert werden follten. 3 fei ein 
alter Brauch, ftäbtifche Verordnungen, 
die im Widerſpruch zu Staatsgeſetzen 
ſtehen, auszumerzen, ſobald der Wider— 
ſpruch offenbar wird. Die in Frage 
kommende Verordnung ſei nicht rechts⸗ 
giltig und habe nie eine rechtsverbind— 
lihe Kraft. befeffen. Das „Habeas 
Eorpus“- Gefuch fei demnach zu bewil- 
ligen. Die Infpektiong-Gebühren feien 
gefeglih Eigentbum des Oel-Inſpek— 
tor3, diefer fönne nicht mohl Gelb „un 
terfchlagen“ haben, das ihm felber ge- 
höre, mithin fei die erhobene Anklage 
hinfällig und das ganze Verfahren nie- 
derzufchlagen. — Die Koften des Ber- 
fahrens erlegt der Gerichtähof dem 
Sheriff Magerftabt auf. — So ynar- 
genehm dies für diefen Beamten fein 
mag, der mit der ganzen Angelegenheit 
fehr wenig zu thun gehabt, ift von der 
getroffenen Beftimmung die Staat2an- 
waltſchaft doch erbaut. Sie ermöglicht 
e3 ihr nämlich, gegen die Entſcheidung 
an da® Gtaatd-Loergericht zu appel- 
liren. Das wird gefchehen, und man 
erwartet, daß diefer Gerichtshof fchon 
im Monat Dezember fein Urtheil ab- 
geben werde. nzmwifchen mill aber 
Staatsanwalt Deneen nicht müßig blei> 
ben, fondern feinen an einer Stelle ab» 
geichlagenen Angriff auf Burke an ans 
derer Gtelle erneuern. Die Großge- 
ſchworenen merden, vielleicht heute 
ſchon oder doch in den nächften Tagen, 
aufgefordert werden, Herrn Burfe me- 
gen Meineids in Anklageftand zu ber- 
fegne, auf Grund ber vielen falfchen 
Monatsberichte, welche ber brave Mann 
dem Stabtfämmerer unterbreitet hat. 

Anwalt Trude, der mit befcheidener 
Miene alle Anerkennung dafür ablehnt, 
daß er Herrn Burke vorerfi aus den 
Yangarmen der ftrafenden Gerechtigkeit 
befreit — e3 fei da3 unter den obmwal- 
tenden Umfländen ja eine Kleinigfeit 
geiwefen, jagt er; das Gefeß fei Härlich 
auf Seiten feines Klienten und der Ge- 
richt2hof hätte gar nicht anders ent- 
cheiden fünnen, al3 er gethan —, fin 
bet diefe3 Vorhaben desStaat3anmwalts 
gar nicht fhön. E3 madt den Ein- 
druck, ſagt er vorwurfsvoll, als molle 
man ſeinen Klienten böswillig in Be— 
drängniß bringen. Uebrigens würden 
auch auf Meineid lautende Anklagen 
ſich nicht aufrecht erhalten laſſen, weil 
ja Burke — da die einſchlägige Ordi— 
nanz ungiltig ſei — zur Einreichung 
jener eidlich erhärteten Ausweiſe nicht 
verpflichtet geweſen. 

Herr Burke wurde geſtern Nachmit— 
tag, ſobald die zu ſeinen Gunſten aus— 
gefallene richterliche Entſcheidung be— 
kannt wurde, von ſeinen politiſchen 
Freunden mit Glückwünſchen überſchüt⸗ 
tet. Er nahm dieſelben mit würdiger 
Zurückhaltung entgegen; ſeine eigene 
Freude wurde aber ſicherlich ſtark ge— 
dämpft durch den Gedanken an die 
830,000, welche er — auf Anrathen 
von Herrn George A. Trude — ſo vor⸗ 
eilig an die Stadikaſſe abgeliefert hat. 
Auf die Frage, was denn nun mit die— 
ſem Gelde werde, hat Herr A. S. Trude 
vorläufig. nichts Tröſtliches zu aniwor⸗ 
ten. „Das Geſetz“, ſagie er, „läßt 
ſolche Gelder da, wo es dieſelben findet, 
ganz gleich, ob der Kontrakt, unter wel⸗ 
chem ſie eingezahlt worden ſind, hinfäl⸗ 
lig iſt oder nicht“. Bei längerem Nach— 
denken wird Herr Trude aber vielleicht 
doch noch Mittel und Wege finden, um 
feinem Klienten auch diefen Mammon 
wieder zu verfchaffen, abzüglich einer 
angemefjenen Rommiffion natürlich, die 
et für feinen Beiftand berechnen müßte. 

ahor Harrifon fcheint, im. Inter- 
effe feines Freundes Burke, mit ber ge- 
fällten Entjeidung fehr zufrieden zu 
fein. Gefragt, ob er Burke etwa von 
Neuem zum Del-$nfpettor ernennen 
würbe, antwortete er ausmweichend. 
Kämmerer McCann, 
die Neubefegung be3 Boflens borläufig 
überhaupt nicht, weil er erit 
Mn le 
wirklichen Betrag der intünf- 
ter der abgegebenen Entfchei 
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halt zu begnügen. 

taatsanwalt Deneen hat durch 
Stabtlämmerer McGann fon geftern 
Nachmittag der Grandjurg die bon 
Burke eingereichten Außsmeife vorlegen 
faffen. Auch hat Sekretär Stahl von 
ber Standard Dil Company der An- 
Hagebehörbe die Angaben wiederholen 


.| müffen, welche er der vorigen Grand- 


jurh über die von feiner Gejelfhaft an 
ben Del-nfpeftor geleifteten Zahlun- 
gen gemadt hat. Die Erhebung bon 
auf Meineid lautenden Anklagen gegen 
Burke mag demnah fchon heute er- 
folgen. 


Schwerer Nnfall. 


Die 72jährige Frau Eleonor Shay 
wurde geftern an Honore, nahe 47.Str., 
bon einem von Nicholaug Wood gelent- 
ten Müllfuhrwerf überfahren und liegt 
jet in Tritifchem Zuftande darnieber. 
Mood hieb auf die Pferde ein und ent- 
fam, obgleich er eine Strede weit von 
Poliziften verfolgt wurde. Später 
tpurbe er verhaftet, in der New Eity- 
Reviermache eingefperrt und wegen gro= 
ber yahrläffigkeit gebucht. rau Shan, 
die bon den Pferden niedergetrampelt 
wurde, gerieth unter bie Räder, melche 
über ihren Kopf und Rüden gingen. 
E3 wird auch vermuthet, daß fie innere 
Berlegungen erlitten bat. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige 
Nachricht, dab unjere liebe Mutter 
L2ouije Manier 
im Alter von 60 Aahren und 7 Monaten am 
25. Oftober entilafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 28. Dftober, 
dom Trauerhauſe, 36 Macedonia Str., nach 
Concordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Suguia, Garoline und Johanna, 
i er. 


Fri und Auguft, Söhne. 
Sremann Bogendorf, Gottfried 
Borovstn, Schwiegerjöhne. 


Nude fanft, du gute Mutter, 
Die wir Di jo fehr geliebt. 
Du wirft" uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir baben dich betrübt. 
Manchen Tag und manche Naht 
Haft du in Schmerzen zugebradt. 
Standhaft haft du fie ertragen 
Deine Sorgen, dein Plagen, 

Bis Der Tod dein Auge bricht, 
Dog vergeifen wir dich nicht. 


Zoded: Anzeige. 


‚Allen Freunden und Bekannten die traurige Nache 
riht von dem durch IUnglüdsfal in Duluth, Minn., 
erfolgten Zode unjeres geliebten Sohnes 

Frig Schoeller, ir.. 

22 Jahre und 5 Monate alt. Veerdigung bom 
Trauerhaufe, 204 N. Desplaine® Str., am Sonus 
tag, den 27. Oftober, um 2 lihr Nachmittags, nad 
der St. Paulssfirhe, Orhard Str. und Kemper 
Place, von dort nad) dem GracelandsFriedhof. Die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

EA und Barbara Echocler, Eltern, 
ulius Schoeller, Bruder. 


Du bift von uns gefchieden 

Als Jüngling, faum gereift, 
Wir weinen an dem Sarge, 
Der Dia, 0 Fritz, umſchleußt. 
Und JJ bitt'ren Thränen 
Steh’'n Deine Eltern bleich, 
Vor Schmerz die Hände ringend, 
Und Tagen Gott ihr Leid, 

Der Did aus einem Kreife 
Von Liebenden jchnell entrik. 
Statt Freude bat nun Trauer 
Unf’re Herzen-ihnell umfaßt. 
Wir bliden, Gott bertrauend, 
Zu Gott, der’3 jo gemadt. 
Rub’ fjanft in Deiner Kammer, 
BPefreit von Schmerz und Bein. 
Aus ift’3 mit allem Nammer, 
Bei Gott darfft Du jegt jein, 
Der Deine Seel’ erlöfet 

Mit jeined Sohnes Blut. 
Dort werden wir Dich ichauen 
Ginft au, wenn Gott uns ruft; 
Dort werden wir Dich feben 
Als -Engel, rein, -berflärt, 
Dort wird ja ewig währen 


Der Freude Winderfeh'n. frie 


Todes: Anzeige. 


ze. und PBelannten die traurige Nahricht, 
daß mein geliebter Gatte und unjer Vater und 
Großvater 
Peter Kiftner 

im Alter von 48 Jahren felia im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt vom Trauerhaufe, 
No. 752 Weit 277. Str., am Sonntag, den 97. DOltt., 
12 Ubr,- nab dem Goncordiasftirhbof. Ilm ttille 
Theilnabme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 

Bilhelmina Kiftner, Gattin. 

Emma Milier, Augulita Oliver, Charles 

und Hermann Sifltner, Kinder. 

Mrs. Kouije Kudolph, Schweiter, 

Michael Ludolph, Schwager. 

Emil Miller, 2. Oliver, Schwiegerſöhne. 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nahricht, 
meine liebe Gattin 
Martha Schmitz, (ac. Wenat). 
Freitag Morgen, BG. Oktober, geftorben if. Bes 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 27. Oftober 
1901, vom XZrauerbaufe 243 Sheffield Unenue per 
Die traus 


da 


Kutihen nah dem Graceland: Friedhof. 
ernden Hinterbliebenen: 
Robert Shmit, Gatte. 
rau U. WBegat, Mutter. 
una Wegat, Schweiter. £ 
2.9. Begat, WB. Z. Wegat, Brüber. 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
daß unfere geliebte Mutter 
Friederite Zahn 

im Alter von 58 Jahren und 6 Monaten am Sams 
ftag, den 26. Oktober, geitorben ift. Beerdigung am 
Montag, den 8. Oktober, um 1 Uhr, vom Trauers 
aufe, 102, R. Leav.tt Str., nah Waldheim. Im 
ftille Theilnahme bitten die betrübten &interbliebes 


nen: 
atiie Zahn und Xillie 
En 

er, egerſohn. 
ſa. ſo Raymond yriticher, Entel, 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten diene zur Nahricht, dak 

am 21. Oktober 
Frau Maria wride 

in 203 Angeles, Cat., jelig entichlafen if. Die 
Beerdigung findet am Montag, den 8. Dftober, 
Nahmittags 1:9, vom Haufe des Sohnes, Wilhelm 
ride, 522 Elmwood Wve., Ridgeland, AU., nah 
Concordia ftatt. Die trauernden Dinterbliebenen: 


Karl Fride, Gatte. 
Johann, Wilhelm und Karl de, 
fajo . Söhne. 


Todes⸗Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nachri— 
unſer lieber Sohn — a 
Auguft Salensti 
am Freitag Morgen, den 25, Oktober, felig im Herrn 
enti&lafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonns 
tag, um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 642 Welt 19. Str., 
nah Waldheim. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Friedrih und Garoling Salensti, 


Eltern. 
Wilpelmina und Genrietta Galensfi, 
Scheitern. r 


Todes: Anzeige. 

teunden und Belannten die trauri i 

— meine geliebte Schiweiter — 
Julia Peters 
nah langem fchiweren Leiden geitorben ift. Die Beerdis 
—— ftatt am Sonntag, Nahmittags 1:30 
br, dom Haufe ihrer Schiweiter, Frau Emma 
Schoepfle, geb. Peters, 884 Dluecher Str., Lale View, 
nah Rojehil. 
Die trauernden Sinterbliebenen. 


Geitorben: frau Marie 2. . 
Wilhelm Küht, geitorben am 26. ober. Beerbis 
gan findet ftatt am Sonntag, den 7. Oktober, um 
Ubr, dom Trauerhaufe, 342 Cornell Etr., nah 
Waldheim. frie 


Danflagung. 
vorfommen im 
langen Rrants 
meiner lieben 


AArieda Schauer/ geb Sihroeder, 
im Alter von B Jahren, 7 Mongaten und 19 2. 
nad faugem jdhiveren Leiden entichlafen ift, Die Bes 
erdigung findet ftatt am Sonntag, um 12 Uhr, vom 
Trauerhaufe,- 3 Maud Ape., nad der ‚St. 
Kirche, Garfield Ape. und fr e 
aus nah dem St. LulassFriedhof. Mm file Tpeils 
nabhıne bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Jules Schauer, Gatie. 
2 —— = Erme Bee: Eltern. 
‚ se um a, weſtern. 
Bilhelm 2 de — 


tuder, 
Uri und Sabine Schauer, Schwiegereltern. 
——— 


Deuiider 


Elmwood Cemetery. 
GSrobter und ſchöntter Friedhof in oder „> 
Gbicags, nur Meilen vom Gourt Koufe 


gr Sde Grand und 76. Wpe., an 


+, M. & Et. B.sGijenbahn.—Lotten vers 
fauft auf Mtgahlungen. Schreibt wegen :lus 
#rirtem Büchlein Stadt:Offfce: 9ay2* 
ZIENR. Carpenter Str., Tel. Monrse 1260. 
er * von Madiſon Str. und Har⸗ 
lem bis zum Friedhof jede Stunde. 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddij 
Alle Aufträge pũuſttſich und biſtigſt beſorgt. 


—— — 


—A POWERS’ 


Theater in 


D hen. Leon Wadsner 
Gejhäftsführer..ccerersenauneee Siegmund Eclig 


Sonntag, den 27. Oftober 1901. 
6. Abonnements-Vorstellung. 
Zum Erftenmale! 


Die Jungfrau 
von Belleville, 


Komifches Singfpiel in 3 Alten von 
gell u. Gene. —Mujit von Millöder, 


Site jegt zu haben. dojajon 


dionzerl! Sahnenweihe! Ball! 


beranftaltet von der 


“Brands Liedertafel” 


am Sonntag, den 27. Oktober 1901, 
— in der — 


Wicker Park Halle, 
Milwantfee und North Ape. 

Arfang 3 Uhr Nachmittags. — Eintritt 25e.— Vers 
ſchiedene wohlbekannie Vereine, vorzüglihe Bolals 
und Inftrumental:Soliften wirfen mit.—Feftrepner: 
Herr Emil Höchſter. doig 


a Sliflungsfell u. Ball 


a —bder— 

e Deutfhen SKrieger- Rame- 
radfhaft von Ehicago 

am Samitag, den 2. Novbr. 

1901, in Schoenhofen’s 

Salle, Ede Milwautee und Ajh- 

‘ Jand Ave. Anfang 8 Uhr. Ticdetz 

25 Cents @ Berion. 

Kameraden aller Militärvereine haben gegen Bora 
geigung ihres Vereinsabzeichens freien Gintritt. 

26of, Ing 


Erſtes 
Auftreten 
vou 
Angela 
Birag. 


Fünftes großes Stiftungsfeit 
ui 
Schwädilch-Kadifchen Sranennereins Ko. | 


am Sonutag, den 3. November 
— in ber — 
Wiceker Park Halle. 
501—503 Weit North Avenue, nahe Roben Straße, 


Erftes großes Serbft:Feft 
—des — 
Gambrinus Frauen - Vereins 
verbunden mit Konzert und Ball, am Sonntag, den 
27. Ottober, Nahm. 2:9 in der Arbeiter-Halle, 12. 


und Waller Strake, nahe Blue Asland Ape, Tidet3 
15e, an der Kafſe 250 die Perjon. 0120,26 


Geſchäftseröſſnung. 


Meinen Freunden und Bekannten, ſowie dem Publi⸗ 
kum im Augemeinen zur gefälligen NRachricht, daß die 
Eröffnung meiner 


. Mirthfchaft un 
Beflauration, 


2501 Lincoln Ave, Bowmanville, 


Samftag, Sonntag und Montag, 
den B. 27. und MR. Oftober 11 ftattfindet nnd 
gleichzeitig das jährlihe Erntefeft hiermit vers 
bunden jein wird. — Gin vollftändiges Orcdeiter 
wird Fonzertiren. Feiner Zund, jowie meine 
berühmte Nürnberger Bratwurft mird 
fervirt werden. Werde mich freuen, meine Bekannten, 
die Mitglieder vom PBapernsPBerein, Sektion Qudmwig 
Nr. 8, die Mitglieder der Ritter und Damen Loge, 
alle Tuener, ferner meine Brau:fKollegen, jowie alle 
Freunde bei Diejer Gelegenheit begrüßen zu können. 


Conrad Schmidt, 


Bowmanville. fria 


Neu! Neu! Neu! 


Horsch Konzert-Halle, 


254 Of North Ave.,nahe Larrabee Str. 

ErftesQAuftreten in den Ber. Staaten der 
Bildhübichen jungen Wiener Soubrette 

Anna Mehwald, (zugereijt aus Wien). 
Das beliebte Gefangd- Duett 
Die "Probst's’” 

in neuen Nummern. — ErftesAuftretendes 
Gejangstomiters Rihard Wagner. 

Eintritt frei. Anfang 34 Uhr. 


TIVOLIPALM GARTEN 


149—151 Oft North Avenue, 
Gustav Dieckmann, Eigenthümer. 
— Großes Ronzert — 


— am — 


Samſtag Abend, Sonntag Nach-⸗ 
mittag und Sonntag Abends, 


“Suser” 


Süßer Tranben-Moit von heute an bei 


JOHN F.STAUFFER, 


233 FULTON STR. 


EI” Peltellungen in’3 Haus werden prompt Bejorgt. 
friafon 


— Umzug! 
Meinen geehrten Kunden und dem Publi— 


fum im Allgemeinen zur Nahrit, dak ich 
mein langjährige 


Ahren: und Jumelen-Hefchäft 


von No. 206 Dit North Ave. 
einen Blod öjtlih nah No. 


238 Ost North Ave. 


verlegt habe. Adhtungsnoll 


HENRY SCHMIEDING. 
Dr. Garl Wagner, 


(St. Zofeph Spital) 
75 2incoln Ave. 75. 


Tel. No. 1134, 
Spredftunden: 12,30 Nachmittags, 
“ .6—7.30 Abends. 
Surüdgelchrt von Europa. oetes tae imo 


EMIL H, SCHINTZ 

















und Sorten 


mit dem erften Pre 
_ der Parifer RL re 


on allen guten Ofen-Handlungen geführt. 





"Siftorifhe Funde auf Reihenau. 


on > 
85 bis 850 















Die herrliche Snfel $ Reichenau im un- 
tern Bodenfee ijt feit einiger Zeit zum 
Walfahrtsorte deutfcher Kunft- und 
Aterthumsfreunde geworden. Die Rei- 
henau hat fchon feit Jahrhunderten als 
eine der älteften Kulturftätten und als 
interefjantefter Punkt in der weiten hi- 
ftorifchen Bodenfeelandichaft gegolien. 
Die Vergangenheit dämmert und be= 
tundet fi) hier in allen Winkeln, und 
eö muß Einer nicht Alterthumsforfcher 
fein, um auf diefer Inſel gleichſam auf 


Schritt und Tritt 


dem Grabe Karls des Dicken. 
ſteht auch das um di 


herzöge, Pfalz- und Markgrafen 
henspflichtig machte 


nach überlieferter Sage, bei 


dert. 


ſchieht jetzt wieder 


aufgedeckt wurden. 
men wahrſcheinlich 


in weiter Ferne einzig da. 





Die greiſe Riſtori. 


Ihre diamantene Hochzeit mit der 
dramatiſchen Kunſt feiert demnächſt in 
ihrer italieniſchen Heimath die über 80 
Jahre alte, einſt vielgefeierte Tragödin 
Wie die noch ſehr 
rüſtige Matrone jüngſt einem Beſucher 
erzählte, erfolgte ihr erſtes „Auftreten“ 
auf der Bühne als — Wickelkind. Ihre 
Eltern gehörten einer italieniſchenWan— 
dertruppe an und man gab ein Stück 
„Neujahrsgeſchenke“, — die bekanntlich 


Adelaide Riſtori. 


in Frankreich die Stelle unſerer Weih— 
nachtsgeſchenke einnehmen. 


übliche ſteife, ausgeſtopfte 


Truppe geworden war. 
„Und ſo“, ſagte Frau Riſtori, „lern⸗ 


te ich feit meiner zarteflen Kindheit bie 


Erregungen der Bühne tennen ...“ 

Zu ihrem Yubelfefte wird Frau Ri- 
fiori auch) die Huldigungen von Ernft 
Legoupde entgegennehmen, des nunmehr 
94jährigen Dramatifers, deffen „Me: 
dea“ die Künftlerin vor einem halben 
Sahrhundert (1850) zum allererfien 
Male jpielte, und bei deren Aufführung 
die damals dreißig Jahre alte Rachel 
zum erften Male auf den jungen Ruhm 
bon Adelaide Riſtori eiferſüchtig 


wurde. 
—1+.0 — — 
Trauriger Aberglaube. 


Ein Beiſpiel wahnwitzigen Aber— 
glaubens erzählt die Donſk. Reiſch, das 
ſich im ruſſiſchen Dorfe Glinki im Krei— 
ſe Raaſchsk zugetragen hat. Dem rei— 
chen Bauer Jegunow war eine Summe 
von 5000 Rubel abhanden gekommen, 
was ihn natürlich veranlaßte, ſich an 
die Wahrſagerinnen und Zauberinnen 
zu wenden, und von dieſen erhielt er 
die Verſicherung, daß am Tage des 
Heiligen Frol eine Hexe ihm das verlo— 
rene Geld zurückbringen werde. Der 
Feiertag kam und verging, ohne daß 
ſich irgend etwas Beſonderes ereignet 
hätte; in der Nacht aber bemerlkte einer 
der Dorfebwohner ein großes Schwein 
und ſchrie: „Zu Hilfe! Dort iſt die 
Hexe, fangt ſie, nehmt ihr das Geld 
ab!“ Sogleich lief das ganze Dorf zu— 
ſammen und betheilgte ſich an der Jagd 
auf das Schwein. Das geänſtigte und 
von allen Seiten eingekreiſte Thier 
ſtürzte ſich in einen Teich, aus dem es 
herausgeholt und halbtodt geſchlagen 
wurde; dann ſchnitt man ihm das 
Schnauzenende, die Ohren und den 
Schwanz ab, immer wieder verlangend, 
daß es das Geld herausgebe. Das 
Schwein riß ſich endlich los und flüch— 
tete nach dem Hofe ſeines Eigenthü— 
mers, wo es niederfiel und verendete. 
Solche Dinge, meint das Blati, dürf— 
ten ſelbſt zu den Zeiten Peruns (des 
ſlawiſchen Heidengoties) nicht häufig 
geweſen ſein. 

—++-—— 
— u ae ee „Aber 
nna, jhämen Sie fi nicht, fo fpät 
nad Haufe gefommen . (einge — F 
Ihrem Mãßigkeits⸗Verein dauert es 
aber gewöhnlich noch länger, gnädige 
Frau!“ 
— — — — 
Californien Oregon Grkurfionen. 


nen 





Chicago & Northweſtern⸗ Eiſenba 
Bund! und periönli —— Geſellſ 





Dazu ge—⸗ 
hört naturgemäß auch eine Puppe, und 
der Regiſſeur fand es für hübſcher, die 
Theater⸗ 
puppe, die man bisher in dieſem Stücke 
gebrauchte, durch das lebendige Baby 
zu erſetzen, das ſoeben ein Mitglied der 


Niedri 
auf der Bine | 


in den Bann der 
großartigen Umgebung zu gerathen. $n 
Mittelzell, dem größten Dorfe ber Rei⸗ 
chenau, ſteht das große in den Jahren 
988—991 erbaute große Münſter mit 
Hier 
Mitte des letzten 
Jahrhunderts aufgthobene, zu ſeiner 
Zeit weltberühmte Benediktinerkloſter 
Reichenau, das ſich im Mittelalter Erz⸗ 
le⸗ 
und deſſen Abt, 
ſeinen 
Romfahrten ftet3 auf eigenem Belit- 
thum übernachten fonnte. In Oberzell, 
am Ditende der Sinfel, fteht eine aus 
dem Kahre 888 ftammende Kirche, eine 
jehr merkwürdige Säulenbafilifa mit 
Wandmalereien aus dem 11. $ahrhun= 
Die Entdedfung diefer Malereien 
hat f. 3. in der funfthiitorifchen Welt 
viel Auffehen erregt und Aehnliches ge- 
in Niederzell, der 
dritten Ortfchaft der nel, wo vor ei- 
nigen Monaten ebenfall® Wandmale- 
reien von ganz herporragendem MWerthe 
Die Bilder jtam: 
.au8 dem 11. 
Sahrhundert und ftehen in ihrem Um= 
fange und ihrer vorzüglichen®rhaltung 


— — — — — 
— — — — — 


Eine ſouderbare Mair. 


verhaften, weil er fie mıt ihrer Ein- 
willigung gefüßt hatte. 


Auf Veranlaffung von Mathilde 


Dombromsti, von Ro. 143 Welt 19. 


Straße wurde heute Frant Henbrid 
dem Richter Dooley wegen unorbdent- 
Zwiſchen 
dem Kadi und der hold errötheten, gar 
ſchämig lächelnden Klägerin entſpann 


lichen Betragens vorgeführt. 


ſich folgender Dialog: 





than?“ 


„Er bat mich in der guten Stube mei: 


ner Wohnung geküßt!“ 


„Alſo dieſer Mann küßte Sie und 
Sie ließen ihn wegen unordentlichen 


Betragens verhaften?“ 


„Jawohl, Ew. Ehren, er preßte ſeine 
Lippen auf die meinigen und herzte 


“u 


mid. 


„Haben Sie Einfprucd) dagegen er- 


hoben?” 


„D nein; er fragte mich, ob ich ihm 
Ich ſagte ja 
und lud ihn ein, ſich zwei Küſſe zu neh— 


einen Kuß geben wollte. 


men.“ 
„Nahm er an?“ 


ſchien ſein Vergnügen daran zu haben! 


daran gefunden?“ 


von ihm abgewendet.“ 
„Na, da brat mir aber Einer einen 


Storch; wenn Sie ihm geſtatteten, Sie 


zu küſſen und daran ſo großen Gefal— 
len fanden, weshalb ließen Sie ihn 
dann verhaften? 

„Weil ich will, daß er mich ungeſcho— 
ren laſſen ſoll.“ 

„O, dann wollen Sie nicht mehr ge— 
küßt ſein. Sie ſind zur Ueberzeugung 
gelangt, daß Sie ſich irrten, als Sie 
PR daß es Xhnen Spaß mache?“ 

D, ich habe e3 fchon gern, aber mein 
en hat fich von ihm abgemendet.“ 

Die weitere Verhandlung ergab, daf 
die Beiden verlobt waren-und daß vor 
zwei Wochen die Hochzeit ftattfinden 
jollte, daß aber Hendricks durch Ab— 
mejenbeit glänzte und die Zeremonie 
nicht ftattfinden konnte. 

„Dad war ziemlich ſchlecht gehan— 
delt, Em. Ehren“, fuhr die Klägerin 
fort, „aber ich vergab ihm. Später 
habe ich aber ermittelt, daß er ein an- 
ders Mädchen füßte.” 

„Segt wird mir Alles Elar”, erwi- 
derte ber Richter. „Sie wollien auf 
das Küſſen ein Monopol haben!“ 

„Nein, ich glaube, daß ich dazu be— 
rechtigt war. Wir waren verlobt und 
hatte kein Recht, eine Andere zu küſ— 

en.‘ 

Klägerin gab an, daß fie in einem 
Laden an Halfted Str. beichäftigt war, 
wo fie mit Henbrids befannt murbe. 
Diefer machte ihr in fo auffallender 

Meife den Hof, daß fie die Stellung 
verlor. Gie verlobte fih mit einem 
anderen jungen Manne, dem Hendrida 
aber erzählte, daß fie fehon mit ihm 
(Hendrids) verlobt fei. Die Folge 
mar, daß fie auch ihren Bräutigam ein- 
büßte. Sie habe fi mit Henbrid 
verjöhnt und fich mit ihm verlobt, um 
die Erfahrung zu maden, dak ihm 
auch Küffe anderer Mädchen gerade fo 
gut mie ihre jchmedten. Da fie über- 
zeugt war, daß er fich eines unorbent- 
lichen Betragens Thuldig, gemacht, habe 
fie ihn verhaften laflen. 

Der Richter gelangte zur Weberzeu- 
gung, daß fich der Angeklagte des ihm 
zur Laft gelegten PBergehens nicht 
Ihuldig gemacht habe und jpradh ihn 
frei. 

„Uber ich will e3 nicht haben, da 
er mich jemal3 wieder füßt“, bemerkte 
die Klägerin. 

„Habe feine Furcht”, ermiderte 
Hendrids, „ich würde Dich jet nicht 
mehr für $1000 füffen.“ 

— — — 
Gemüuthlich. 


Den Hilfs-Bundesmarſchällen Caß 
und Bach wurde heute von den ſtreiken— 
den Maſchinenbauern ſelber Gelegen— 
heit dazu geboten, dreißig Abzüge des 
Kohlſaat'ſchen Einhaltsbefehls an rich— 
tige Adreſſen zu befördern. Die Be— 
amten wurden von den Streikern in ihr 
Hauptquartier, die Amity Hal an ®W. 
12. Straße, gerufen und dort freund: 
Ichaftlichft aufgefordert, die Namen de: 
rer zu verlejen, an die fie Botfchaften 
auszurichten hätten. Sobald ein Name 
aufgerufen wurde, bejlen Träger an 
mejend war, meldete fich der Betref- 
fende und nahm den Gerichtsbefegl in 
Empfang. 








Für den Polldienit. 





Die Bundes-Zivildienft-Kommifjion 
bat heute unter der Zeitung von Sefre- 
tär Newton mit ber Prüfung der Ap- 
plitanten begonnen, welche fi imLaufe 
der leßtvergangenen Monate für Stel- 
lungen im Pojtamt gemeldet üHaden. 
Die Zahl der Wpplitanten beträgt 
1,670, mehr al3 je zuvor. Die Abthei- 
lung, melche heute geprüft murbe, be: 
ftand aus 76 Berfonen, unter denen fich 
19 Mädchen und Frauen befanden. &3 
werben nun bon Tag zu Tag meitere 
Prüfungen erfolgen, bis ſämmiliche 
Kandidaten an der Reihe gewefen find. 
Der Brüfungs-Kommilfion gehören 
außer dem. genannten Sefretär bie 
Herren John McGrath, €. 2. Weit, 
Robert H. MeEreary, W. W. Marr 
und John %. Burrell an. 


— —— — 


Kurs und und Neu. 


* unten aus einer Tofomotive feß- 
ten heute zu früher Morgenftunde eine 
auf ber nee 3 Kehricht-Ablabeftelle 
am Zuße der Ronbolph Str. gelegene. 

ne in Brand. Das euer ber- 
— einen Schaden bon. $75. 





Mathilda Donbromsti 1a} läßt Srant Bendrids 


„Welchen Vergehens Klagen Sie die- 
fen Mann an, was hat er |hnen ge- 


„D ja; er füßte mich mehrmal3 und 


ya 


„Und Sie, haben Sie auch Gefallen 


„D ja; e3 hat mir ausnehmend gut 
gefallen, aber feitvem hat fich mein Herz 


Zeit le 






Side Elub von 
sammlung ab, 


leuchtet wurde. 
betheiligten ſich F. W. Pringle, O. D. 
Allen, Wm. Ritchie, S. S. Rogers, 
Jeſſe A. Baldivin und 3. D. Andrews. 


nung der Ortfchaften zu fichern. 


wird ber Harlem Männerchor, unter: 


Yängerer Zeit 
eifrigjt beihäftigt und beabfichtigen, 
das Konzert zu einem der erfolgreich- 


Part und River Foreft 
murbden, zu geltalten. 


eines 
Der 
war 


zur Ruhe 
ein St. Bernardiner 


Wolf gehalten. 


ward Korrell, den Vorſitz führte. 


Die zarte Weiblichkeit der ſtudiren— 
den Jugend von Evanſton führte geſtern 
in der „Willard Hall“ der Univerſität 
ein Nachſpiel des vorgeſtrigen Krawalls 
auf. Eine Anzahl der jungen Damen 
ſtiegen zum Dachfenſter der „Willard 
Hall“ hinaus, ſchritten auf einen ſchma— 
len Dachvorſprung bis an das äußerſte 
Ende des Gebäudes und befeſtigten dort 
„Freſhmen“Klaſſe. 
Kurze Zeit ſpäter trugen die Damen 
der „Sophomore“-Klaſſe ähnlichen Hel— 
die 


die Fahne der 


denmuth zur Schau, indem ſie 
Fahne wieder herunterriſſen. 





Ito ſegelt mit dem „Ryndam“. 





Der japaniſche Premier, Marquis 
Ito und ſeine Geſellſchaft hat ſich in 
New York mit dem prächtigen Doppel- 
Ihrauben-Dampfer „PBondam“ von der 
Holland-Amerifa-Linie eingefchifft, um 
die Reife nach Europa anzutreten. Der 


Marquis bat für fih und feine Beglei- 
tung die unter 7%. bezeichnete Zimmer: 
Flucht ausgewählt. Der über ein Ton- 
nengehalt von 13,000 verfügende Dam- 
pfer verläßt heute den Nem Yorker Ha⸗ 
fen und wird den Marquis in wenigen 
Tagen ſeinem Reiſeziel zuführen. Die 
Geſellſchaft des Staatsmannes beſteht 
aus den folgenden Herren: H.Tururja, 
8. — S. Tokirka und K. Tſu— 
zuki. 


— —— 
„Schlagende“ Argumente. 


Die 16jährige Manda Eizholz ‚von 
Nr. 10713 Superior Avenue, hatte fich 
heute vor dem Richter Callahan in 
Sputh Chicago wegen unordenttichen 
Betragens zu verantworten. Sie ijt ei- 
ne ftreifende Wrbeiterin der W. 8. 
Conkey Company in Hammond, \nd,, 
und joll fich „Ichlagender“ Argumente 
bedient haben, um SGtreifbrecherinnen 
zur Nieberlegung der Arbeit zu veran- 
laffen. Als Klägerin gegen fie trat 
Lizzie Rofe ‚von Nr. 11001 Green Bay 
Avenue, auf, welche angab, dat Manda 
fie thätlich angegriffen und ihr cinen 
Stein an den Kopf geworfen habe. Der 
Kadi verurtheilte die Angeklagte zu $25 
Strafe und ftellte fie unter Friedens» 
bürafchaft. 








Kurz und Neun. 


* infolge eines Ihadhaften Schorn- 
fleing entfland geitern Abend in der 
Engrog-Solonialmaarenhandlung von 
Spragues Warner & Eo., Nr. 92—96 
Michigan Avenue, ein Feuer, welches 
unter-den Ungeftellten eine gelinde Auf- 
requng berurfachte, aber gelöfcht mur- 
de. ehe e8 nennenswerthen Schaden an- 
gerichtet hatte. 

* Frau Dr. Sara Budley erklärte 
Fich in einer gefiern vor dem „Arche 
Elub“ gehaltenen Anfprache iiber das 
Ihema „Munizipale Kunft“ gegen die 
modernen Miethähäufer. Sie begrün- 
dete ihre Abneigung gegen diefe Art Ge- 
bäude damit, daß der finberreichen 
Mutter nicht geftattet werde, ein feines 
„Flat“-Gebäude zu beziehen, jondern 
daß fie genöthigt fei, fi in ungünftig 
gelegere Stabtaegenden zu flüchten, mo 
fie den gefundheitsfchädlichiten Dünften 
ausgefeßt jei und oft ein verfrühtes Le- 
bensenbe finde. 

* Der ftädtifche Hilfe-Controller €. 
Allen Froft war geftern damit befchäf- 
tigt, den Unterfchreibern zum „Meftin- 
leg Memorial Proceffion Yund“ Geld- 
anmeifungen zuzufenden. Sämmtliche 
durch die Gedächtnißfeier verurſachten 
Unkoſten ſind gedeckt und 32 Prozent 
des urſprünglichen Fonds konnten den 
Unterſchreibern wieder zugeſtellt wer— 
den. Es wurden im Ganzen 809, 753 in 
die Kaſſe bezahlt. Die Unkoſten betru— 
gen $3,118. 

* Froß der Warnungen ihres Gatten 
1 fich die in. Mabifon, Wis., mohn- 
hafte Frau Bertha Flon verleiten, ſich 
dem „Slaubensheiler“ Dowie anzuver⸗ 
trauen, um ihr ein Krebsleiden loszu⸗ 
beten. Geſtern Abend hatte ſie ihre 
Vertrauensſeligkeit mit dem Leben zu 
büßen. Die Frau hatte ſich in Madiſon 
bereits einer Operation unterzogen * 
aber nicht von dem Re 
folge begleitet war. 8 alle Mitte 





fehlfchlugen, entfchloß FR, * es J ar 


Deimie zu verfuchen, 


in 
dem No. 153 Süd en 
lichen Saı 





leter 2 ft mit ve Fra⸗ 
ob bei der am 5. November ſiatt⸗ 

indenden Vollsabſtimmung die Ort⸗ 
ſchaften Oak Park und Berwyn ſich 
von der Ortſchaft Cicero losſagen wer⸗ 
ben. Geſtern Abend hielt der South 
‚Dat Park eine Ber- 
in melcher die zu ent- 
'cheidende Frage nad allen Geiten be- 
An dem Redetournier 


sn Berwyn find ebenfall3 bereits 
mehrere DVerfammlungen abgehalten 
worden. Hier fomohl wie in Dat Bart 
find Ausfchüfle eifrigft bemüht, Stim- 
men entweder für oder gegen die Tren= 


Am Abend des Dantjagunastages 

































ftüßt von einem unlängit ins Leben ge- 
rufenen Damendor, in der Thove-Halle 
in Harlem fein erfteg Konzert veran- 
ftalten. Beide Gejangvereine find jeit 
Thon mit den Proben 


fien eite, die bisher in Harlem, Dat 
veranftaltet 


In Melroje Park waren die dortigen 
Bürger am legten Donnerftag Zeugen 
feierlichen Hundebegräbniffes. 
gebrachte Vierfühler 
Namens 
Pluto und gehörte Henry Beling.. Die 
Unfpraden wurden von ihm und Chas. 
Des Abends murbe 
ein Zodtenfelt abgehalten, bei welchem 
ber Drtäfchreiber von Belmood, Ebd: 














Die vom Germania-Män- 
nerhor in Augfiht genommenen 
Winterfeftlichteiten werben . am heu- 
tigen Gamftag mit einem Ball nebft 
Kotillon eröffnet werden. Die Rolle 
des Vortängers übernimmt dabei Herr.]: 
Richard Schmidt, der für den 
Ballabend durch die Arrangirung der 
neueſten Tanztouren Vorbereitungen 
getroffen hat. Die Tanzmuſik beſorgt 
das aus 20 Muſikern beſtehende Kroll⸗ 
ſche Orcheſter; außerdem gibt Tomaſos 
Orcheſter ein Konzert. Der Ball wird 
um halb neun Uhr eröffnet, und das 
mit demſelben verbundene Feſteſſen 
nimmt um elf Uhr ſeinen Anfang. Der 
Ballſaal des Klubhauſes wird brillant 
geſchmückt ſein. 

Auf Heute und Morgen, ſowie 
auf den 9. und 10. November iſt von 
dem Lincoln-Turnverein 
in der an Diverſey Boulevard, nahe 
Sheffield Avenue, belegenen Vereins— 
halle ein großes Preiskegeln und Preis— 
ſchießen anberaumt worden. Die Geld— 
preiſe, welche den Theilnehmern auf der 
Kegelbahn zufallen werden, belaufen ſich 
auf $25, $15, $10, $5 und $3 und 
find fomwoh! von den Damen mie von 
den Herren zu erlangen. Den beiten 
Schüten ftehen drei prächtige goldene 
Medaillen in Augficht, im MWerthe 
von $20, $15 und $10. Der Mett- 
fampf nimmt heute Nachmittag um 
2 Uhr feinen Anfang. 

Der Unterftügungsperein 
der luftigen Brüder begeht 
heute in Müllers Halle, NorthUve. und 
Sedgwid Str., fein 14. Stiftunasfeft. 
Um zu einer befonders jtarfen Theil- 
nahme an der pielverfprechenden Freier 
zu ermuntern, hat ber feitgebende Ber: 
ein zwei Vereinspreife ausgefebt, mel- 
che den beiden am ftärfiten betheiligten 
befreundeten Vereinen zuerfannt mer- 
den follen. Der Anfang erfolgt punti 
8 Uhr. Die umfangreichiten Vorbe- 
reitungen find bereit von dem rühri- 
gen Arrangements-Komite getroffen 
morden, und e3 unterliegt wohl feinem 
Zmeifel, daß fich das Felt ala ein 
durchfchlagender Erfolg herauzftellen 
wird. 

Der Deutfde Kranken— 
Unterftüßung3-®Berein der 
Süpdfeite gibt heute‘ Abend in 
der „zreiheit“ = Turnhalle Teinen 
vierten Jahresbal. Die bisher von 
diefem Verein veranftalteten Bälle 
erfreuten fi jtetS außerordent— 
licher Beliebtheit und wurden von zahl- 
reichen Freunden und Befannten be= 
fucht, die über die dort gebotenen Ge- 
nüffe des Lobes fein Ende mußten. 
Das diesjährige Ballfeit verfpricht 
aber feine Vorgänger fämmtlih zu 
übertreffen, und follte deshalb Nie- 
manbd verfäumen, fich zu vemfelben ein» 
zuftelfen. 

Sr der Nordfeite Turnhalle begehen 
heute Abend die fünf deutſchen Logen 
des Ordens „Ancient Order of 
United Worfmen“, die „Eon 
cordia“, „Alemania“, „North Chica= 
go“, -„Uhland”“ und „Martin”sLogen 
das 33. Stiftunggfeft des Ordens. Die 
intereffante Feier wird- mit einem gro= 
Ben Ball abgefchloffen werden. Die 
Beranftalter Ddiefer Feltlichkeit haben 
es an Vorbereitungen dazu nicht fehlen 
iaffen und wmerden ihren Bejuchern 
beute Abend eine Ueberrafhung nad) 
der andern bereiten. 


— — 


zZivori Palmgarten. 





Im Tivoli-Palmgarten wird heute 
Abend ſowie morgen, Sonntag Nach— 
mittag und Abend, ein hochintereſſan— 
tes Programm zur Durchführung ge— 
langen. Der beliebte Wirth, Hr. Dick— 
mann, hat zu dieſem Zwecke eine Reihe 
der tüchtigſten Bühnenkünſtler gewon— 
nen, welche in den drei Vorſtellungen 
auftreten werden. Es gehören dazu 
„The Bakers“ (Familie Grobacker), die 
feſche Wienerin Pepi Mahler, die ſich 
im Duett produzirenden Sänger Oſten 
und Roſſe und der bekannte Komiker 
Tony Zimmermann. Das Hauptin— 
tereſſe dürfte ſich an das Senſations— 
Tableau „Die Burenfreunde“ heften. 





Gröffnung und Erntefeſt. 


Herr Conrad Schmidt gedenkt heute, 
Sonntag und Montag, ſeine No. 2501 
Lincoln Abe. neu eingerichtete Wirth- 
Ichaft zu eröffnen und hat hierzu bie 
umfaflendften Vorbereitungen getrof- 
fen. Die Eröffnung feines in jeber 
Beziehung vorzüglich eingerichteten Xo- 
fal3 wird mit dem jährlichen Erntefeft 
verbunden werden. Herr Schmidt rech- 
net in Anbetracht der Mühe, die er fich 
gab, um feine Freunde in diefen Ta— 
gen auf’3 Befte zu bemwirthen, felbitver- 
ftändlich auf eine außerordentlich reae 
Theilnahme. Für allerlei Unterhal- 
tung tird beftens geforgt fein. Ein 
bolljtändiges Orchefter ift übrigens für 
die Eröffnungsfeier engagirt worden. 

— — — — 
Das Waſſer. 


Der Geſundheitsrath bezeichnete heute 
Vormittag das ſtädtiſche Leitungswaſ⸗ 
ſer aus der Chicago Abve.⸗ Station als 
verdächtig, aus der 14. Str.⸗Station 
als brauchbar und aus den anderen 
GSiationen als qui. 

— — — n — 
Briefkaſten. 



















8 beantwortet Herr Rihard 
Feehienmalt, immer 514 it" 
131 LaSalle Str., Chicago, ZU.) 

* R., 1973. — Brieflih beantwortet. 

44 R. Ridgeway Ave. — Es iſt uns nichts 
ar die genannte Berjiherungsgeiellihaft 
befaunt, der die Mehrzahl derartiger Gefelliche 
bemäbrt ” 0. die — = es nicht. Im gr ns 
fang gebt —— —** wenn bie 
Mitglieder Siter und die Sterbehäile ufiger werden, 


Ptchtunge die Einkünfte mit Ye Erfü —— — da 








ngen zu reichen; e3 m 
—— ae Austritt Se 


» t itt Mitgl abfchredt 
wet uhlie ee iR En 
——— went es au li Yus- 


Katholiicher Bil 


















—* —— Haben S 


t verfäumt, 
remder und 
Julius P. — 


















dm 


er ar Wenden Eie fih an ihn. 


W. — Es erſcheinen in Milwaulee Aaer⸗ und 
—— Zeitung· und „Haus⸗ und Bauernfreund“. 
armer“ erſcheint in Madiſon, Wis., 


Der „Wisconjin 


und ift ein englilches Blatt. 


Chas. F. V. — 
Erfindern früherer 
Guttenberg (Buchdrude 
ihenubr); 


ob. 


Telegraph): Siemens 
Philip Reis (Telepho 
Rhotographie). 


Zu den bedeutendften beutjchen 
Johann 
Peter Henlein (Ta: 


Jahrhunderte zählen 
erfunit}; 


John Kepler (Aitronomijches Fernrohr); 
Otto von Gueride (Luftpumpde u. Eleftrijirmafchine); 
Friedrich Bötiger 
(Quedjilder- Therimoineter); 
graphic); aus der neueren Zeit: Sömmering (Galva= 
niſcher Telegraph); Gauß uͤnd Weber (Magnetiſcher 
(Regenerativ-Gasfenerung); 
Aldert (Yichtdrud, 


(Porzellan); 


30. 


n); 


— — —— —— 
Wöchentliche Briefliſte. 





Nachfolgendes ift die Lifte der im bicfigen Poltsmt 
legernden Briefe. Wenn biefelben nicht innerhalb 14 
Tagen, vom untenftehenden Datum au 
eho‘t werden, fo werden fie nach der „Dead Lettsr“a 


flice in Wajhington 


Chicago, den 36. Oktober 1901. 
2U1 Kyonafa Honorata 


51 Ahrawowicz Adlot 

52 Allen Dt 

53 Unzied Jakob 

54 Yaldus William 

55 Balos Henri 

56 Baloun Frant 

. Baran Kutaryna 
58 Yaranowsfi Lau 

59 Bargena Jan 


6 Verupeim War Dr 


61 Bernftein Joſeph 
02 Befjert Gharies 
63 Beruroff Wolomws 
64 Bieszerad Jozef 
5 PBiefiada Anna 
66 Alizet Jan 

67 Blaha YAına Mik 
68. Blajius Ridola 
69 Vlawat MWojcieh 
70 Bund M ® 

1 Böhm, Anguite 
72 Borowsty Mait 


73 Braitmaier Andreas 


74 Brezano John 


75 Brinfhoff Meta Mrs 


76 Brodliy Mr 

77 Brodie Ioiceph H— 
78 Buliaf Berona 

79 Budmwitis Frant 
0 Eihansfi Peter 
8 Cohn Mr 

2 Gjorgd Majt 

8 GCwif Antoni 

8 Gzelusnit Jan 
8 Danief Stanislaw 
86. Dangamon Do 


8 De Blumenthal Xen 


BR Died Chas 
89 Donawstfi Stanisl 
90 Dorota Peeuch 
91 Drinove Jalkob 
92 Drohner Thomas 
93 Dubiclastiemu 
94 Dullet Gharli 
9 
9% Diiedriaf Jan 
97 Dzino 
R Ebner Wilhelm 
9 Eggert Mar 
100 Gidert Hermann 
101 Fyalt Menpdel 
102 
103 eiwelfon Fany 
zum — 
Bil 0 
; rifher” Veit Pig 
lchardy M 
Fruga Franciska 
Frynska Michal 
er Charles 
uchs Leopold 
2 Quiet Geni 
arb Nafob 
Gartelmann Anna 
Geißert E Mrs 
z Gerſtel A 
Ghellers J 
18 Gnuadel San 
19 Goebel Adolf 
120 Golfarb Ben 
121 Gold Chas 
122, Soodgeld Mer 
123 Wraf Aoief 
124 Graff M 
125 .Grajejar Smupiy 
126 Grack Paul 
127 Gregormwicz; Piotr 
128 Grzych Andryas 
129 Guzewstn Nurgie 
130 HSahnen Jahn 
131 Haller Vincent 
132 Sanien Hanna 
133 Harrifon 9 
134 Hartmann Arthur 
135 Hehtman 2 
136 Hehtman Morris 
137 Heldmann Michael 
138 Henningas 
139 Deppert Aulius 
140 Heinde Emil 
141 Hersfa Noief 
142 Hefieldad Dtto 
143 Heleel_ Margaretha 
144 Helle Fred 
145 Hildebrandt N 
146 Hirjch Bertha Mik 
147 Hoffmann Bertha 
148 Hofimann rnit € 
149 Hoffmann Dtto 
150 Sornad Andris 
151 Horug Hans Paftor 
1 
1 
1 


1 
11: 
1: 
1 
115 
1 
117 
1 
1 


52 Hörner Noi 

53 Horner Aof Pa 
54 Houfer Tomas 
156 Hrujat Profo 

157 Sübenthal Win 
j58 Zurban Jakub 
130 Nafobi Georg 

169 Aacobiohn N 

161 Ianos Felif! 

162 Kobanfen Peter N 
163 Röbnef Aug 

164 Joos Xaver 

165 Aurfena® Tadeus 
166 Aurza Stefan 
167 Raltus UN 

168 Rarn'en SFrancifet 
169 Kanzler Karbes 
170 Karelova Beduska 
1m Kaspraudi Yan 
172 Raufman 

173 Rayier € A 

174 Razalaufa Nuliana 


175 Reltoafi Wladyslam 


176 Kendziersfi 
177 Rittlen O H Mrs 
178 Manduh Stefan 


179 Kleinert Maria Mrs 2 


180 Kliest Myo 


j81 Nlanewic; Wladyelawin 
332 Wilfowna Rozalie 2 


12 Aline Nir 
183 Koch Auguft 
184 Rotosita Michal 


1% Kotovinsti Yronislatm 


186 Roltonsfi Raial 
187 Konrad Noienh 
IR Kornivebel A 

IR0 Rosmac Novan 
IM Kottte Garl 

191 Korien XTeofila 
192 Kröll Heinr 

193 Mröner Nobn 

194 Rrueger Hans 

195 Rruamann Th 
196 Aubiszfatv Michal 
197 Rudorafi Alerander 
IR Kumor Babruel 
19 Runatb A 


Tüts Martha Mik 
if Wiftorya 


Yauft Martha Mrs 


aefandt. 


202 Yahınan Sam 
203 Yajıwis Frant 


204 Yelpnann Franf 3 2 


205 Yebmann Kidard 
206 Yenfieft Auguft 


207 Xeiwig Anna Wrs 


28 Lidiely Bepric 


209 Yinardih Giovanni 


210 Yodde Antonia 


21l Mahnit Maryanna 


212 Madala Wgnes 


213 Maenejewsti Andeej 


-.. Mulich Jlia 
215 Malarif Stefan 
216 Majacit Jano 


217 Marı Moli Mik 
218 Marcus Anna Mik 
219 Maszarvig Stefan 
220) Mafjitemowna Anna 


221 Matejovsta Roja 

222 Maziarfa Janac 
2 Mazeybis Zenon 
224 Meel;c John 

325 Meiger Tomas; 

226 Miafeo Yan 

27 Migab Wendelin 


* Mieilunas Wincenta 


22) Milgram Annie 
230 Modelsfi Yan 
31 Mohr Hermann 
272 Moofuna PBowiia 


233 Müllney Therejia 


4 Munne Mrs 
35 Naglit Kataryyna 
235 Nabfi Naje 
237 Nagel Nohn 


238 Nartoricz Franos 


aw 230 Remecel Joſef 


240 Nemeceffarolina Mr$ 


241 Nimerzyt M 

242 Olszjeiwsfi Nedrej 
243 DOmafta Paul 
24 Ormibi Nogef 
245 Palud Stefan 
245 Banpaf Yanacz 
247 Rartner % 

28 Reriimann Malte 


249 Bflugfelder Joh Fried 


20 Pleitenjaf Katica 
251 Pluta Anna 


257 Rridzawstfajte 
258 Bthiruger Capin 
250 Buzszig Nurgis 
HN Rabinoiwicz Niaf 
HI Raczfa Bawel 
262 Napacz Yan 

3 Raticn Andrej 


254 Nauch Minna Miß 
Richter Johanna Pla 


26 Rode Florentine 
7 Roaus Anna 
ME Roh N 


269 Rottenberg. David 


70 Sahman 


Salz Wilhelm 


3 Rattara T 

Sanerbera Theo 
5 Schäffer U Bra 
; Schoenbera PR 
7 Schoenteber Mar 
Schmidt 6 

Schouta 


Seinfeld F 

2 Setina Anton 
Seweyloski Nan 
u 4 1 Ehnteiin 6h 
- ’ 
; Silbernan N 
7 Stala Jojeph 


Sliwinski 
Emiel Ianac 


Stach John 
Starosfa Martin 
Starfiaf Andrzi 
Steil Peter 

507 Stoder Fran; 
298 
29 Strjatfa Nan 
300 Sudan Fyrant 
"30 Sudomwik D 2 
302 Suzelet Karzyna 
303 Swatet Nan 

304 Swirteläfy Nacob 
305 Tabisz Manin 
306 Teerar Nofef 

307 Temfin A 

308 Thies Wilhelm 
309 Tihz Aulins 


hr 


310 Tomajer Fyranzisfe 


311 Tuffiewicz Nan 
312 Turat A Pa 
313 Turef SFr 

314 Tiworef Tomadz 
315 Ubrlaub CE % 
316 Urbanif Nan 
317 Roalanit Albert 
318 Vukobrat John 
319 
32 Waclas Jan 
Bl 
322 
333 
324 
3 
326 
327 
328 


Maitfus Aoncs 
Walther John 
Marndorf Auauft 


Weichel R 
Weinſtein M 
Wendland John 
N Mee Michal 
Wegrzyn Juliana 


39 
3 
2335 
3% 
337 


Miszomatn U N 
Wlasnyka Dovak 


Woidyla Anna 
FR Mojcich Niemice 
FO Moicit Yan 

240 Molf A 

41 Dennewik FD 
2342 Zalar Nozef 

39 Zafadria Zofia 
344 Zatawski Jeduei 
36 Ziaja Stanis law 
346 Zopatla M 

30 Z8 wʒika Soidron 
348 Zucar; Maryanna 


340 Zys zerezyk Karolina 


RO Kydowsti Stanis law 


— 1—— 
Banterott:Erflärungen. 





Um Entlafung don ihren Verbindlichkeiten ſuchen 


im Bundes-Diftriktsgericht nach; 


Franf E. Schifferle—$4047 Schulden, HER Bermögen. 
Ward PB. Cimood—$652) Schulden, 84500 Vermögen. 
— 


Zodesfällke. 


Nahfolgend verdffentlihen wir die Namen der 
über deren Tod dem Gefunppeitgamte 


Teatichen, 
Meldung zuging: 


Heiman, Mary EG. W. 
— Eliſabeth 

Oben, Sans, 35 3., 
Schaefer, Henry, 32 Y., 
Sandberg; Nofcpb, 5i 


Salerste, YAuguft, 16 I 
Frieda, 3 I 


Schauer, 
Sceible, Franf €., 
Treppa, Nojepbine, * 
Wardowtky. — 
y Be 

‘ meber, u, 


r ; 
be. 


2929 Wallace Str. 


3. 
I-,® a Ag 
a; = 
>; e 


7: 8 N. Clart Str. 


Delia, 36 I., 346 S. Rohbey Str 






Bau:Erlaubnikfhheine 


wurden ausgeftellt an: 


Charles Schmidt, 


Damlin pe 


ulhans u. 
8. —— 
Drate 


3* 


Ein 'St., $10,000. 







sinßädige BridsGottage, 757 N, 

f von Chicago, ziweiftödiges ⸗ 
—— 
Do me Rödiges 
John M. — —Z Brick Anbau, WB87 
Smith, vierſtodiges Brid⸗Lagerhaus, 431 


baus, 


— * Vogt, —— Bridhaus, HT Winnes 
a | Dans Brcen, zwweiftöfiges Bridhaus, 40 -Eullom 
a [2% Sara, —5** es Brid-Upertmentgebäus 


— Weit € LM. 
* —F * ——————— 05. We 
uttödige Brid-Cottage, 3 Wileng 






Fahrenheit 
Alois_Senefelder Litho⸗ 


erechnet, ab⸗ 


W3 Pochowski Julius 
254 Bocepiha Rozalia 
255 Vornet Maryanna 
6 Bracypfowsfi Andrei 
Joſefa 


2 Saroe Marie Mrs 


Katarina 
Schwarz Faui Miß 


Sikora Kataryna 


x Storupa Stanislam 
Sladet Mart Mrs 
Julian 


Stachow Hermann 


Streiſinger Joſeph 


Wachs mann Moritz 
MaanerMathilde Mrs 


Weghſteen EdwBenard 
Meibel Marp Dirs 


Wis niews la Kataryna 


Miotlowsti Kazimer 
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seh, 741%; Nr. 2, hart, 704; Nr. 3, A — "Str., Nr. 3, 35x10, Karıı "Srernchann ö 
an Roje Rab, 250. t g 
Sommerweize Fa Nr. 1, 7O—Tlde; Wr. 2, [Farpenter Str., Süpweftede yo &oe., 40XU6, 
TETTE: Re. 3 8 10fr. — Minen ag el a Str., DXIM, U, 
i * u 
— 352 Horan an Kohn T. Doran, $ 


Mais, Nr. 2, 56; Nr. 2, 5 Nr. 2, 
gelb, u "ar, Bike: Mr Zohaei Fre, 
*** Nr. * zu: ar. > weiß, 2: Glen A in * von r Mann * 
Rr weiß, —39%c; 4, weiß, 37 c erſel e an enjelben, 
= 8 ! Gongreh Str., 322 $. iveitl. von Kebzie be, MX 


er (Verkauf auf den Gele: den Bent ge 


Weizen: Oktober 70je; Dezember 7i}c; Mai Täk. 


Mais: Oftober Höfe; Dezember 5öfc; Mai 50k. Drerel Boul., 185 %. nördl. von 40. Str., MXN, 
x J— rn Er Williem a. Maul an Lucy W, Maul, "So. 
Hafer: Oktober je; Dezember 36jc; Mai 38c. Stcanabe Abe. F 5. füpt. don e gr Die 
v E iliam &. Jung, ir., an Mart 
—— — —— F. jäbl. von 65. Str., xl, 


Shmal;: 
8.97. 
ER 

1.9 
Benöteltes Shweinefleiid: Dftober, 


813.75; Januar $15.15; Mai $15.224. Gilbert B., 2 ©. — vom R. 3. Eiienbabn: 
m ) * — 
—— — BR 3. Bojed an E. BD, Beaie 
Rindpieh: Veite „Vecves-, 1200-169 Biund, | Garfield Boul., Südweſtecke Aberdeen Ste 


Hod, 
S J weine: Ausgejudte bis er (zum Beriandt), delt &tt., 


2 rar er 8. 656.10; ausgejurhte für 
ei cher, 
150—195 Pid., 86.00-86.25. 
Shate: 


(Maritpreife an ber ©. Water Str.) 


bilo A. Dtis an Jojeph A. Waltber, 
Sartre Molterei⸗ Produtte. u Sir 731 G havı. don — * ex 
. RW laß v x 
„Sreamery“, ertra, per Pjund...... $0.21—0.214 —— 35 RB ® 
= I, = —— ———— —9— 2 Oafley ——— F. nördl. . ic I 2X 
rt. 2. Der —— u) 125, €. 9. Dev a. Joi interbothen, 
„Dairp“, befte, der Munde... 0.18 BE ee 
Nr, 2 0.16 | Parnell Ave., 144 $. ** von 38. Str., MxX125, 
u Ser Yinab on iu A. I. Mefenna u. 4. an Jofeph Winterbotbam, 
* ME — 1540. 
ü OBEREN: TEE ssossnnnnunescecnn 3.i2 —— M., — 8 öftf. u De * —* 
—A 100. C. E. Anderſon u. A. an Joſep inter⸗ 
Rahmkäfe, „Twins“, per Pfund.... 0.005-—0.00 botham, $ir2l. 
„Daities“, per Plund „nnerenenen 0.10 —0.10 ——* Str., 150 F. ſüdl. von —— ‚SIDE 
»Doung America®, per PBiund...... 0.10 —0.10 ianni an an Chbas. Qaumenn, $l 
Schwenzer, per Pfund P.......... 0.13 —0.1: de ı 5. meitl. von ist, ee a . Eid 
nDiods®, per "DIRnd „neneneseeene 0.123—0.1 * A. &ros, K100. 
Limburger, ver Bund zereencuenen 0.10 —.] — Burda Ik. 00 Bee en ER 
id, EBEN 0.10 —0. 10) 3, €. 8. Linfcott an ice 
2 a — 67. Str., N F. —* von — 235x138, 4. W. 
Hier nachgeprüfte Waare, per Dip. 0.19 darmei * ad Yrwin 
—* Moore. mit Abzug von Bers er — "2 füdt, 584 Siled Anve., BX1M, 
Iuit und RKiften zurüdgegeben...... 0.184-—0.19 z 
Ohne Abzug, Kıften surüdgegeben.. 0.16 —0.17 20. — B.ñ. "son Datiea „oe, 5x1, 
Mit Kiften 0.17 —0.173 E. Richter an Emil Schalt, $15 
* un... u urn nehnee . il 2. en, 265 J. * .. — Ar, AxX13, 
eflügel, Kalbfleifch, he, Bild, ulg an einri 
e Br " een BR sun en 100 5 gar. von Loomis, 23 M. 
Hennen, per Vfund ............ 0.068 MeGonn u. U. an Yaura WM. Denim, 
Junge Hühner, per PBfund........ 0.08 | Union %ve., 300 ð ſud — — 
S 8 Sfund ........ D Ss „NeGau — — 
nten, per J 0.07 —0.08 2 
Gänfe, per Dugemd..uunsenenenene- 4.00 —6.00 Yemen Bis. —— — —— 
Geflügel (geihiagr:: uwd zuger ichtei— Qincenne: Ane., 193 %. füdl. vom 70. Str., 0X 
Hennen, per Plund „.ersoenuunee 0.07 123.9, F. ®. Burfett an Charles Schleyer, $200. 
Zune u d. BD. 0.08 * Wainut Str., Rorsehcke © St. ters Ade., Sem 
Ünlen per Blanb..eresseneeneen 009 000] | une Zu dinb u. U. on MeRRE Men 
Sänie.. ver Bund, „+ -neenenene- 0.5 0.07 | Waibtenaw Ape., 335 if. füdf. von 58 Str., 
Truthühner, per Pfund .......... 0.07 —0.005 2x 1254, ©. jFreudenberg am Hagemann, 
Kälber 1geihlahte)— ERW. 
50-50 Bund ewicht, per PBiund.. 0.05 Woodlawun Ape., 231 F. nördl. von 46. Str., 20X 
70 Plund etwicht, per Piund.. 0.054—0.06 193.9, Gligadetb I. Zitman an den Nahlak bean 
S—10 Bid. Gewicht, per Pfund.. 0.064—0.075 Ellen A. Mackey, $14,000. 
100—110 Vid. Gewich. per Vfund.. 0.2 Mood Etr., 218 F. füdl. von 46. Str, 8X14, 3. 
Fitlhe (riide)— Klaub * Frant Raiver, 50. 2 — 
Francisco Ave., 5 F. nördl. von Dunning Tr 
Bigerel! per Bfand ver Bun Er ern 30%125.7, Seaverns Glevator Company an M. ) 
Heöte, der Blund venssseasnsnenee 0.65 = Ola; ‚Reilfen, 81000. 2 
Karpfen, per, fund 0.50.02 | Tincoln Ane., Fordwetege Srat SONCBOR, 
Barih. Der Bfund oereesesosenenee 0.03 - 1.5 Aodiah von 6. ©. Eteibon an Hefe Wi. Targe, 
TE: DE DIEBE aassaneensnnsueen 0.65 —. Mergan Str., 50 %. nörbf. von Oueley, 50108, 
Wild Edith S. Figgerald an Auguft F. Groth, +11W. 
Enten. —— —— a2 4.50 —5.00 | Part Ave., 219 %. nördi. von Madifon Str., SEX 
— en — u za a Jap E. Freeman an Charles H. Wagener, 
4 2000. 
Saſen, per Dutzend................ 1.00 —1.5 | Paulina Str., A2 F. ſüdl. von Clobourn Place, 
Friſche Fruchte. 583 Nachlaß von Mary Rach an J. Zatrzemati, 
Uepfel— EU S 
Sreenings“, per Faß.............. 3.25 3.50 u. nee es ae a BI 
„Den Davis“, der Hab on. .nunu.. 2. 2.00 —2.50 | Rice Str., 53 #. weil. von R. 47. Dr BX13, 
Grande, De ah BER | Bun D Dwihten am Yanıi 6. Brügge 
⸗ Faß ............ 990 —5.75 
Birnen Sum Ave., 240 5. füdl. von Bloomingdale, 
Gute bis befte, per Baß-.......... 3.00 —3.50 Born. : 8. #. Giefele an Arthur €. Latimer, 
Gewöhnliche Sorten. P............. 2.00 —2,50 * Fr 
: Sys Superive Sir, Oft., No. 244, 30x100, Chriftine 3. 
SO uittenm— Ne. 1, per Faß........ 3.0 —3.50 grit en Alfred &. Weſiman, 8ooo 
FE anamen— per Sehänge —......... 1.20 * Bii, eu ede Lincoln Shan! a Lonifa 
gitromen—Galifornia, per Kifte... 3.50 —.M Dogda u m Fred. und Gharles Bogda, 
0% : = 31> &t g weſtl. v »-24Xx124, au 
Orange n—Jamaicas, per Kilte.... 3.50 —3.75 mn. — 10. sr 8.» 4 
Ananas— per Kite —— 2.50 —3.00 Taylor Str., 50 $. öftl. von Eholto, Bx121, 2. 
Monagban u. A. an ÄFred. DB. Moopland, 


Trauben . 7 
An 8:Pid.-Körben, 134. 


a LETTER 7 — 
Wagatab en —— 010048 | SM. Duncanjon u. %. an Julie M. here, 
m —— —— — 13 +3 Galtfornia Ave., M F. füdl. von Peint Str., 4X 
GE sun een Be 1.15 —1.8 294, R. Witbers an An. 9. Gonftantine, 3200, 
: Dasjeld- Geundftüh, Wm. H. Gonftantine an Andrew 
Gcemüfe. — Hanjen, FROO. 6 2 of Koble:& * 
* Grittenden Str., 216 F. öftl. von Noble Str., 5X 
Artifhofen,, ver Korb ua —— : 1.: 125, Iacor Dziewior an Maria Paul, $4500. 
Deüffeler Sprettentohl, Der, Quant... 0.122-0.15 | dutis' Are., 50 #. fünl. von 61. Str, MMXITOE, 
Rothe Rüben, * u. = Sad... 0.50 Globe Sapingd Bank (durh den Mafienverivakter) 
ſtraut. hieſigez, per Tonne............ 8.00--10.00 an Thomas Byrne, 823,000. z 
„yper bundert Möbfe ven nnneneennnnnn 3:50 4.9 | Grumditüd 737 W. Grie Str, 20x12, 6. Emanfon 
Mohrrüben, hieſige, per Faß........... 05 —0.8 an Yieac-&. Miller, 84. 
une. — 0.65 Je Grundftüde 367 und 39 W. Fullerton au RX 
Gagplant, bieliye, ver Dußend...... 0.7 0.0. m Siem = 1. on Ama . Page 
— Bun 72 Bund „une... 1.35 —13 | Zuller Str., Südweltede Church Ct. HXT2, R, 
Kopkiatat, Hiefiger, per Rübel.scccnee, 0320-0. | „einsionsli an 8. Gyarm, 81600. 
—A per — BR er 0.15 >. Garfield Bonl., Südoftede Throop Str., X], 
z a Dichigan, 34 wündel... 03 0.80 E. Bloom an Adelaide Macnamara, 
” eu BE EEE URN a 0.8 * vo air: 200 %. nördl. von 78. Str, WIE, 
Ki A .unnnnnenre nennen nee. or —0.50 Shas;n " an Addie NR. Beterio on, 82400. 
Sg PEN, ee re 5 0.90 Sachen Eir., % #. öftl. von Girard Str., 24x12, 
Tomaten, biejige, per Suibel — —— 0.75 —1.00 Robansti an B. Scejepaniaf, $1700 
Weitze Rüben, Refige, 5 Pund...... 0.60 deln Une, 198 %. nördl. von 71. Str,, 30x12, 
en ie * per Dußend..... 13 0.00 M. Meftey an Yofepd Schwarbold, 1500. 
Sauaib, » ER > —1.50 Monticeio Ae., 216 #. nördl. von ullerton Wne., 
Waſſerkreſſe, per Faß .4 5 —2.0 36%x125, ©. 6. Mueller an €, een, &2 
grüne Re „Douda- 0. Grundftäd 2158 N. Maribiield {ve. 25x18, > 
onla“, per A:Wufhelskifte „......... 75 —1.3 , 8 even, o0 * 
Wahsbohnen, Allinoifer, per Buſheln 0.50 —O.W genen an z 
Trodene „Beas“, ausgelejene, Buibel 19 ** Grundſtud, ; . Heven an Sophia Pens 
D 1.35 Mor an Str. 194 F. nördl. von W. Str, he N 
Be ne iii EB — 0 
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Gute bis beſte 













— 2 35 
Gühtartoffeln, „Ierjch“, per Fab-..... 2835 —3.00 — — due. 5052184, Mn. Morsis 
—— J 1.75 —1.85 an Bary I. Brake, SM 
DERBREHE:- os duanehsuaar ee aeede 1.85 —2.0 Votomac Ape., 140 #. er don nn Anr., 
. Grunpüd Das delt en 3 DX10, Mar 
dſtüd andol» * x 
Kaftamien, der Buſhel .......... 4.0 8. Fowler an Frant ©. und Antony Biggie, 
‘ TOREH ME DEE neceeniseenn 1.40 =; 50 813,50. 
ecand, der Pfund ........4.... 0.13 | Start Str... 8 5 nördl. vou Arher Ave, 7 
— — 10, 8. Waljh A. an die Chicago, Diliandee 
& gg Sirbabnarehfänt 8 > — 
Southport Ave {. von Balmora » 
Selrathö-Rizenfen. —3332 T. Schumpp an Auguft az = 
| — — AR Dr, 6 .G.M 
Wolgende Heiratbs-Lizenfen wurden in der Offie | 0" ber! x 
deh County Acc ausgeellt: rl, —— Gens m. un. 


BE nee | nam 
EUER Dee Bnnkn Sie ar 


nn alio — —* Ihrem Unter: 
egen borerwähnte 
jo * A nen — ein 

ie —7* feinen 3 n. 
Der Breis für die en 
eines Wbftraftes läßt jich erit nah Anficht des Doku: 
mentes beitimmen. Unjer Nechtsberather unterjucht 


mieten Be 2, roth, TOI-—T0fe; Rt. 


A, 8. 


LIE. rer 10 Biund; ausgejuchte fette 


‚Beweis und Grport:Ztiere, $.H--$6.50; gute 335,000. 

bis ausgefudte Peef-Stiere, 85.205.830; geringe Grand Ape., une 53. Une., 575x138, 3. % 
bis mittlere Beef: Stiere, 0.10. Gute Fillmore an €. Fillmore, $1000. 

fette Kühe, O.R—$4.75; Kälber, zum Schlachten, | George Str., 195 E öl. von Soutbport Ave., HX 


aute bis befte, er zur Zucht, gewöhn⸗ 


li 


350-4. per 100 Bip.; 


hiefige Hanımel 83.20-83.65; mittlere bis aus: x — Ape.\% 
gem Re biefige, BOB. 40; Lämmer, gute bis Re hegie ug Sotonek, ag 
ges 3083.80. 7; geringe bis Mittelwaare, | Yarrapee Str., 130 FF. jüdl. von Elm Str., 236x100, 

Eugenie E. PBeflinger u. 9. antizel Veterion, 


Louis A. Holz, Lizzie Willms, 21, 21. 


Herman Stephen, Bertba Koffers, 26, 24. S. Sweet an John 9. 84 si 
Harry R. McGramw, Dora tet, 2 3, 30. 37. Str, 3 weht. von Lowe Ave., 
Harry Gieje, Mattie Hughes, 27, 24. 8. Hamann ( ar Jeremiab D. Cala: 
Ignag Kulpinsfi, Maraynıa beita, 27, %. Troy Str., 273 3 $. > don * * x » 
Anton Mantowic, Barbara Be 2», 21. 3. Rralobec un Frank J Bern, Si * * 
Adolf Strauß, Bertha Selig, 29. Nnion Par 24 # jüdt. von 58. 4X135, 
John H. Kajjing, jr., Lizzie & Buenner, T, 8. Helli: Helden an Mathias —— 
— — Marie 6. Sattler, 2, 2l. ** Ba 2 e — Str., mix. f 
tan vli ntonine Marek, 26, 21. 3 #%. Bol an eugblin 
— Wiegraf, Mamie Gallagher, ai. 19. Dasjelbe Grundftüd, Sufen A. Cough KR und Gatie 
James Larwler, Minnie B. —— B. 2. an Nectaire Rouſſeau, *10 000. 
red. €. S Andrae, Auguſta tutſcher, 33, 19. pen. 115 5. füdl. von Ur Ye Eir., X 
homas RK. Wbitman, PBritania Downer, 69, 53, J. W. Vedtenwald an Jacob ©. Horland; 


Woiciech HSwalisy, Francis zta Gumsta, 


Fred. 
ent 


Otto PBeterfon, Alma Larjon, 2, 


erg Bene volle — 3 32, I Dasieibe RE An au — 
— — —— 2.”  Tmmaudan:. 25,7 5. flnt. v 
Kohn Wilfon, Tene obnfon, 32, 27 = Jacod Swanion an Per) 8 Rilien, 

Sat Betmaub, Sizea Sanie, 28 3, —— —— et —— ii 
zu, re "ac 1% Sehrh un. A ranflin Ape:, TUN, 5 


ttore Scalzitti, Pattifta Haren, br Ir. 

George Brandt, 9, 19. 
Thadeus rider, Elifabeth Fechler, 24, 2, 
Albert m... a 35. 
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er. 50; 
$13.50: hg Nr. 1, 5 "412 2 2, 8-810.50; — Str., 139 F. oitl. von Wilmoet Ae 
15, ®. emann au G, Freudenber 
t. 3, 87.50-89; Rt. 4, Se. Dearborn Say 360 $. * von He. 3X 
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Dftober 8.7; Januar 8.92}; Hannah Morris an Otto Siebenbrodt, KW. 
Ems ®t., 144 5. weltl. von Dafley Ave, 356x100, 
„Selen Bulownit an Arthur $. Strufmann, I 
59. Str., 48 F. ieitl. von May Ste, MUX1B, 2. 
Swanſon * NY. an Xofeph Winterbetbam, $IY20. 







Oftober 8.35; Januar 87.8; Mai 








147,53, Elize 3. Iarques an William B. Hamug, 







135, 2. Hod an George Hafen, 
Dasjelbe — George Haffen an Une M. 
75 $. nördf. von Manche Str., HxX1M, 
Girling an Franft Wintelmanı, 25. 
PR * Str. >83 5%. füpl. von Willow Wpe., 35X 
160, 3. 3. Moffat an sohn B. Strandberg, EROO. 
Indiana Str., 149 F. öftl. von Wells Ste., 30x10, 
Soph.e Meißner n. U. an die Rorthieitern Lebens⸗ 
Verſicherungsgeſellſcha ft, 8u00. 





che bis beſte, 8.00 41.2 
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32, 2%. 
Maybaum, Lena Semmer, 52, 38. 
y A. Keenan, Maude P. — 20. 


jübf, don # ge. 4x124, Nas 
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BWall&tr „ MP. —— Wi —— 
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en 48 An ce, 
* A Gigentdum, Martha Dies an Biel: 


mine Kochn, $1. ne 
RO %: meitl. don Zar Ane., 0X 
. Bedtenwald, 


lie Frant, 



















Kittie Grimes, 9, 










































Donald i &. Rihardion, Huron Str.. 
Aadeyei Wiehsyewsti, Magdaiena Gerste, 24 19. | 10, Ghrifine 3. Weit an Jopn | 
Aue leda, | Bielarcypf, D, 2. EM... ; 
Alfreo X. Nelfon, Sadie &. Benien, 21, 19, e..Ude., 36 5%. füdl, von Roscee Str. 5% ä 
a0 Orste, Stella Punto, 21, W. 9, Beier Hoffman an James Lints, 
darlcs 9. Harding. Julia A. Williams, 97, 7, Yadion Ape., 141 %. fübL von 
Souis &. Fanglois, Dora Siverfon, 3, 30. 2. Tamplin an ©. X, fi 
nlius Ziborfer, Martha Jacabien 2, 3. Late Nie u 
x Allen Anderion, Sen e gowier, 3. — — Strasbarger au 
sn 2. —— seite Be u —*& man en 
Ir Bien de. . füb. ven Boten, % 
borows ti. viardan date Bien Liom-S. 
X * Gare R — ER a — —* * et. — 
anus Norefa Siczan 4 — — fü 
du B. Wick, © Scene Reiwmann, 21, 18. . 
— — we Be ** 
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p Harum“. 
— Gartet O' Magh“. 
— Betticoats Se Baponets®. 
a Houje— „Tb: lait Appeal“, 
berm—Nelie Meseney in 


en. Diporcons", 
—nheartb ond Homer, 
s.— The Indian“. 
ar ket. Vaudeville 
— Nonzerte jeden Abend und Sonntao 
ahmittags. 
olumbian Mufeum.—Samflags 
mntags ift der Eintritt Loftenfret. 
o Art Inftitute — Freie Beide: 
Rittinoc. Eamftag und Sonntag. 


Zolalberidht, 
Biihof von Scheecle in Chicago. 


Bifchof Anut Henning Gezelius von 


" Siheele, Befiger bes Groffreuges bes 


föniglihen Ordens des Nordjternd, 
Biihof der Diözefe Gotland, Mitalied 
bes jchmwedifchen Barlaments3 und Ver— 
ireter des Königs Dscar von Schiwe- 
ben und Norwegen, traf geftern Nach 
mittag um halb jechs Uhr in Chicago 
ei und wurde am Rod Sland Bahn⸗ 
hof von einer Abordnung ſeiner —* 
gen Landsleute in Empfang genom— 
men. Der Sekretär des ſchwediſch— 
norwegiſchen Konſulats, A. R. Gros— 
ſtebhan, bewillkommte den Biſchof im 
Namen des Konſuls. Der ae 
®aft wurde dann per Kutjche nadı ber 
Nr. 2823 Princeton Avenue befinbli- 
hen Wohnung des ——— 
ſchen Paſtors Dr. L. G. Abrahamſon 
gebracht, wo ihm von einer Anzahl 
Mitglieder der ſchwediſch-lutheriſchen 
Kirchen Chicagos ein Empfang veran— 
ſtaltet wurde. Der Biſchof erwiderte 
in ſeiner Anſprache auf die warmen Be— 
grüßungsworte, mit welchen er empfan⸗ 
gen wurde und erneuerte im Laufe des 
Abends manche gelegentlich der Welt— 
ausſtellung gemachte Bekanntſchaft. 

Bon ber Yale⸗Univerſität, welche dieſer 
Tage die Jubelfeier ihres 200jährigen 
Beſiehens veranſtaltete, wurde der hohe 
Geiſtliche, welcher als Vertreter des 
Schwedenkönigs der Feſtlichkeit bei— 
wohnte, mit dem Ehrentitel Doktor der 
Rechte bedacht. Als der Kaiſer Wil— 
helm ſeine berühmte Reiſe nach Palä— 
ſtina unternahm, war Biſchof von 
Scheele als Begleiter des Kaiſers eben— 
falls der Vertreter ſeines königlichen 
Herrn. 

Der Zweck ſeiner jetzigen Rundreiſe 
in Amerika iſt nebſt demjenigen, die 
ſchwediſch-Llutheriſchen Lehranſtalten 
zu beſuchen, auch der, dem Präſidenten 
Rooſebvelt die Grüße des Königs Os— 
car zu übermitteln. Dieſer Aufgabe 
hat ſich der Prälat bereits vor mehreren 
Tagen erledigt. Er wurde dabei von 
einem Vertreter des Staats-Sekretärs 
dem Präſidenten vorgeſtellt. 

Die Gattin des Biſchofs traf bereits 
vor mehreren Tagen in Chicago ein. 
Auch ihr ſoll von den Frauen der ſchwe— 
diſch-lutheriſchen Gemeinden ein Em— 
pfang veranſtaltet werden. Morgen 
wird der Biſchof in zwei ſchwediſchen 
Kirchen predigen: des Morgens in der 
Ecke Sedgwick und Hobbie Straße be— 
findlichen Emanuels-Kirche und des 
Abends in der von Dr. Abrahamſon 
bedienten Salems-Kirche, Ecke 28. 
Straße und Princeton Abvenue. Er 
wird ſich dann am Montag von hier 
verabſchieden und eine Viſitationsreiſe 
nach dem Weſlen antreten. 


Das hat er nun davon. 


Der Gemeine E. S. Harmon von der 
Kompagnie G des 29. Infanterie-Re- 
giments, welches in Fort Sherivdan fta- 
tionirt ift, befindet fich dort unter Ar: 
reft und wird fich wegen Fahnenjlucht 
zu verantivorten haben, meil feine Lei- 
benfchaft für ein Mädchen in Mumcie, 
Sind., größer war, al3 feine Achtung 
bor der jtrengen, militärifchen Diszi- 
plin. Seinen Angaben gemäß erhielt 
er bon feiner Herzensfönigin Mary 
Shaw eine Einladung zu ihrer Ge- 
burtstagsfeier. Er bat um llriaub, 
wurde aber abſchlägig beſchieden. An 
jenem Abend fehlte er zum Appell. Er 
war fahnenflüchtig geworden und hatte 
Beſchäftigung gefunden auf einer in der 
Nähe von Waukegan gelegenen Farm. 
Auf die Ergreifung eines Deſerteurs 
iſt eine Belohnung von 510 ausgeſetzt. 


SHarmon ſchrieb dem Stadt-Marſchall 


von Muncie, daß er ſich ihm ſtellen 
werde, ſobald man ihm geſtatte, an der 
Geburtstagsfeier feiner Geliebten theil- 
zunehmen. Er traf zur eier ein und 
war der Löme des Tages. Nah Schluß 
ber eier überlieferte er fich dem Mar: 
fchal, und wurde nad ort Sheridan 
zutüdtrangportirt. 
—$ ——— 


Sein Shußengel wadıte. 


Der Ajährige Homer Dabies fiel ges 
ftern aus einem Yyenfter der elterlichen 
Wohnung, Nr. 51 N. Sangamon Etr., 
‚aus einer Höhe. bon 25 Fuß hinab, lan- 
beie mit dem Kopfe zuerjt auf dem Hofe 
und bejchäftigte jich dann in aller Ge- 

müthsruhe wieder mit feinen Spiel- 
{nßen nachbem'ein Arzt fich eine Stuns 

lang bemüht hatte, fejtzuftellen, ob 
der kleine Kerl verleht fei. Homer 
fpielte in der, im zweiten Gtodwerf des 

äudes gelegenen Wohnung mit eis 
ner Kabe. ALS fich feine Mutter in die 
— begab, erklomm er das Fenſlſer⸗ 
breit und zeigte einem auf dem Hofe 


 pefindlichen Spielgenoffen die Katze. 


Bei diefer Gelegenheit lehnte er fich an 
Das Fliegenſchutzfenſter, welches nach⸗ 
gab und mit ihm auf den Hof ſauſte. 


tr Baftor E. U. Scholl wurde 
ern das Opfer eines gemeinen 
— Er befand ſich nach 
des Gottesdienſtes mit ſeiner 
und etlichen Freunden auf dem 
ige und hatte, fein jüngftes Kind 
bem Arme tragend, die Ede von 
urn Avenue und Paulina Etr. 
t, ‘als plößlich ein Gtrolch vor 
uftaudie, ihn nieberfchlug und 
Siern bombarbirte. Ehe der Seifl 
‚on feiner Ueberraſchung er⸗ 

tie, gab ſein Angreifer fei 


beiter-Aingele 


Unternehmern und Arbeitern befaßte 
fih geftern mit den Lohnforderungen, 
wegen deren Nichtbeivilligung fich bıe 
Drahtfpanner der Chicago Telephone 
Gompany am GStreif befinden. Die 
Telephone Company benachrichtigte die 
Behörde, daß fie bereit fei, die Streifer 
einzeln wieder anzuftellen, fi aber 
nicht dazu verfiehen werde, den Fach— 
verband. der Leute anzueriennen. 

Betriebzleiter Brinterhoff von ber 
Metropolitan = Hochbahn hat einer De- 
legation von Angejtellten der Gejell- 
jchaft, welche bei ihm um Lohnaufbeffe- 
rung für das Betriebsperfonal erfuch- 
ten, das Versprechen gegebeit, die yorbe- 
rungen dem Direktorium vorlegen zu 
wollen. Darauf, daf; fie bewilligt wer- 
den würden, hat er den Leuten feine 
Hoffnung gemadht. 

Die Sireifleitung der Mafchinen- 
bauer mill gegen die Allis-Chalmers 
Company gerichtlich vorgehen, weil die— 
ſelbe, indem ſie ihre Streikbredher ſel⸗ 
ber beherbergt und beköſtigt, ein 

aſthaus betrieben hat, ohne die vorge— 
ſchriebene Lizens entrichtet zu haben. — 
Es heißt, angeſtellte Anfragen haben er— 
geben, daß innerhalb eines Umkreiſes 
dreier Straßengevierte von den beiden 
Anlagen der Allis-Thalmers Company 
die Streikbrecher weder als Koſtgänger 
noch als Miethsparteien Unterkunſt 
finden werden. 


2ſoni W l 

örige D hänfer 
137, 141 und 143 Flether Str. zwijchen Leavitt 
Str. und Dafley Ane., 1 Blod von Glybourn Ape., 
1.Blod von Belmont Ape., 1 Wlod von Weftern Ave. 
dc Yahraeld. Schöne Gegend. 


“Große Lotten 30x125. 
Billige Preife, 2500, $2600, $2650 


Dieje Häufer jind für zwei Familien eingerichtet 
(zwei Bierz umd Fünfsgimmer = Flats), haben alle 
heißes Mafjer, 2 Bade: 
Gas Firtures, 


Nr. 1 


Gars. 


nenen Werbe:ierungen, wie: 
zimmer, nidelplattirte Plumbing. 
Gorbins, Hardware etc., etc. 
Seht ſie Sountag Nachmittag an. 
Unfer Agent ift von 3 bis 5 Uhr bei den Häuſern. 
Termime: 8200.00 daar — 
Net $20 monatlid. 


3 Bir haben aud) nody 2 Lleine Gottages 
für 81750 und 81775. 
Nehmt Eivbourn, Belmont oder Weltern Upe.: 
Gars. Dpder Groß Barf-Cars nah Nobey Str. und 
acht 2 Blocks weſtlich. Fletcher Str. iſt 1 Block ſüd⸗ 
lich von Belmont Ave. 


Koester & Zander, 
69 Dearborn Str. 


Zin,fadido,im 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Rnaben., 
1 Gent-da? Wort.) 








(Anzeigen unter diefer Rubrif, 





Erfahrene Brejfer an Damen » Euits 


Marihall Field & Co., 
MRajdington und Wabaih, 4. Biss. 


Berlangt: 
und Jadets. 


Etate, 
Verlangt: 


#48 
adets. 


Buſhelmen — Schneider 


Marſhall Field K Co. 
Raidhington und Wabaſh, 4. Floor. 
901,X* 


an Damen: 


Etate, 


Verlangt 27 Yincoln Ave. 
Verlanat: 
colu ve. 


Verlongt: Gafcbäder als erite Hand. 
ited Str. 


: Schneider. 
MR 


Damenjchneider. Guter Yobn. Lin: 


Hal⸗ 


3603 S. 


Ein led der Mann für Saloon Arbeit. 


Ave. 


Verlangt: 
> U entitage 


175 N. Galifor=- 


"Verla: tot: Mann für $ Regeldahn. 


nia Ave. 


Nerlangt: Ein frarker Junge an rot. 
waukee Ave. 


1196 Mil: 


Mu RortersArbeit 
Süpdjeite-Turnballe, 
ja; on 


Zweiter Rarfeeper. 
Guter Lohyn. 


Verlangt: 
mit verrichten. 
3143 State Sir. 
Rod: und Hoicnmaher, _ 
Mueller & Son ſaſon 


Verlaugt: Erfter Klaſſe 
>43 S. Salited Str., K. 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen. ZOOM. 
Vaulina Stt. 


. der die Gram märichule gras 
IN. Abland ide, 


v Yundmann. 2 Marfet 


Be rlangt: Innoe 
duit t bat, im Apothete. 


1 Porte r - uud 


Rerla tat: 
Straße Inntag Morgen. 


Mann, um Nferd uud Kuh zu bejorgen. 
1401 S. Ridaeway Ave. 


* weitere 
Nach zufrage F 


Verlangt: 
Gutes Heim. 


Arbeiter. Guter Yobn. 


Rerlangt: 
88 Dearborn et. 


Beʒahle wöcheut! 
"erlangt: 
arbeit:t bat. 
Wet Tan 


Kerl fangt: 
beit, für gutes 
obenauf. 


Junge, der ſchen in "ter 
Racjufragen Spuytag Morgen, 
"t Straße. 


Mein, nutich für Hausar⸗ 
Weſt Nandolpb Strake, 


Aäderci ge: 
196 
Bure 


Aeltlicher 
Heim. 54 


Buchbinder. 180 Monroe 


Verlangt: 
Floor. 


Straße, 3. 

Verlangt: nergiiche, anftäudige Leute mit auter 
Retanntichaft tönnen fi binnen furzer Zeit ohne 
Kapital zu einer unabhängige N, aut bezablten Stel: 
fung auferbeiten. Briefliche 
des Alter md der früberen 
A. 161 Abendpoft. 


Anfragen mit Angabe 
Peihäitigung unter: 
26otlmX 


Worter: 
Adreſſe: 


Verlangt: Nunger reinliher Mann als 
muß cetiwas am Tiſch aufiwarten lönnen. 
U. 162 Ubendpoft. 


Verlenat: 
Arbeit. Grand 


Verlangt: Wrdeiter. Strabe und 40. 
Avenue, John P. 


260f, Io 


Schneider für Reparaturen, % 68. Klin: 
Saloon. frja 





" Zement-Arbeiter: tommt fertig zur 
Avenue und Noble Str. 


m ft 20. € 
Aa n ew. 





— at: 
ton Str., 
ren 


an Gafes und 
__frfa 


Gin auter ftarter Junge, 


Vadifon Str. 


Verlongt: 
Ries zu arbeiten. 19 W. 

Verlandt: 1 Schmiede belfer au Wagen: Arbeit. - 

1511 Oaden Ave. 


Rerlangt: - Shipping Glerf für Pottling Dept. in 
Brauerei, erfahrener Mann, Kaution verlangt. Adr.: 
P. 72 Aben dpoſt. friafon 


Verlangt: : Ein lediger tüchtiger —T— — 
548 Weſt Madi ſon Str. mi mifefon 


Verlangt: Eir Ein : Magenmager. 33 ®. North Une. Ave. 
dofrſa 


48 
wãe 


ftſa 


Verlanat: 10 erfahrene Strider an Sweaters. 
S. S. Halſted Str. 2ot, In 


"Berlangt: Agenten und Ausleger für neue : Prär 
mien-Piücher, Zeitichriften und Kalender; Chicago u. 
auswärts. Beite Bedingungen. Mai, 146 Wells 
Str. WollmtX 


QBealanat: Grfabrene Schneider an feinen Yadets. 
Dampftraft. Stetige Arbeit. Beiter Yobn in der 
Stadt. Koınmt fertig zur Arbeit. Berfection Ladies’ 
Tailering Co., 185 Adams Str., 5. Floor, RR 

“P 


100 Eiſenbahn⸗ iz tr Company: 
Ürbeit,. $1.75, KRontrattarbeit $2. — 28B 
und Board, alle mit freier —— a, 30 Aebcite 
50 für Stadtarbeit, 10 für Shop- Arbeit, — 
in der — Au Roß' Labor Agench, 3 W. Ma— 
difon Str. Dot inz 

Berlangt: Pücher-Haufirer. Gutes Galair und 
Kommiſſion. Hapmarket —— a 12 

‚Im 


Verlangt: Leute, mn den „Luft Ta und 


andere Kalender für 1902 zu 
Lager. a „Bein. ae 4. Yanfermann. 6 56 
Sift —— 


Berlangt: 


b Avr., 
—— Acer 


— | 
—— — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — 


. Die ſlaatliche Schiebsbehürbe für die | 
Schlichtung von Streitigkeiten zmifchen 


, Walltd.ı Kikens ımetle-iAull ©.1 © TE Mom 


— 11: Ein — 
erlang ni 3 


ſtartet Ma: 
Bäderci zu arbeiten, mit erfetng m an 2rod. 


Wells Str. 
Verlangt: 3: Hand an Brot, 085 Armitage Ave. 


Verlangt: Gin burger, Porter, welder aud am 
Tiſch aufwarten kann, ft Mapijon Str, 


Merlangt: Sta Starker —— die & Bäderei zu erlermen. 
451 N. Clark Str. 


Verlangt: Yutcher, Orders ebzui.efernu nd Shop 
zu tenden. GH Clybourn Ave. 


" Peelangt: Mann | für " Earding- Maichinen, auch 
Möbelfchreiner. George %. Peterſon Co. 273 R. 


Sangamon Str. jajon 


Werlangt: Schneider an neuer und alter Arbeit.— 
Schulze, 45 Larrabee eo 


Berlangt: Zuverläffiger jer Nachtwächter, , deuticher 
Mann in mittleren „Jahren, in Pabrif. Standard 
Moulding 6o., Ede ( Garroit Ave, and Ada Str. 


Dann, u um Var zu tenden und Mittags 


Berlangt: 
Muß eugliſch ſprechen. 


am Tiſch aufzuwarten. 

Weſt Yale Str, 
Berlangt: Ein älterer Man als Kollefter. Refe— 

renzen werden ‚verlangt. Adr.: EN. 055 Nbendpoit. 


Verlangt: Innger cr Daun als dritte Sand an Brot. 
Su dremont Sk. 


Berlangt: Tediger Wuritmacher. Fred. Kunzmanır, 


8 State Str., Hammond, Andiaita. 

Verlangt: Junge, 16 Ichre, Staffeewagen zu fay- 
ren uud tm Store zu helfen, Muß iu der Nachbar: 
ihaft wohnen. 126 Tit Fullerton Ave. fand 


Verlangt: Junger Mann, 16 bis 20 Jahre alt, 
muß deutſch und engliſch ſprechen, mit etwas Erfah— 
rung im Real Eſtate und Anjurance:Seichäft und 
mug on der Südſeite wohnen. Salär 54 und Kom— 
miſſion in Aufang. Adr.: A. 108 Abendpoſt. 

Verlangt: Mann, um Stallarbeit zu beſorgen. 
1071 Xincoln Ave. 


— 


um 2 Pferde zu beſorgen und 
2455 N. Weſtern Ave. 


— 


,‚ erlangt: Wann, 
in Päderibop zu helfen. 
Verlanat: Gin guter Trodenreiniger und fFärber. 


635 N. Klarf Str. 


Verlangt: 4. Hand Bäder. 879 M. 
Nerlangt: Nanitor, freie Wohnung für die Ar: 
beit. 27 Ecminary pe. 


Berlangt: Ginige junge Männer für Yabritarbeit 
und WladjmithHelfer; ftetige Arbeit. 388 Dear: 
born Etr. 


North Ave. 





Verlangt: Guter Rod:Schneider, Hoien- und Wer- 
ften-Schneider. Stüdarbeit oder per Woche. Sp: 
fort. J. Jobsti, 492 Grand Upe., nabe Wihland 
Avenue. ſa ſomo 


Milchwagen. 50 


Verlangt: Junger Mann 
Burling Str. 


Verlangt: 


an 


543 Yincoln Ave. 


Ein Junge. 


Verlangt: Ein guter Junge an Brod und Gates. 
1211 Armitage Adr. 


Gin deuticher Technifer, um in Ma- 


Verlangt: 
zu unterrichten. Adr.: 


ſchinenkunde und Zeichnen 
L. 630 Abendpoſt. 

Guter Abbügler an feine Shop-Röcke. 
ſamodi 


15jähriger Junge in Apothefe, — 


Nerlangt: 
236 Eugenie Str. 


Verfangt: 
Sarrabee Str. 
Rerlangt: 2 anftändige erfahrene Männer, um im 
Stall zu arbeiten und Kutjchen zu fahren. 930 Dan 
Quren Str. fafo 


Ein Weiter. 100 Oft Madiſon Straße, 


Verlangt: 
Baſement. 


Verlanat: Holz-Arbeiter; einer der etwas Griab: 
rung in der Herftelung von Shmudjahen:Etuis bat, 
wird vorgezogen. Weſtern Jewelry Caſe Co. 208 
State Str. jefo 


Verlangt: Main, 1, 
im Daufe nüßlih zu machen. 


am Wferde zu beforgen und ſich 
3941 N. Clark Str, 


Stellungen fuhen: Männer. 
MUnzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Gefucht: Tüchtiger Bäder an Brot und Roll⸗ ſucht 
ſtet igen Platz. IH Milwaukee Ave. 


Bein: cht: Ein tüchtiger jeloftftänd: ger Protbäder jucht 
Arbeit. Adr.: ©. 210 Aben dpoſt. 
Adr.: 


Weſucht; Guter Gatebäder ı wünſcht Arbeit. 
D. 209 Aben dpoſt. 


ht: Grfter Alaiie Bartender fuht Stellung. 


Geſucht: 
Referenzen, J. W. P., 13 NR. GElizaneth Straße. 


Weſnch Starter Mann ſucht Beſchäftigung von 
1-5 > Nachmittags. Adr.: u. 633 Abenppoft. 


" Gefugt: Gin 42 Sabre alter "Dann wünfcht Arbeit 
in einer Bäderei. 4042 ©. State Str. frja 


Geſucht: Ein viger in in mittleren Jahren, unver— 
heirathet, ſucht Stellung als zweite oder dritteHand 
an Brot, Rolls und Pies. Kann gut vor dem Ofen 
arbeiten. W. 2., 61 63 W. Madiſon Str. dofrſa 

Geſucht: Cake-Vormann. 20 Jahre Erfahrung, mit 
Referenzen aus Paris, Wien, Berlin, New VPYork und 
Chicago, ſucht Stelle. 2322 N. May Str. Phone 615 
Monroe, Joe Brewer. 24of, Im 


Geſucht: Ebrlicher und d suverläfliger 9 Mann . fußt 
eine Eu Vertrauensbeigäftigung. 1899 N. Da 
len Ape., 1. Fivor. "dofuja 


jähriger. friſch Gi unge! vanderter wi inſcht 

586 Blue Island Ap. 

dofria 

Junger, jlinfer Bartender, quter Mifcher, 
Adr.: 2. 620° Nbenbpoft. 

midofrſaſon 





SGefucht 
Beſchäftigung ſür Hausarbeit. 


—D— 
ſucht ſtetigen Platz. 


Berlangt: Wanncer und granch. 
(Anzeigen wirtter dicjer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlaugt; Eine Waitreß und ein Omnibus. 23 
&. Glarf etr. 


Mann und Frau für einen Wobnplag 
außerhalb der Etedt. Mann mus nah 2 Pferden 
und Küben jeben und Frau die Küche beſorgen. 
Nachzırfragen 414 Rootery Quilding. 


erlangt: 


Berlangt: Schrift sehen ever Schriftjegerin, ein 
junger Mann oder Mädchen, speicher oder ‚welches 
aut und flott jegen tann, Wird an einer deutjchen 
Zeitung im mittleren MWisconfin verlangt. Offerten 
zu fenden unter D. 225 Abendpoſt. fria 


erlangt: Erfahrene Schneider und Schneiderin⸗ 
nen. Nachzuſragen beim Superintendenten, „The Hub“. 
2—Rof 

Verlangt: Friahrene Operator® an Bonraz Braid: 
ing und Stid Mafhinen. Chicago PBraiding & Em: 
broidering Go., DI— 356 Frrantiin Str. 0otlwX 


Berlangt: Frauen and Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 

Mädchen an Vonnaz⸗Maſchinen. 810312 

Chicago Embeoedery Co. 402 W. Ohio 
friafon 


Verlangt: 
pro Woche. 


eir. 


Verlangt: Maihinen- Madchen an Wetten: ftetige 
Arbeit. 133 Nebrasfa Ape., 2. Floor. 
Müſſen 


Berlangtz Frauen zum Strumpfftrien. 
jeloft Stridmaid.nen haben. Yrbeit ‚geliefert und ab: 
geholt. Adr. mit Preisangabe: X. 615 Abeudpoſt. 


Verlangt: — Mädchen für leichte Shop Ar beit. 
Dearborn Str., Zimmer 3. 


184 


Broben 
jemo 


Verlangt: Gute Ramenftiderinnen mit 


lönnen Fih melden. 70 Safting Str. 


Verlangt: Mädchen in einer Färderei, zum "pi: 
geln. IT N. Glart Be: 

Verlaugt: Frauen und Mädchen 
Arbeit im Hanie. Guter Verdienit. 
Dearborn Str,, Zimmer 5 38. 


erlangt: aleichermacher n md  Vehrmädden. 
Eipbourn * Ude, Mrs. Madjad. 


_ Verlangt: : Maici nermädcen c au auten Shop- 
Röden. Stetine Arbeit. 8 Cortland Str., zieiichen 
Hoyne Ave. und > Roben Str. 


"Yerlangt: Mädchen’ "für eichte te Arbeit im Yeder- 
Shop zu fortiren, Zu melden Montag früh. 349 
State Er. 


Verlangt: Mädchen und frauen, m zu Dauje 
Knöpfe zu bäfeln, und folde, welde qut häfeln Fön- 
nen, mögen voriprecen; auh Mädchen, um in der 

abrit zu arbeiten an Dreß Trimmings. E. #. 

auın Go., 222 Of Madifon Straße, de 
ſa ſo 


Frantlin. 
Maſchinen- und Haudmädchen, welche 
zum Lernen an Weiten. Bajement, 745 Elfgrove Abe. 


für  Teichte 
Näheres 324 


134 


Trerlängt: 
frijamo 


Veriangt: Hand und Mafhinenmädden an Eoatt. 
4 Macedonia Er. frja 


Ferlangt: Maicinenmädcen, 3 Taigen * Meiten 
u maden. Stetige Arbeit. Guter vobn. 36 — 
do 


ia Ave. 
Verlangt: 1., 2. nnd 3. Handmäbchen au Coats. 
4 Brigbam Str., ziwiihen Aihland Ude. und Baus 


lina Str. dofrja 


Verlangt: Kleine Mädchen Mm ndnähen 5* 
Finiſhing en line & nn. 
54-256 2436 Franf lin: om. 03 


Perlangt: : Yandmä 
Lernen. 


——— — an en Wöden, *57 um 


ton Str. 


Sausarbeit. 
Verlangt: Gutes 


beit, te 
== — Fam seh 5 8 


—— RPLNER 


jalafın. 


— * 16:6i8:17 Jahre alt, 
gutes "Heim. Rinveranden, Ett. zu fajo 
Verlangt: ga —— für Bausarbeit. 
‚725 Lihcoln Abe. € 


Verlangt: Deutihes Mäpden für: ziveife Arbeit.— 
592 Dearborn” en ı ns ſaſon 


Verlangt: Mädden für — „Hausarbeit. — 
501 Fullerton Ave, 


_ Petlangt: Mädehen für Haus: umb Rücenarbeit 
u Saloon. Sointag Morgen vorzufpreden. 559 


. Halited Str., Ede Rers Str. 


— WIN PIENE NRDF-E BE: BIER: Wenns © FU 0 
Verlangt: Tüchtiges zweites Mädchen. Frau E. G. 
Prainard, 95 Seventh Ave., Labrange: 


"Rerlangt: Gin ordentliches 3 deutiches Mädchen für 
alfgemeine Hausarbeit. 2 in Familie. Adr.: ©. 


Muhlte, 633. Pine Grove Ave., Yale View. 
ſaſonmo 


Verlangt: Aeltere Frau für TNemen Haushalt. 1091, 
Soutbport Ave. 

Verlangt: 
weiches zu Saufe j ſolafen muß. 


Ein tüchtiges Mäpden für allgemeine 
feine Wälhe, 3508 Midigan Ave. 
Verlangt: Em Mädchen oder Wittwee als Haus⸗ 
hälterin bei einem Wittiver von 32 Jahren; eine die 
mehr auf ein gutes Heim als hohen Lohn ſieht. 
Vorzufprechen jeden Abend um 8 Uhr bei H. 
Schmitt, RXiLorrabee Str. 
‚Kausbätterin auf dein. Lande, nabe 
in mM. ih: Depot. HIN. Baulina Str. 

Perlaagt: 2 pieeite Mädchen. Lohn Hi bi8 8. 
586 R. Glart Etr. 


— Mädgen für Hausarbeit. Yobn_$3, 
53860 RN. Glart Str. 


Ein Mäpdgen für leichte Sausarbeit, 
1714 Melrofe Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit; 


‚Verlangt: 
diejer Stadt, 


Verlangt: 


$4 und 85. Nord: und Süpjeite. 


036 N. Glart 


Verlangt: ine geübte Büglerin. 
Straße. 
Mädchen 


Verlanet: für a Hausarbeit. 
902 .Addifon Ave., Yale View, 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau i in mittlerem 
Alter ala — muß zu Hauſe ſchlafen. 1139 
Milwaukee Ave 


Verlangt: — Mädchen für leichte Hausarbeit. 
195 Scininary Une. 


\ Vorlangt: 
Lund. 116 € 


„Fine deutihe Mi Köchin hin für Bufineb: 


Euperior Etraße, Ede Orleans Str. 


aſomo 
Verlangt: Junçes Mädchen, um bei der J 
arbeit zu helfen. Kleine Familie. 546 Burling Stri, 
nahe Hullerton U Ave. 


Perlangt: : Mäddhen, 16-2 16290 Jet Jahre, für leichteHaus: 
arbeit. 3 Verjonen in familie. Kann zu Hauje jchla= 
fen. 385 Mohawt Str. 


Perlangt: Junges ‚Mäpgen als 3 Hilfe bei bei Hausars 
beit. 01 ©. Halſted Str., 3. Flat. 


Verlangt: Gine Fran, um in Reftaurant aufju: 
warten. 73 Girard Etr. 


Verlangt: Mädchen für aflgeineine Hausarbeit. — 
1036 | Mi Imaufce Abe. 
leichte 


Verlangt:  Märden von 16 Aahren für 
Hausarbeit. 32 R Alhland Ade 


"Rerlangt: Mädchen. für u ig te Kausarbeit; 
muß etwas Enoliſch ſprechen. 12. Str. 


"Berlangt: : in gutes Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeıt in Familie don 


mei Verfonen. Nach: 
zufragen Montag, 109 1096 N. 


Slart Str., Flat E. 
Verlandot: Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine” Familie; gutes Beim. 70 Lincoln Ape. 


autes Mädchen für allgemeine 
—— Sonn: 


Flat. 
für 


" Perlangt: Gin 
Hausarbeit in — Familie. 
tag Morgen; 1424 Roscoe Etr., 3 { 


Rerlangt: Grfahrenes Mädchen 
Hausarbeit. 3232 Rhodes Abe. 


Nerlangt: : Mädchen, auf zmweijähriges Rind aufzus 
warten. Suter Lohn. 1404 Roteby Str., 2. Flat. 


"erlangt: Tücht ge Mädchen für : alfgemeinegaus: 
arbeit. Mub aut fochen können. Schwediiches oder 
deutſches bevorzugt. 9 Nahzufragen: 3428 Indiana Av. 


Perlangt: rau oder Mädchen für Hausarbeit, 
Nahmittags, für Mann mit Knaben, nahe Milwans 
tee- Ude. und Dipifion Str. Adreffirt mit Angabe 


der Lobnaniprüde: A. 151 Abehdpoft. 


Verlangt: Ging utes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. 842 Lunt Ape., nahe 
N. Clarf Str. jafonmo 


Berlangt:_ Ein en Mädchen oder Frau, eine 
die Lochen fann. ufer Lohn. 254 Davdton Str. 


Verlangt: Starkes junges Mädchen ın amerifa- 
niſcher Familie von ‚Sweien; tann zu Hauſe ſchla⸗ 
fen. 330; N. Robey € Eir., 2 2. Flat. fajo 


Verlangt: Gutes 3 Mädehen in Heiner,‘ finderlofer 
Familie. Gute. Stellung. für fleikiges Mädchen. 
Vorzujprehen Nordsit:Cde Bine Grove Avenue und 
Grace Straße. fajo 

Verlangt: Deutfhes Mädchen in Familie von 

Zweien. Guter Lohn. 2118 Glarendon Avenue, 2. 

fat. 


— — 


allgemeine 


Verlangt: Gin junges Mädchen für leichte Haus: 


arbeit. 656 > Esgood Str. nabe Lincoln \ Ave. 
"Perlangt: Eine Weſchirrwaſcherin = \ Aushelfen 
über Mittag. 167 Dft Waihington 
Verlangt: Fin Mädden, um auf ein Kind auf: 
zupafjien und im Haufe zu heifen. Gutes Heim. 
Rorzuipreden 1487 Smalley Gourt, Logan Square, 
nahe Wrightwood und SKiniball Ape. 


Stellungen fuden: Frauen. 
(Anzeigen umter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; 
ſucht ſtetigen Bias. 


Kinderlofe Frau, gute Köchin und Haus: 


bälterin, 152 Orleans Str. 
Ungarifces Mädden, | 


Geſucht:: 16 Jahre a alt, 8 
Monate im Lande, jucht Stelle an Nordweitjeite.— 
697 Milwaukee Ave. 


euch: | Stellung als 
Wittiver von 50 Jahren, 


27 Harvey ar. 3, 


Gefuht: Stellung geſucht als SHaushälterin bei 
gutfitwirtem Herrn. 653 Lincoln. Ave. 


Beute "Mädehen fucht Stelle im Scloon; 


Geſucht:; 
lochen. 470 N. Mar bfield Ave. 


Verfefte Do ——— ohne Andang jucht ſucht 


Geſucht: 
beſſere Stelle. Adr.: 153 Abendpoſt. 


Geſucht; Aeltere ar faubere, gute Hausfrau, 
fircht ftetiges Heim bei älterem Herrn. Adr.: D. 22 
Abendpoft. 


Geſucht; Aeltere Frau wünscht kränfliher Dame 
aufzupajien. Yegt au bei Hausarbeit Hand an oder 
nimmt Stelle bei Rindern. ft on Näbherin und geht 
als Hilfe bei Sausnäberin. orzufprechen oder zu 
Igreibeit: : 5086 36 Princeton Ave. aſon 

Befuht: ( Ein d deutjches Mädchen, 47 Jahre, ſucht 
2 Gier als SGaushältern. -9213 State Straße, 
2. Flat 

" Sejuht: 
Abendpoit. 

Geſucht: 
ſchen und geflidt. 
Schuh⸗Shop. 


Haushälterin bei einem 
Be vor oder jchreibt. 


fan 


Gute Köchin fuht Stelle. Adr. A. 105 
Herren: Mäfche wird forgfältig geiva- 
Näheres 38 Cleveland Ape., im 

ſaſo 


BPierde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu laufen geiudt: Gutes Bferd, 1200 Pd. 106 
Foſter Ave., Summerdale. 


Zu verfaufen: Junges Deliverp- Pferd. 
9008 Str., nahe Belmont Ave. 

Zu verfaufen: Kanarienvögel, Edelroffer. 175 Days 
ton Etr. 


1005 OSs 


$40 Taufen ein Wierd mit leichtem 
153 


Zu verkaufen: 
Wagen; 2 Arbeitspferde und Sandwagen billig. 
Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Leichtes Pferd, hr 
$20,. fowie 2 gute € Erprehgeihirre 03 Dayton Str. 


gu verkaufen. op oder zu ı vertauiden: Gin { ftarfeg 
junges Bferd. — Sonntag, 83 W. North 
Ave. 


Zu verlaufen: 
Homer Str. 


"gu verfaufen: Guter Trndivagen, bill:g, Platform 
Secles und  Dugad. 302 2 Armitage A Ave. 


Zu verlaufen: Mierd, 1 1500 Bund, Roblen- und 
Erprehiwagen, 2 leichte Aerhe, doppelte und cinfa= 
he3 Geipann, ſtart und billig. 141 Eiyboeurn Place, 
nahe Elton Ave. 


Zu verlaufen: 
P, Hopne 


u verlaufen: 
10 IR. N. Sonne A 


t rfaufen: — tin in Flug feiner iertauben. 
Pot Yoe., de Harvard Str., Weitieite. 


Zu verlauien: Spaniihe & äbne und Sanariens 
dögel, gute Roller. Auswahl über 3% Stüd. 
Aanfıs Kanarienzüchterei, & Jobniton Abe., 
Saliiornia und D ilwautee Ave. 26of, Zno 


gu verfaufen: Ranariennögel, feine Roller, größte 
Auswahl, billig. TR, 47. urt, nabe North pr, 
BVietbeer, Züchter, iräber Burling Str. 


und Gei ch tr, 


Kanarienvögel, fingen < gut. 121 


Vierd, Wagen und S:jchirr, billig. 
Ave. 


— Pferd, wiegt 130 Pfund. 


10. 


u verfaufen: Gin Koupee. 874 R. Halfted Str. 
® ge 


—— leichter Topwagen. 742 N. 
bojt 


Maße 


Fe ae 5 x. ve, Shop, ben 


Zu vertaufen: Meat Market 
GR mit Erod, 5001 Union Me. > oroteen. IüR 


8150 un et union Saloon, werth 
gute Kun t; wegen ; X 
— T. 13 153 Abendpoft. . —— Er 


u verfaufen: "Selitateffenfiore, ut l ⸗ 
fit 8100 monatlich. Miethe 0; — 33 
Belmont Abe. 


Verlaufe — Kaffee-Route, Pierd und 
Wagen. 975 Campbell Ave., Fiſcher. 


9175 fanfen eine Wirthigaft, ang angefüllt mit Boar- 
ders = pro Woche); PVertaufsgrund: NRerpenichtwäche. 


Adr.: 2. 673 Abendpoft. 


Zu — Blunenftore, billiger outer Bas, 
wegen Abreije. Adr.: v. 


674 Adendpoft. 
Su verfaufen: 6 Kannen Milh-Geigält. 30 Of 
North pe. 


gu verfaufen: : Qurtcher Shop, mit Wurſt-Einrich⸗ 
tung, Pferd und een: billig. Nadzufragen 
Diver ſey Kourt, Ed Wrigbtwood Anr., Store. 


Zu verfaufen: Guter Ge: Saloon, "geeignet für 
Voardinghans, an der Nordfeite. Nacdzufragen bei 
der Andependent:T Qrauerer. ſa ſomo 


Zu taufen q deſucht Butcher Shop. Adr.: 2. 64 
Abendpoit. 


Zu verfanfen: Meotmarket, billig, wenn gleich ge: 0: 
nommen, 


Theodor Schent, Fulton Marker. 


F verfaufen: Grosery und Candy Store. 
Wett 14. Place. 


"Zu verfaufen: - Örocery, , gutes Geſchäft, 
Familienverhältniſſen. Rordweſtfeite, gut für An— 
fänger. Adr.: O. T. 4 Abendboſt. 


Ein gu ter Martet: 


Zu laufen gefuct: 
Sianehun, Gegend, Miethe. Apr.: 2. 666 Abend: 


223 


wegen 


Zu kaufen aefuht: Grocerp und Martet, 
nahme darf nicht unter $30 fein; für Gafh. 
D. 212 Abendpoft. 


Zu Faufen aefuht: Saloon in guter Gejhäfts: 
gegend. Adr.: 2.639 AUbendpoft. 


Zu taufen ( geiudt: t: Meftauirant, oder Gonfectionerh, 
wenn billig. Adr.: 


213 Abendpoft. 
‚gu verlaufen: — krantheits halber bil⸗ 
lie. 330 Cinbourn Abe. 


Zu verfaufen:. Rooming Houſe. 


Straße. 

gu verfaufen: Completer Gonfectionerp und Sir 
garren:Store, SodasfFountein et. Muß verfaufen, 
fofort, wegen Abreife nah Deutichland; auberordent- 


lich billig. 2723 Wells Str. 


„Dinner, Geihäftsmaller, 59 Dearborn Gtr., 
verfanit Geihäfte jeder Art!—Räufer und Birkäufer 
follten torjpreden. 208, Im 


Bu vertauicen: Argenpwelhe Waaren werden ge: 
8 Häuſer und Lotten beſtens eingetaufcht und &e: 
häfte ———— abgewidelt. Adr. D. 2% * 

rſaſon 


und Bäcker— Store, 
doft ſa 


Fin: 


u verfaufen: Gonfectionery: 
sit ig. 1120 Lincoln Ude, 


Zu verfaufen: Bolen-Shop an Armitage Ape. Roll: 
äntıg in betriebsfähigen Zuftande. Urfadhe: Zwei 
Shops. Nachzufragen: 717 Holt Ave. dofrſa 


Zu verlaufen: Ein gutgehender —— 
1154 N. Halfted St Str. doſa 


Zu ve verfaufen. oder zu dermietben; Eine gute Bäde- 
rei. Zu erfragen bei John B. U. Kern & Sons, 
105—107 Weit, Randolph Str. doia 


Zu verfaufen: Gutgehender Gandpftore und Gandy- 
Noute. Paul Sacher, 92 RN. Halited Str. daia 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 9 Gents das Wort.) 


Sheilhaber verlangt für Automaten: Geſchäft, mit 
oder ohne Geſchäfts⸗ und Sprachkenntnijſe, mit mehr 
— mwöhentli verdoppelt. 

. Kermitage Ave., nahe 


Arm! tage Ne, 
Perlangt: "Eine langjährige PBrodutten = Kom: 


mifjionsfirma pon beiten Rufe fucht einen Partner 
von gutem. Charakter mit etwas Kapital. Adreſſe: 
D. 214 Abendpoft. 


Gelernter Volfterer Tann halben Antheil in alt: 
etablirtem Upbolftery und Garpet Cleaning Gefchäft 
antreten. Ausgezeichnete Gelegenheit. Nachzufra 
= er ganzen Sonntag bei D. Kunath, 136 Dat 

raße. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 GentS das Wort.) 
Zu vermiethen: Gute-Ede für Bäckerei. Nachzu— 
fragen 5 öl Clifton Ave. Mrs. Sabı. 


u vermiethen: 4 feine Zimmer in Bridhaus. 
Giybourn Ave, 


Zu vermiethen: 
139 Burling Er. 


Zu vermisthen: 
Halited Str. 


Zu vermiethen: Gin Store und 5 Zimmer, billig. 
110 N. Halfted Str. 


Zu vermiethen: Modernes 5 Zimmer flat, 
1028 N. Hoyne Ave., Ecke en Str. 


ben: Store und 4 Zimmer, gut für 


Store und 4 Zimmer 
Farbiergeihäft. 228 Clybourn Ave. ſamo 


Zu vermiethen: 4 Zimmer-Wohnung, mit oder 
ohne Stall. 314 Mohawf Str. 


Zu vermiethen: en: Päderei mit € Store und Stall. 
Alter Platz. 132 W. Chicago Ave. > 


Zu vermiethen: 3 Simmern Gottage, hinten; pai: 
fend für 2 Leute. WON. Rodwsll Etr. dındfifon 


27 
4 ihöne helle Zimmer, modern. 


Flat von 6 Zimmern. 1400 N. 


billig. 


Zu bermietben: 


gimmer und Board. 
(Anzeigen u unter diefer Rubrik, 3 Cents das Wort.) 


Ein Rind wird in Pflege genommen Be 
Leuten. ._626 > Seminary Ave., 2. Flat. 


läſſigen 
Zu vermietben: Solider einfacher Mann findet 
marmes Zimmer umd Board in Meiner Yamilie. 96 


Ordard Str., nahe North Ave., 1. 14 # A 


Verlangt: Roomer bei i Frau : Beier, 2% 0 Oft North North 


Ave. 


Verlangt: Ein Roomer. 
oben, 
Verlangt: 


Zu vermietben: 
ftebender Frau. 


18 fFremont Str., hinten, 


Boarder. 967 Weit 13. Str. 


3 möblirte Ziminer bei allein» 
217 Glybourn Ape., 1. lat. 


Zu vermiethen: Marmes € Sxlafgimmer, mit, Kaf⸗ 
fee 31.50; auch Board zu haben. Delitatefjen:Store, 
475 Sedawick Str. 

Zu bei 


vermiethen: Freundliches Bettzimmer 


einer Familie. 633 Wells Str. 


Zu, vermietben: Elegante Schlafzimmer, 81. 
aufwärts. 725 Wells Str., gegenüber Lincoln Vart. 


Zu vermietben: Schönes front: und ront⸗ 
Beftzimmer bei einer Frau; Board, wenn gewünſcht. 
584 Blue Island Ave. 


Zu vermietben: WMöblirtes Bettsimmer. 
Herudon Str., nahe Dtto Str., 1. Flat. 


Verlangt: Anftändige Roomers bei Wittme. 408 
N. Albland > Mor., | binten, oben, 


Zu vermiethen: Anhänd: ger iger Mann findet Zimmer 
und 2oard. 193 W. 3. Str., Ede Leapitt Str., 


3. Floor. 


Aelterer Herr 
Wittme. 73 © 


801 


findet Board und Zimmer bei 


Rodwell Str., unten. 


Zu vermietben: Zimmer mit Tampfbeizung, 
Board. Privat. 71 Hammond Str., 2. Etage, 2 
Llods dom Yincolu Warf. 


3u_dermiethen: : Möblirte Zummer mit Board. $t. 
616 Weit Superior Str. frjafon 


Zu vermietben: Gut möblirtes Frontzimmer; hei⸗ 
Bes und taltes Waſſer; gute Board und —— 
beit. 514 Mafhingten Foutenard. doft ſa 


Kaufs⸗ und Berfaufd:-Uugebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents dos ort.) ; 


GredBen der (stab!. 1883), 010-2012 Wabafı) 
Ave., Tel. South 73. — Store-Einrihtungen jede: 
Art, für Grocerg:, Butders Detilatejien-, Zigarrens, 
Gonjeetzenery-, Drygoods:, Seugftores oder jeded au: 
dere Cefhäft, meie oder gebrauchte Eintichtnugen. — 
Grobtes .Geihäft diejer Art in Amerila.—Roisifale 
Auswahl in Showcafcs, fFloorcafes, Sonnters. Shelv: 
ings, Scdles, Acebores, Bartitions, Soda⸗Founta ins. 
Deeis, Raffeemühlen etc, ſowie Ginrihtungen nad 
Error bergeitelit; bilfigite Pre.fe; reelle und jchnel: 
Bedienung; für- Baar cder auf ua szahlungen. 

famomi, Im 


TERN — 
Zu verlaufen: n: WBeinpreffen. il Oft North Ape. 


Zu verfaufm: Gtore-Finrihtung, Gandy 
Delitateffen. &tung, Candy. und 


1706. Spaulding Apr, Ed 
ton, Anondale. ® “, Ede Welling: 


Zu. ee Billig, 
45 Garfield Ave. 


Reueite Batent Ediſon 
dentich und engliſch, 
Ehieago Abe: 


Möbel, Saudgerät 
— Babel 3 Era au) Wert) | 


verlau R ⸗ 
— * fen: —* ee und Kocofen, Iott 
fen, 3 * Barge 
* “als 


Zu —— 
—— en — 

— er m Me 
eis — ‚Bill, Riaberbe und Gasojen, 
— 6 wegen 


eriter Klaffe Rubel Fur nace. 


Fu 
re . 
3ol,dojame,Im 


Bhonogr 
au niedrigen 


— 


— —— PR - 


Su verfaufen: ©pottbillig, ein Mpr ; ” 
Nanpefine Artasment. 9 € ig, sin Bpriost-Siane, mit mi 


fe SE BE > 
t 1 No ſewood t 
ws —— lRepers ee ya a on 


für feines Gilbert Upriebt Piano, $5 
ug. Groß, 592 Wells Str., nen Zu. 
« 2loft,Im 


—A $1 
S 


Heirathsgeſuche. 
tAnzeigen unter dieſer Rubrik 3 Centz das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbögefuh!- Wittiwer, 56 Jahre alt, mit 3 
wohlerzogenen Kindern don 9 bis 15 Jahren, Pro: 
teftaut, Yandiwirth bei Chicago, mit RO Bermö- 
gden, wün ſcht die — einer würdigen, al— 
leinftchenden Wittive mit gutem Charatter und et— 
was Vermögen zu maden. Bewerber mollen ihre 
Adreife einjenden unter: 2. 676 Abendpoft. 


Heiratbsgefuh! WAlleinftehender, gebildeter Mann, 
3) Nabre, evangeliih, in gutem Grjchäfte, jucht die 
Betanntihaft zu machen eines netten Mädchens oder 
Witime, zmed3 Heirath. Diskretion zugefichert. 
Dr um genaue Adreffe und VBerhäitniife unter: 
2. X. 461 Sonntagspoft. 


Heiratbsgefuc. Eine Frau in mittleren Jabren, 
alieinftehend, mwünicht Sich mit einem Farmer zu ver- 
heirathen. Aanır alie fFeldarbeiten verrichten. Rachzus 
fragen bei Mr3. Mucker, 341, 2. Etr., Front. 


Perfönlihes. 

(Unzeigen unter dieſer Nubrit, 2 Gentt das Mort.) 

Frane's dleihte Adyahlungen).—Bezapit nicht 
Baar, Jhr könnt auf leichte wöchentliche oder monats 
liche Adzahlungen kaufen: Serdit: u. Winter: Anzüge 
und Ueberzieher für Herren, PBelze, Coat!, Euits und 
Maifts für Damen Jünglings-, Mädchen- u. Kinder⸗ 
Kleider, Schuhe, Furniſhings und vollſtändige Aus— 
ftattungen. — Buell D.Erane& Co. IFT—Ii) 
Wabaſh Ape., 4. Floor, Elevator.—Dffen Abends.— 
Wenn Ihr nicht fommen könnt, ſchreibt oder telepho⸗ 

nirt: Eentral 3019, unſer Verkläufer wird vorſpt — 


Galiforria und North Bacific Küfte. 

Yudion Alton GErkurfionen, mittelft Zug mit jpe= 
zieller Bedienung, durhfahrende Bulman Touriften: 
Schlafwagen, ermöglicht Pafiagieren nah Californien 
und der Pacificküfte die angenehmfte und billigfte 
Reife. Bon Chicago jeden Dienftag und Donnerftag 
via Chicago & Altun Bahn, Über die „ScenicRoute* 
mittelft der Ranias City umd der Denver & Rio 
Grande Yahn. Echreibt oder jpreht vor bei Audien 
Alton Greurfions, 39 2 Marguette = Gebäude, 
Chicage. 10fb,X* 


" Scriftlige Arbeiten und Weberjefungen, gut und 
zuverläjfig; ebenfalls Anfpraden, Gelegenheitsreden 
deutſch und engliſch angefertigt. Abends vorzuſpre⸗ 
chn ober adreſſoart: 30 Hudſon Ave., 1. Flat. 

ip,X* 

Löhne, Noten, Mietbe und Schulden alfer Art 
prompt tolfettirt. (Schlechtzablende Miether hinaus— 
aeiegt. Keine Geblihren, wenn nicht erfolgreid. — 
Albert U. Kraft, 155 LaEalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Gentral 52. 3d3* 


Meinen freunden und Belannten: eine ich hiermit 
reden an, dab ich von meiner Reife von Deutich- 
land nad meinem alten PBlak, 668 N. Alblend Upe,, 
zurüdgelchrt bin. Adhtungsvol: Augufte Koihnid. 


frie 

PBringt viefe Anzerge und $1.00; Abe befommt 12 
unſerer seften Photographien ımd ein großes kolerir- 
te8 2ild: big 15. Januar’ giltig. Johnjon, 113 Oft 
Adams Sir. lot, ‚dibofa* 


Löhne, Noten, Schulden aller Art ſofort auf Rom: 
mijfion folfettirt. Schlechte Mietber entiernt. Hppo- 
theten. foreciofed. Veerchants Brotectine Wijociation, 
167 OH Wafhıngton Str., Zimmer 15. uouß H 
Med, Manager. 4ma, na, jabimi d, tbo, 1 


Ehe Deutide Filsihubde und Pant Bantoffein 
jeder Größe fabrizirt und hält vorräthig: U. 
mermann, 148 Clybourn Ave. Bol Nox 


— — 


Arthur, 148 State ı Strake, verfauft. Patente und 
bejorgt Guh Partner mit baarem Gelde. Sprect 
dor, Rath und Auätusft foftenfrei. 


Geld auf Möbel. 


(Anzeigen unter diefer \ 1, 2 Cents das Wort.) 
A. H. French, 
128 LaSalle Str., Zimmer 3 — Zel.: 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, FAR, Dierde, Waden u. f. w. 


Kleine Unlei 
von $20 bis 8490 unjere 


MWir nehmen Eu die Möhel nicht weg. wenn wir 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Eurem Beſitz. 


Bir leihen auch Geld an Sole in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Note. 


Wir haben das größte deutfjhe Geihäft 
in der Etadt. 
Ale guten, ebriihen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben’ wollt. 


2737 Main, 


en 
pezialität. 


Ihr werden es zu Eurem Vortheil finden, bei mit 
vorzufprechen, ehe Ihr anderwärts bingeht. 


Die ficherfte und zuverläfjigfte Bedienung zugelidert. 
4.9. Frend, 


ta Salle Str., Zimmer 3 — Tel.: 737 Main. 


Seldt Geld! Geld! 
Chicago Morigage Loan Gompany, 
175 Dearborn Etr., Zinmer 216 und 217. 
—— eek Yoan Gompany 

ö 


Madijon Str., Zimmer 32, 
Südoſt⸗ Ede Dalited Sir. 
Wir leihen End Geld in großen und einen Bes 
trägen - Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ie: 
gend welche gute Sicherheit zu dei bilfigften B:: 
dingungen.* Besten fönnen zu jeder Zeit gemacht 
| werben. — Zheilzahlungen werden zu jcder geit au: 
I 


10a9,1j% 


genemmen, wödurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

— Mortgage Span Company, 
175 Tearborn Eir., Zimmer 216 und m 
llap? 
Geld. — —8:l) 

Biligfer Pia 
in der Stadt 
zum Leihen von Geld auf 
Diamanten, 
Uhren. 
Schmugſachen, 
Sealſtins, 
Muſikinſtrumenten, 
Gewehre u. Revolver, 
Si berwaaren. 
Und alle Arten von Waaren von Werth. 
1PBrozgentper- Monat uud wi . 
’ ar 


eber’s, 
Gity Soan Bank. 

Geld. @eld. 

lima* 


_ G:1d auderieiben — 
euf Möbel nnd Pienos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bis 8200, zu den billigiten Maten und 
leichieiten Bedingungen in der. Stadt. Wenn Sir 
von mir borgen, laufen Eie keins Gefahr, dak Sir 
%b:: Sachen verliehen. Mein Gefchäft ‚ift verant: 
mwertlid, und lang etablirt. Keine Nachfragen wer⸗ 
den gemacht. Ades privat. Bitte, ipreht dor, che 
Sie anderswo hingehen. Ale Austunft mit Ver ⸗ 
onügen ertpeilt. 
Das einzige deutide Geihäft in Chicago. 

Dito ©. Boelder, 70 LaEale St:, 3. 3 

Eüpmweit:&de Rendolyh und LaSale en. * 

=. 


Chicago Gredbit Company, 
92 LaSalle Etr., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Reine 
Veröffentlichung. Keine Verzögerung. Yange_ Seit. 
Leichte Angahlungen. Niedrigfte Naten auf -Möhel, 
PVienos, Pierde und Wagen. Spredht bei ums vor 
und ipart Geld, 1jn* 

9 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Arand-Citice, 534 Lincoin Ape., Tale View. 
— — — — —— —— — — 
ern ae arms Dear — 
Aerztltches. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Bort.) 

Rneipp=- Kur Chronifd - Rrante, 
beionders Saut:, Harn⸗, Nieren:, Gefchlehts:, Xunz 
gen, Hals, Ders, Magen:, Lebers, Darm-, Blut:, 
Nerven: und fyrauenleiden, Vlutermuth, Deihiucht, 
Gibt und rer y Obue Mepvizim 
Gute EGrfola Mäkige Breiie Pr. 


Rothſchild, Direktor, a1 Babaih Ane., Chicago. 
Kip,fami* 
Dr. Ehlers, 1 Wels Str., Speyial- Art. — 
Geſchiechts⸗ Haut⸗, Blut⸗, Rieren⸗ Leber⸗ und Ma⸗ 
enttantheiten ſchnell gebeitt. Ronfultation u. Unters 
—— ſftei. Sprechſtunden 9; ni ir 


yaut-, Blat:, 
ten. Zimmer 
3of,dojadi,iım 


Dr. — Epeyialift, beilt 
Magen:, Geihleht!: u. Frauentren 
606, 10 Dearborn Etr. 


Nechts Aauwalte. 
(Anjzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceuts das Wort.) 
— 


Bun A. Rraft, deutiher Advolat. 
Bro in allen Geritshöfen geführt. Kechts- 
geſchã ni Art yufriedenftellend beforgt; Banfes 
— fahren eingeleitet; gut ausgeſtatt es Kollel⸗ 
8:Dept.; Anfprüde überall. durchgefickt; 
- tolleftirt; Abftrafte eraminirt. Befte Reies 


tr., 1015. Zele 5 e 
renjen. = Lasalle Etr., Zimmer en 


"2 8, Gigenheimer, deutiher Advofat, praftizirt in 
allen Ger Gerichten. Ronjultation frei. 59 Dearborn ae 
* — ——— Rechts anwalt. 


Unity — 19 Deacbern — — RL 


ichen: u —— de 
bebör, blos 70 Meilen von Ghicago: he läuft rn 
ten durch's Land. Schönes A und Land, 
Näheres: Yuftap Brubbe, — Rarſdau Co.. 
Indiane, Eigenthi met ſelbſi. 


Su verkaufen: | Formländerrien in Bon Eounty, 
dem Gartenland des füdfien Wisconfin, nahe de:= 
Wisconfin River, 6 Meilm vom. Eounty:Sig bon 
GO Einwohnern, im u Don. 80 Ader oder 
mehr, zu $4 bi $10 pro Ader, Beihte es 
u. iienbabnfahrt-und Hotel au Käufer. 
ecrit & Eo., 125 LaSalle Str: oma 
SE In 

Barmen mit Stof und ſiebhender Ernte vertauſcht 
für Chicagser Grundeigenthun. 119-2a Sale Str., 
Siminer ». WorıMl 


Ju dertaufcen: Wi 
Zu bertaufchen: 


⸗ — 
und > Ernie. "or 81, Wi sconfin Farmen mit Indento 


Mauſton Wis Bot imi 


gu verfaufen: &) Ader 3 Waldland bei Grand 
Haven, Michigan: fönnen über KG mwertb Fabreis 
fen derauf geihnitten werden: 12 Ader mit Gras; 
Nlichendes Wafter. Preis 40, Bag, 63 Navis 
jon Str., Milwaufee Mis, di ſa 


Nordieite. 


Zu verlaufen: 8500, ihönes zweiftödiges Flat⸗ 

Gebäude, > und 6 Zimmer, beibes Raik er, = 

a — a. Etr., nabe Lincoln Avenue; 
aar eft monatli 

ee H. John Heim, 1713 Nora 


Zu verfaufen oder zu vertaufcen: 
pertn mit Sroceruftore on ®. 
Soworfa, 537 Seminary Une. 


“ Zu berfaufen: $1650, ihöne 4 Simmer Gotaae 
öftlih von Seuthport Ape., nahe Bea“ 
Gienibümer ber 50 Baar, 8.90 monatlich — 
zigenthiimer verläßt die Stadt. John 

. Aiblaud Ape. — — 


Geſchäfts⸗Pro⸗ 
xeavitt Str. Joſ. 


Zu verkaufen:; 4 Zimmer-Cottage, hohes Raie- 
ment, in Yale PBiew, nabe Weitern Ave. gelegen, 
für nur $1900. Wortgage 500, 6 Proz. Zinien. 
ID Anzahlung, Reft .in monatlichen Abzablungen. 
Auguft Vetet ts, 48 Roscoe Blod. 


Zu verfaufen: © Rabe ea Alpdonjus-R Kirche, aut 
lobmendes Property, bringt $264 jährlihe Wiethe; 
82. Anzahlung 8500, Neft auf leite Bedingun: 
gen. . Keine Agenten. Cigenthümer 625  Nelfon Str. 


$H00, nur 810 6 baar, Reft auf lange Zeit zu 5} 
Proz. Zinjen, kaufen modernes 2 Flat Stein: und 
Brid-Gehäude. Tiverjey Boulevard. Ale Ber: 
beiferungen. Wirklicher Werth 85500. Adr.: 2. 655 
Abendpoft, 

3 in 


Zu_ derfaufen: Schöne Cottage, 5 Zimmer, 
der Länge, bobes Bajement, $1700. $100 Baar, 819 
monatlidh. — 2-jylat: Gebäude, gut vermiethet, $2750. 
$200 Baar, $15 monatlich. Nehme Lott in Zauih.— 
Wi. Wın. Mesger, 737 Diverjen Boulevard. 


"Bu ve verlaufen: Brick⸗ Gottage, | Badezimmer, heißes 
und faltes Wafjer, alle Straßenverbeiierungen, nabe 
Lincoln und Belmont Ape, Gars, 350. $25 Baar, 
$12 mon monat: id. Wm. Zelosty, 545 Oft Belmont Ape. 


Bu pen der? aufen: Sehr billig, - 4 Zimmer Cottage an 
Glaremont Ape., $1100, Thies, 817 Lincoln Abe. 
— — 

Norbweitieite. 

Zu berfaufen: ine fchöne, neue, moderne 6 
Simmer:Brid-Gottage, Straße gepflaftert, Zement: 
. Seitenweg, 2 Blod3 dom Humboldt Part und Me: 
tropalitan= Hohbahn. Nahzufragen bei F. Loch, 
1612 Chicago Ape. 


355 Baar und $1l monatlich laufen eine jchöne 
moderne 6 immer Gottage, fhöne Straße, gepjia: 
ftert, Zeinent:Seitenmwege, nahe Humboldt Bart md 
Hochbahnftation. GE. Bochm, Gde Hirih - Str. und 
Homan Une. 


Rn vertaufen: Billig, Seihäfts: Eigenthum, großer 
ore Wohnungen, modernes Steingebäude. 117 
Meft North Ude. ß R 

Beſte Seldantage! Rauft eine Lot nahe North 
Avenue:Station für 275. $16 Anzahlung, $5 mo: 
nat lich. "Weaifer und Sewer darin. - F. Heufcel, 
1484 North Une. 


‚gu verfaufen:. Sehr billig und auf leichte Be⸗ 
dingungen, wegen Todesfall, dreiftödiges jyrame: 
Haus, 3 Flats, 1876 N. Sarramento Avenue, nabe 
Velmiont und Elton Ave. Das Tigentbum muh in 
den nächften 3, Tagen verkauft werden. 

__ Rocher '& Sander, 69 Dearborn Etr. 


5, fü — befte und bilfigfte Lotten im der € Stadt für 
das Be: bo gelegen; 5c Fahrgeld; Abftraft mit 
jeder Xot; Meine \ aaranzablung, eit „monatlich oder 
5% Rabatt bei Baarbezahlung. Dieſe Lotten ſind gut 
gelegen und billig, da Lotten nahe dabei für $I25 biz 
$1250 das Stüd verfauft werden. Kommt und jent 
fie Euch an. Office offen jeden Sonntag. 
Beder, Milwaufee Ave, Gde Belmont. 
| 


Zu verfaufen: 7- Zimmer Cottage, dur Eigenthü: 
mer, modernfte Einrichtung, Waſchküche, Brid Baſe⸗ 
ment. Werth *82100. Will verkaufen für 1900. Miß 
nach Europa gehen. 3309 oder mehr Anzahlung, Re 
auf Abzahlung. 14 Penſacola Ave., nahe Weſtern u. 
Montroje Bouievard. 


OHenry 


fajon 


au verfaufen: Auf leichte Adzanlungen, ein ‚neues 5 
Zimmer Haus mit 7 uk Pride Pajentent. $75 Paar, 
Neit zu. 6 Prozent: Preis $1500. - Zu 
nahe Adpdifon Ave, — 
1959 Milwaufce Ape., 
Sim, dfia® 


Zu 0 verfaufen: Spottbili a umd unter ce günftigen Le: 
dingungen, elegantes dreiftöd.ges Bridhaus von je 6⸗ 
Zimmersiylats, modern, hobes Bajement- und guter 
Didyt beim Smuboldt Bart und Schule; nur 
— erfragen am Plage, B2 R. Francksco 
dofria 


$12 monatlid. 
ſehen Ma Humboldti Str,, 
Gent Meims, €: aenthümer, 
zwiſchen Cali fornia und Fullertou. 


varn 
86200. 
Str., . Etage. 
"Su — auf monatlihe Abzahlungen, oder. zu 
zum an der Nord: 

gegen billige leere otten an der Nord 
3. 32 Abendpoft. 


bertaujchen, neue einftödige 
weitjeite, 
oder Rordiveftfeite. 


Aolfıjado,1 in 


Zu verkaufen; Modernes, feines dreiftödiges Brit: 
haus, nahe Hohbahuftation. te 8552. Für $5W. 
. 129 Abendpoft. 


Aot, lwæ 


Wir können Eure Häuſer und Lotten fuel ver- ber: 
verleihen Geld auf Grund: 
niedeigfte Zinfen, reeile 
1199 Milwaulee 
dbp:a* 


Theil Paar. Reit auf Zeit. Apr. 


faufen oder dvertanjchen, 
eigenthim - zum Bauen; 
©. Freudenberg & Co., 
und Robey Sir. 


Bedienung. 
Ape., nabe Ybc., nahe Rorth Moe. Ave. 


@üoweitieite. 


5550 und aufwärts für Lotten in der Subpivifiont, 
mit Front an Aihland Ude. und Garjield Boul. (55. 
Str.). Eine fhöne Yage mit vorzäglicher Gar- :Bedi . 
nung. 63 laufen eleftriiche Gars durch don ter Sud: 
divijion nad) der Statt. Far: 5 Cents. Eine bequeme 
Entfernung bon den Stod Yards.— Zu Teichten Bes 
dingungen. —Ausgezeichnete Grjhäftscden und Ihöre 
Nejidenz-Lotten, nahe Schulen, Kirhen und Stores. 
— lim diefe Lotten auf Den Markt zu bringen, wir» 
eine befchräntte Anzahl diejer Lotten zu den jegig.n 
niedrigen Breiien verfauft werden umd erden Die 
Preiſe nachher erhöht. Wenn man Die Vage der Xots 
ten in Betracht zieht, jo find feine befjeren und bil: 
ligeren Lotten zu finden. Auf Verlauf beim Eigns 
tbümer: Meyer -Ballin,-168 Raudoiph Eır.. 

nabe Ya a Salle & Str. ja* 


In verkaufen: Haus für 2 Familien, Guter Stall. 
Mit jofort verlaufen megen Wbecife. Preis nur 
KIEW. Nahzniragen beim Eigentümer, 652 Wi 
14. Place, nahe Afhland Ave, 8of, Im 


Berſchiedenes. 

Habt Ibhr Häuſer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
zu verniterben? Komint für gute Refultate zu mit. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonutags 
ars bon 10 bis 12 Ahr Vormittags: — Riherd. A. 

Koh & Gr.. Zimmer 5 und 6, 5 Waihington Str., 
Nordiveit:ide Dearborn Str. 
weig-⸗Geſchäft 
1697 R. Clortk — * 8 nördlich von Belmont ae. 

2d3 


Sude Nemanden, der 8400 Bis 500 in- qutem 
Grunde genthum anlegen wi; Tann - Durch Kleinig⸗ 
feit ganz Ginenthürer werden. Nehme au Geihäit 
in — Verkaufsarund: Familienverhältniſſe. — 
Adr.: U. 104 Abendpoit. 


Zu tanihen gefudht: Schuldenfreie Teefe Bauitellen 
an' Nord: oder Nordiveftfeite für verbeilerteg Bro= 
verty.— Zu faufen gefuht: 2: lat Bridhaus, nördi.h 
von Belmont, öfflih von Racine Une. Yoj. Howorka, 
537 >37 Semi nary Ave. 

— "babe $15 .009 ) Gaih * gutes Grundeigenthum. 
Haus oder Lot. Adre: A. 100 Abendvpoſt. 

— — — — — — —“ 


Finanzielles. 
Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


gu verleihen: Geld auf Chicago Grundeigentyum, 
zu den niedrigften Raten. Schnelle und gute Behand 
lung. GErite Werlene zu verlaufen. — 
Richard A. Koch Co., Zimmer 5 uud 6 
5 Wafhington Str., Ede Dearborn Str. 
Iwcie s Geigäft: 
1697 R. Clart Str., nörbl. von Belmont a; 


GeldpohbneRommiffion. 

Wir verleihen Geld auf EEE: und zum 
Banen und berehnen feine Kommtijipn, : wenn gute 
Sicherbeit vorhanden. Zinfen von . Sänter 
und Lotten ichnell und vortheifhaft werfauft umd der= 
tauiht.— William Freudenberg & Eo., 140 Walh'ng: 
ton Str. Siüdoft:-Cde YaSalle Str. ofb, dbja® 


Geld zu verleiben an Damen ımd en mit 
$efter Anitellung. Brivat. Keine ee. Niedrig: 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, Wafd- 
ingten Str. "Cffen bis Abends 7 U ma⸗ 


si be 
5 berleiben: Ohne Rommif ion, © Bewetgeiber 


anf erft: und zweite Mortgage. Wdr.: W.119 Abend» 
oft. Aot Awx 


— — — 
Is ae 112 Elarf Ste., Zimmer 54. 


Privat-Geld auf € — — 5 

Prozent. Schreibt und ich werde vorſprechen. Adr. 

a. 150 Abe u dpoſt. Kot, Im& 

— — — ————— —— —— 
Unterridt. 

(ünzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wert.) 


"Ensliise Sprade für Herren oder Damen, 
in -Kleintlajien and privat, jomwie Buchhalter und 
—— cher belanntlich am beiten geichet im 

ujineh College, M2 Milwauter Ane., Nabe 
Banlina Str. Tags 
Peginnt jest. 


der ©. 
ws A * 





Dispensary, 
-SÜDWEST-ECKE 


STATE & VAN BUREN STRASSE. 
Eingang 66 Ban Bureu Straße. 


NS Koufnltiren Siediealten 
r Aerzte. Der. mebizinifche Vorfte: 


ber :graduirte mit. hohen 

Ehren von deutjchen und amerifanijchen 

Univerjitäten, bat langjährige Erfah: 

rung, ift Autor, Vorträger und Spezias 

Nft in der Behandlung und Heilung geheimer, nerböfer und chroniſcher 

Kranfheiten. Zamjende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Orabe 

gerettet, deren Mannbarteit wieder hergeftelle und zu glüdlichen Vätern gemadt. 

4 uervöſe Schwächen, Mißbrauch des 

Verlorene Mannbarkeit, Syitems, erfhöpfte Lebenstraft, 

verwirrte Gedanfen, Abneigung gegen Geielihaft, Energielofigteit, 

frühzeitiger Berfal u. Krampfaderbrusch. Alles find Folgen von Jugendfünden 

und llebergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, beventen Sie jedod, dak Sie 

schnell dem legen entgegengehen. Laſſen Sie fi nicht Durch faliche Scham oder Stolz 

abhalten, Ahre jcrelichen Leiden zu befeitigen. Mander ſchmucke Jüngling vernadhläj: 
figte feinen leivenden Zuftand, bi es zu ipüt twar, und der Tod jein Opfer verlangte, 

) : i utvergiftung in allen Stadien — ers 

Anftedende Krankheiten, —— un dritten; geſchwür⸗ 


artige Affekte der Kehle, Naſe, Knochen und Ansgehen der Haare, ſowohl 
wie Strikturen, Caſtitis und Orchitis werden ſchuell, ſorgfältig und dauernd 
geheilt. Wir haben unſere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie 
nicht allein jofortige Linderung, jondern and) permanente Heilung fichert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krankheit zu furiren, 
die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago's wohnen, jo 
jchreiben Sie um einen Fragebogen. Sie fönnen dann per Poft hergeftellt werden, wenn 
eine genaue Beichreibung des Falles gegeben wird. Die Arzneien werden in einem einfas 
chen Siftchen fo verpadt und Ihnen zugefandt, daß fie feine Neugierde eriweden, 


Medizin frei bis geheilt. 


— — — — —— — —————————— 

Wir laden überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln behaftete Leidende, die nirgends 
Heilung finden konnten, nad) unjerer Anftalt. ein, um unfere neue Methode. fi) angebdei: 
hei zu lafjen, die als unfehlbar gilt. 

Spredhftunden von 10—4 Uhr Rahmittags und von 6-8 ihr Abends, 
Spountags und an Feiertagen nur von 10—12 Nihr. 


Erbſchaft. 


Roman von E. Bely. 


Aheumalismus, 


Hronifcher und akuter, Gicht, Nie: 
renihmerzen, Neuralgia, Hüften: 
weh, rheumatiſches Aſthma und 
alle anderen Leiden rheumatiſcher 
Natur werden ſchnell und gründ- 
lich geheilt durch 


AGAR, 


die berühmte deutſche Medizin. 
Zu verkaufen in allen guten 
Apothefen, 50c, 81.00 und $2.00 


per Flajche. 


(Fortſetzung.) 

„Der Menſch muß nichts umkommen 
laſſen,“ meint ex und gießt die paar 
Tropfen in ſein Glas. 

„Natürlich finde ich die — und denn 
— en gemachter Mann, Henrich!“ 

„Ja, Du kannſt's, Du haſt's im 
Kopfe.“ 

Wieder durchmißt Waßmann den 
Raum, und kommt dann zurück. 

„Weil Du es biſt, mein alter Freund, 
will ich mal 'ne Ausnahme machen. 
Kannſt Dich mit hundert Mark bethei— 
ligen, das heißt, wenn Du gleich be— 
rappſt. Morgen bringe ich Dir den 
Proſpekt; ein glänzendes Geſchäft — 

immens, immens.“ 
Fine hat nur das Wort Geſchäft ge— 
hört, fie tritt ganz haltig zu. den Män= 
I nern heran. 

„Kein, Wahmann, laffen Sie bie 
'Sade. Wir haben unjere Noth, 
durchzukommen, beſchwatzen Sie Hen— 
rich nich — er hat für fünfzig Mark 

heicaı ; dazumal qut gejagt, und wir haben Jie 
ee a Mi angeführt, tale | noch nich wieder. ln in bie Hand Hat 


beiten una ie oölen Folgen von Sugeulfänder, [er e3 mir und .Ielle gelobt, er jchrerbt 


wie Schwäche, Nervofirät, Sinpoten, Bollntiv |. ; 2 —* 
onen, Unfruchibarfeit, Trädfiun, fewades Ger nich wieder. Henrich i3 wer, der jein 
Mort hält.” 


yädıtnig. Giergselofigkeit und MP Di 
—— Mes yinen Dauernd heilen tann, 
eu reund u eiſe iſt di G u 0 ua f 3 3 
unübertreffliche — Buch, a „Hm! Der, Agent ſetzt feine linke 
Hand in die Seite und ſchiebt die rechte 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, | Unter ben Bruftlad. — 
9 EAST 8. STREET, Madame Blinke, fo zu jagen bal- 
Der „Neitungs:Anter* ift- auch zu haben bei Cha$, 
Ealger, 844 North Halfted Str. i & A * 
—— Welches Frauenzimmer wäre das nicht 
— ach, ja, und überhaupt die Frauen! 


— von 25 613. Boſtmarken in einfahen Ume 
1 
Geidertu Clinton Bla Reim dort. | den’ Sie da 'ne Rede an mich hin, jind 
Werthvoll! Das iſt unſer ſchwacher Punkt. Der 
® 


ER SERTE TEN 
. 4 

Nütz liche Aufklärun 
enthãlt das gediegene deutſche Werk „Der Net⸗ 
sungs:Uinter‘, 45. Zuflage, 250 Seiten er mit 
vielen lehrreiden Jlufirationen, nebft einer Abe 
handlung über Pinderlvje Shen, weldes von Mann 
und Frau gelejen werben ſollte. Unentbehrlich 


fir junge Leute, Die fiy verehelid;en wollen, ode 
unglücklich verheirather find. 





lag forgfam verpadt, frei zugeſchidi wird, 
Siv,didoia. | E 
auh ganz gewandt mit der Zunge. 
fogenannte WBantoffel, mein lieber 


Freund Henri — der, ja!” Und dann 
tafiet er langjam nad feinem Schei- 
tel, ob da nod; Yes in Ordnung, und 
fährt mit erhobener. Stimme fort: 
„Liebe Madame Plinke, die fünfzig 
Mark kriegt Ihr Mann mit Zins und 
Binfeszind wieder — das ift. nur eine 
Kapitalanlage — er wird jafehen, mie 
Karl Wakmann eines Tages nicht nur 
als gemadter. Mann dafteht, fondern 
; als einer — Henri), das mußt Du 
mir doc) zugeben, wenn Einer das 
Zeug und gemiffermaben das Talent 
hat, ein Millionär zu fein, fo bin ich 
ed. Was?“ 

Hentih Blinfe ftößt einen beiwun- 
dernden Geufzer aus. „Sa, Karl, dag 
is moll jo,“ 

Fine drückt- ihr Delchen feft an fich. 
„Davon verftehe ich nichts, Herr Wah- 
mann. Über Henrich hat ung das ver» 
fprocdhen, Tele und mir. Un benn, 
das jollten Sie doch fehon fo iviffen, 
Leute, mie mir, die von der Hand in 
den Mund leben müflen, die haben 
nichts zum Leihen und zu verfpefuliren, 
mie eö ja mohl beikt.“ Dann wendet 
fie fih und geht hinaus. 

„Eine forfche Frau,“ meint Waß- 
mann, „lieh mal an, Henrich. ch Tage 

ja, der Bantoffel....*- 

„Re, ne!” Bloß, daß fie zufammen- 
halten will, und fie quält fich ja auch 
tüchtig.“ 

„Hm!“ Waßmann blickt mit einer 
ſorgenſchweren Miene nach der Thür. 
„Und — wenn es nur der Pantoffel 
wäre!“ Dann legt er dem Sitzenden 
die Hand auf die Schulter. „Sag mal, 
dieſer Telle, warum miſcht ſich denn 
der mit in Eure Angelegenheiten? re— 
giert ſozuſagen hier im Hauſe?“ 

Ach, der — regieren!“ Plinke lacht. 
„Der wohnt nu ſchon die lange Zeit bei 
uns und gehört mit dazu. Un is 'n 
ordentlicher Menſch und braucht nach 
Keinem zu fragen. Er trinkt ja gern 
mal ſein Glas Bier — warum auch 
nid? Un.is-Iuftig!* 

„Sa, ja! - Gehört ‚mit dazu, mein 
uter Henrich! Diefe Miether, die fo 
amiliär. find, -gefallen mir aber nicht.- 

Ra, Ihr mögt ja das Geld brauchen 
für fein Quartier, daß gebe ich zu...“ 
Dann pfeift er, trommelt dazu mit. ben 
Fingern auf ber Kante de Schneiber- 
tifches und beugt feinen Kopf vor. 


—* . 


I 
Oft Hagt der Menich, daß er nicht gut fühlt, :::d | 
glaubt, er hätte fich erfältet; es mag ja auch fein, | 
aber meiftentheils Liegt die Urjache jonftıwo im Sör= | 
ver. Wo nämlich der Magen oder die Leber außer | 
Ordnung jind, faun fein gefundes Blut erzeugt wer: | 
den. und wenn das Blut unrein und frank it, vers | 
urjacht e3 Fieber, Ropfiwehb, Müdigkeit und fchiechtes | 
Befinden bei Groß und Klein. Um dieje Kranfz | 
beitsanfälle zu bejeitigen, aibt es fein  bejicres | 
Mittel als Dr. 9. GE. Leinke's GCaltfornifchen Kräus ! 
terzThee.— Fragt in Apotbeten nad) Lemte’3 Kräuter: | 
Shes oder fchreibt an | 
| 

| 
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Dr. H. C. Lemke Medizin Co, 
822 ©. Salfted Etr., Ghicago, ZU. 
Preis 25 bis 50 Cents die Schahtel.— Probe frei. 

didoja* 


5500 Belohnung, Mainz: 
Würtel nicht der befte im der Welt ift. Er heilt alle 
ud Br Leiden der Nieren, 
? Leber, Zungen und 
Herz, ferner Rheus 
— \ matismus, Merdens 
N \ ' fwähe, Kopf: 
fhmerz, Rüden: 
fohmerzy, Folgen von 
Ausipiweifungen, 
verlorene Mannbar: 
keit, alle Frauenleis 
den u ſ.w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
seholfen baben, dies 
N fr Gürtel tird 
Et Euch ficher belfen. 
zeis if 85, $1O und 815. 


Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
oo gi ftb % v,, nahe Randolph Str., Ehicage. 
Uuch Sonntags offen biz i2 libr. 1328.fohina® 


Eparı Schmerzen und Geld. 
* Deals die 
PLATES i in % in 
* den Boſton Den—⸗ 
tal Barlors einfe: 
gen Hiek, paht 
gut und ift jo 
aut mie nen. 
2 Si Sa 220 Auch Tieß ih mie 
fünf Yabne zienen ohne aud- nur die geringiten 
Sauren zu derjpären. — Frau 9. Shmicrer, 8324 
0 


Str. 

Gebik Zähne 85  Galdsffüllungen Blaim 
Belte Zähne, &. E.W.HN Eiiser-Füllungen 50e 
Befte Solpfronen . Prüdenarbeit s5 

Keine Verehnung für das Ziehen, wenn Zähne bes 
ftellt werden. — Eine geihriebene Garantie für zehn 
Nahre mit allen Arbeiten. fabido* 
Boston Dental Pariors. 148 State str. 


& DR. J. YOUNG, 
. Deutider Sprzial:Arzt & 
f. Bugen:, Ohrens, RNaieu: u. Dal: 


leiden. Bebandelt diejelben gründlich 

und jhmell bei mähigen Preiſen, ſqmerzlo⸗ 
nach wnübertrefflichen neuen Methoden. Der 
bartuädigite Rafenkatarrl) und Schwer: 
hörigfeit wurde furict, wo andere Yerzte 
erfolclog-blisten. Künftlihe Wugen. Brillen 
aagepabt. Unterjuhung  umd Ratb irei.— 
J linif, 262 incoln Aven, Stunden: 
Vorm. bis 8 Abds. Sonniags 8 bis 12. 


srauens Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nabe Glevelenn Ape., Chicags. 
BAU Dre — 

: und ft den leiteas 

. den Ust: Dr, ı STRURH 


Bin... * — 
Na, ja, kennen wir! Du kannſt 


Go 
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ſchuften und die nimmt's hin!“ 

„So is denn nu doch nich....“ 

„Und gehſt nich mal 'n Abend raus. 
Bift 'n Stubenhoder. Drei Mark?“ 

Henrich Plinfe faßt in die Weiten- 
taihe und holt eine Mark und zmei 
Jünfzigpfennigftüde heraus, 

„Das 18 Alles, was ich habe.“ 

„Ra, denn auch gut!“ Er nimmt e3 
raid. „Sch Ichreibe e8 Dir an mit den 
anderen Kleinigkeiten. Kriegft’s denn 
auf einmal wieder — mit Zinjen, fage 
ih Dir, alter Knabe, mit ganz Hoden. 
Denn ein immenjes Gejchäft fteht vor 
ber Thür.“ 

„Ra, ja,“ beftätigt Blinte, „einmal 
muß e8 Dir ja glüden.” - 

Wieder jchlägt die Glode an,, und 
dann fommt mit Fine eine junge Per- 
fon hereingetängelt, fie hat einen jyeder- 
hut auf und ein Cape um. „Raus- 
werfen werdet hr mich ja wohl nich?” 
fragt fie, an der Thür fiehen bleibend. 

„Ah, Lotte Beder!“ 

„Rämlich wie ich jo da bin, habe ich 
feine Wohnung. Großer Krach mit 
meiner Wirthin! Na, ich Jage, dag war 
eine!  ZTodtärgern fonnte man fıd. 
Und wirft fogar mit der Wafferflafche 
nad mir. Na, da war meine Geduld 
zu Ende, Nicht ’ne Nacht mehr unter 
ber ihrem Dache. Und deshalb bin ich 
bergefommen — Landsleute halten zu 
einander. Kann ich hierbleiden — wenn 
nicht, dann fagt’3 man gleih. Dann 
weiß ich freilich nid... .“ 

„J, Jott bewahre —“ 

ns, Do natürlich,“ ruft das junge 
Ehepaar zu gleicher Zeit. 

„Ra, die jind jo, die werden Rath 
Ihaffen, das habe ich mir gleich ge- 
dacht,“ meint Lotte, und fchleudert den 
Hut hinüber auf’3 Bett und fährt mit 
beiden Händen in das braune, volle 
Haar. Und dann blinzelt fie nad 
Waßmann hinüber. 

„Wer aus Wolfshagen iS, der läßt 
nen Landsmann nich im Stiche.“ 

Der Agent macht, einen Fuß bor- 
feßend, eine Verbeugung. 

„Das wären wir auch — ich heiße 
Waßmann, mein — Fräulein?“ und 
wie ſie bejahend nickt: „Wenn ich auch 
nicht das Vergnügen habe, Sie früher 
gekannt zu haben, was bei Ihrer 
Jugend und meinem Fortgange aus 
der Heimath — nicht wahr, Henrich? 
ſich ja nicht geben konnte — es iſt mir 
eine Ehre, Ihnen meine Dienſte, Ritter— 
dienſte, anzubieten. Verfügen Sie über 
mich!“ 

Lotte lachte hell auf. 

„Das haben Sie gut geſagt — ne, 
wirklich, als wenn Sie's aus dem Buche 
hätten oder aus Berlin W. wären.“ 

„O bitte — unſereiner —“ 

Sie lacht noch heller, und der große, 
volle Mund enthüllt dabei tadellos 
ſchöne Zühne. „Na, man nich gleich 
hochmüthig, ſo war es ja nich gemeint. 
Ich hör ſo was auch ganz gern, denn 
ich komme doch jetzt in ganz feine 
Kreiſe, und das bildet!“ 

Sie iſt nicht hübſch, ihre Geſichts— 
farbe ift braun, fie hat kleine graue 
Augen und eine Ted .aufgeftülpte Nafe 
und breite Badenktnochen. ber ihre 


. 


drollige Beweglichkeit und ihre Lebhafr 


tigkeit eben ihr aut. Wie ein Wirbel: 
wind hujcht fie in dem Zimmer umber, 
wirft den Mantel auf das Sopba, qudt 
in den Ürbeitöforb, der auf der Kom: 
mode fteht, flreicht dem Finde über die 
Baden und Täht ih dann in die 
Sophaecke nieder. 

„szine, Du haft ja 'n Hängeboden, 
gib mir ein Kopffiffen und 'ne Dede — 
ih babe in meinem Leben jchon mal 
Ichlechter agefchlafen. Was?“ 

„Rein, Zotte, ich quartiere mich bei 
Tele ein!“ jagt Henrich. 

„Und da find Sie aljo Jugend 
befannte?“ fragt Wahmann. 

„Ach was,“ Iacht fie. „Fine und 
Henrich kenne ich von der Schule — 
wenn ih reinfam, nämlich denn ich 
mußte mehr jchmwänzen, ala mwie fie mich 
binichicdten. Un die Beiden, na, die 
fagten auch nur fo bei Wege mal guten 
Tag zu Bederd Lotte — die waren ja 
biel feiner. Fine ihr Vater war dod} 
’n Bäder — Henrid), ma8 Deiner var, 
babe ich partu vergefjen.“ 

Der Schneider erhebt fein blaffes 
Gefiht. „Mein Bater iS ein adeliger 
Kutjcher geivefen auf'm Rittergut.” 

„Sehn Sie wohl!" Sie reibt die 
Handflächen zufammen und jenkt den 
Kopf auf-die linfe Schulter und blin- 
zelt empor. „Na, und da haben toir 
uns denn in Berlin zufällig wieder ge- 
troffen. Hier fennen wir uns beffer; 


Der erfte Berfud) linderte 
die Hämorrhoiden. 


Bon Geo, E. Geid, Omens Mill, 
Mo.: „Vor kurzer Zeit kaufte ich ein 


BVadet der Pyramid Pile Cure für 


meine rau, die fehr viel an 
Hämorrhoiden zu leiden hatte. 
Der erfte Verſuch bewirkte mehr 
Gutes, ala alles Andere, das jie 
je verfucht Hatte. ©&3 wirkte genau, tie 
angegeben, es beilte ir 


rt: 
1.“ Ber — 


wenn die Haut des ganzen Körpers zu 
jucken anfängt, welches ſelbſt durch ein 


gewöhnliches Bed nicht vertrieben oder 
auch nur gelinbert werden fann, wird 


_GLENN’S 
Schwefelſeife 


im warmen Bad ſofortige Linderung 
verſchaffen. Die Zeit kommt heran, 
wo ſolche Unbequemlichkeiten ſich ein— 
ſtellen werden, und es wird daher für 
Diejenigen, welche damit behaftet find, 
eine Freude fein, zu erfahren, daß ein 
warmes Bad und 


GLENN?’S 
Schwefelſeife 


nie verſagen, ſelbſt wenn alle anderen 
Mittel fehlſchlagen. 
JIu Apotheken zu haben. 


Hill’s Haar: u. Bart-Färbemittel 

ſchwarz und braun. ) 
ich bin ja auch mehr 'rauf gekommen 
inzwiſchen.“ 

Waßmann ſetzt ſich der Schwatzenden 
gegenüber. 

„Becker — Becker?“ fragt Waß— 
mann, „ich kenne doch keine ſolche Fa— 
milie in Wolfshagen.“ 

„Geben Sie ſich man auch keine 
Mühe“ ruft Lotte. „Die ſoll'n Sie 
wohl nich finden. Meine Eltern ſind 
Tagelöhner geweſen und früh geſtor— 


ben, und mich hat die Gemeinde aus— 


gethan für fünfzig Pfennige die Woche 
bei Gänſehirtens. Mehr Schläge wie 
Brot habe ich gekriegt. Aber 'n ſideler 
Kerl bin ich immer geweſen! Un ge— 
ſund iſt man bei der Beſchäftigung ge— 
worden. Früh 'raus aus'm Bett und 
den vollen Tag in Gottes freier Luft.“ 
Sie reckt ihre Arme und dehnt ſich mit 
| faßenartiger Gejchmeidigfeit. „Un ner- 
053 wird man auch nich bei dem Sänje- 
| gejchrei und Gefchnatter.- Obmohl die 
Leute ja jet jagen, nämlich bejonders 
| die Maler, da® hörte mit dazu Heutzu- 
tage.” 

„Wie find Sie denn nad) Berlin ges 
rathen, mein Fräulein?“ 

„Sanz einfah. Katafterfontrolleurs 
nahmen mich al3 KRindermädchen mit 
nad Schlefien, fie brauchten Eine, Die 

j nich viel Lohn friegte und weltdbumm 
mar und fich fehubfen ließ. Das war 
| ih ja nun Alles. Aber in Börlit wurde 
ih jchon flüger und ging mit 'ner 

Dffiziersfamilie nah Berlin. Man 

lernt doch was bei den Leuten. Dann 

habe ich’s mal als Verkäuferin ber= 

jucht, zuleht in einer Farbenhandlung. 
Da bin ich aber au nich mehr. Habe 
noch mas Beileres gefunden.“ 

„Das tit eine, Die versteht es!” meint 
der Ugent. — 

„Man hat doch auch ſeinen Ehrgeiz!“ 
ruft Lotte. a 

„Das mußten mir neh gar nicht, 
dab Du Dich verändert’ hatt; -Sijt ja 
auch lange nicht. hier gemejen, jagt 
Bine” 

„Veränderung macht Pläfter,” träl- 
fert Lotte und wirft dem Finde eine 
Kukhand zu. „Madi’- das mal nad), 
Delchen!“ 

„Und wenn es Dir beſſer geht, haſt 
Du ja gewiß Recht gehabt.“ 

Lotte neſtelt an der rothbraunen 
Wollbluſe, die ſie trägt. 

„Der Menſch will höher, das is mal 
fo. Auf der unterſien Leiterſproſſe 
bleibt nur der Dumme oder der 
Schwache Tlehn.” 

„Wie Du jo jprichft,” jagt verwun- 


vert Tine. 

„sa, ja — fo ift die Welt.” 

„Hm! Sie haben aud jo was an 
fih, mas fich in die-Welt findet. Sie 
berfiehbn fie, Fräulein. Und darauf 
fommt viel an.“ Und Wakmann madt 
eine jeiner VBerbeugungen. 

„Segeflen haft Du gewiß noch nicht?“ 
fragt Fine. 

„Rein — ih bin gleich nach dem 
Krach fort. Wenn ihr ein Stüd Brot 
für mich über habt?“ 

„Mebljuppe woll’n wir efjen.“ 

Mahmann dreät fi mit Lebhaftig- 
feit herum. 

„Da thu ich auch mit, Frau Blinfe, 
Das ift nämlich mein Leibgericht.“ 

„Wenn Sie forlieb nehmen wollen!” 

„Und Du. nimmft das Rind fo 
lange, Lotte? Delchen geht zu Jedem.“ 

Mie fie. fo vor ber Landsmännin 
fteht und ihr das Kind reichend voll 
in’3 Geficht fieht, jagt fie dann piöß- 
ih: „Und ich meine, Du müßteft e3 
bod) fein... .” 

„Was denn?“ 

„Auf dem Bilde — da am Nollen- 
dorfplak, fünf Treppen.“ 2 

Lotie fährt ganz erflaunt im bie 
Höhe. 

„Wie haft 
gekriegt?“ 

„Was? mas?“ fragen Blinfe und 
MWakmann zu gleicher Zeit. 


Du denn bas heraus- 


„sch habe doch bei von Sills die 


Aufwartung und der Maler hat was 
gemalt, Modell heißt das, und ift ein 
Frauenzimmer —“ fie flieht ganz flarr 
por der Sitenden. Man fieht die mwei- 
Ben Zähne biigen, ald Lotte lacht. 
Lotte“ — jagt Fine-ganz leife, „tie 
haft Du Dich denn aber fo binfiellen 
tönnen? Das jhidt ih doch gar 


nich?!“ 

„Ah was? ift das jchlimmer, als 
mie die feinen men auf die Bälle 
gehn? gewiß nih!. Nur nennen fie 


Von einem lomiſchen Zwiſte zwi⸗ 
fen Emil Devrient und Bogumil 
Datifon, die zu Ende ver fünfziger 
Sahte am Hofiheater zum Dresden zu- 
fammen. winften, berichtet Herr nv. 
Straß in feinen „Einnerungen“. Die 
beiden genialen Künftler waren eines 
Tages ſo heftig an einander gerathen, 
daß Deorient erklärte, mit Damijon 
nicht mehr fpielen zu wollen. Anlaß zu 
dem Zmifte war folgender Vorfall ge- 
weſen: Bei einer Aufführung des „Don 
Carlos“, in welcher Dapifon den Kö- 
nig und Deorient den Marquis Boja 
gab, war erjterer während der großen 
Szene. im dritten Urt, die mit den 
Morten endigt: „Sir, geben Sie Ge- 
danfenfreiheit!“ hinter jeinem Schreib- 
tifche Jigen geblieben. Dies hatte De- 
prient (wohl auch mit Recht) empört. 
Am nächſten Tage ſpielte ſich im Thea— 
terbureau folgender Vorgang ab: De— 
vrient kommt, um ſich bei dem Gene— 
raldirektor v. Lüttichau über Dawiſons 
Spielweiſe zu beklagen, indem er ſehr 
erregt ſagt: „Nun, Exzellenz, was ſa— 
gen Sie? Haben ſie geſtern geſehen, wie 


Herr Dawiſon mir die Szene verdor— 


ben hat?“ Darauf Herr v. Lüttichau: 
„Herrjeh, lieber Herr Tevrient, ter Ta— 
wiſon iſt epen unperechenpar. Beruhi⸗ 
gen Sie ſich, ich werde ihm trüper Vor— 
würfe machen.“ Devrient iſt kaum aus 
der Thüre, als Daviſon ſchon in's 
Zimmer ſtürzt und fragt: „Nun Erzel- 
lenz? Devrient war ſo aufgeregt, was 
wollte er?“ Darauf Herr v. Lüttichau: 
„Herrjeh, lieber Herr Tawiſon, 
haben Sie ekentlich keſtern wieter je— 
macht? In der großen Szene: „Jeben 
Sie Kedentenfreiheit“, find Sie Hin: 
term Schreibtifch fien jepliepen. Gie 
haben ihm die ganze Szene vertorben.” 
Damifon ermwidert: „Nun, Erzellenz, 
wenn Sie beim König Vortrag halten, 
bleibt da der König nicht auch ſitzen?“ 
Herr v. Lüttichau: „Herrjeh nu ja, das 
ilt wahr, Majeftät pleibt immer fiten.“ 
„Run alfo“, Jagte Davifon,” und ver= 
läßt triumphirend das Zimmer. De- 
brient ftürzt nochmals hinein in ber 
Hoffnung, eine Rechtfertigung Dami- 
ſons zu erfahren. Doch welche Enttäu- 
Ihung! Der Generaldireitor redet ihn 
mit den Worten an: „Nu, lieber Herr 
Tebrient, der der Tamwifon fragte mich, 
ob der König bei meinem Vortrag ooch 
figen pleibt, und ich fagte: Ya!“ „Run, 
Erzellenz“, erwidert Devrient, „wenn 
Sie fich das gefallen Iafjen, ich nicht.“ 
Sprad’3 und ftürzte müthend zur 
Ihür hinaus 
sense er ee 
Echt, auf St. Yerupard’s Höhn die Kräuter jprier 
ben und gedeih'n, aus Deren Sart mahı Pillen jhafft, 
Sejundheit zu verleih'n. Wenn es am Stublgaug Dir 
gebricht, jo nimm fofort, und zöy're nicht St. »er- 
naru sfräuwwrpiiuen. ein; ziwer machen janft Die 
Därme rein: hi3 regulär der Gana zum Ort, fabr’ 
Du mit aleider Dot? fort Daun fommt der ppetit 
auf’3 Neu’, Du ibt für Qmeie, meiner Treu, ımd Du 
derdanst nad; veitem Tiid, fühlt Dich jo friich als 


wie ein Fih,— Für 25 Cents bei Vpothefern zu has 
ben ddia 


Eine 9jährige Fürſtin. 


Die Herzogin-Wittwe Friederike von 
Anhalt-Bernburg feierte am 9. Okto— 
ber im Schloſſe zu Ballenſtädt, ihrer 
ſtändigen Reſidenz, in bemerkenswer— 
ther Friſche des Geiſtes ihren 90. Ge— 
burtstag. Die Seniorin nicht nur der 
deutſchen, ſondern auch aller europäi— 
ſchen regierenden Familien iſt als 
Prinzeſſin von Schleswig-Holſtein— 
Sonderburg-Glücksburg am 9. Okto— 
ber 1810 zu Gottorp geboren. Nach 
glücklich verlebter Kindheit vermählte 
ſie ſich am 30.Oktober 1834 imSchloſ— 
ſe Luiſenſund in prangender Jugend— 
ſchöne mit dem Herzog Alexander von 
Anhalt-Bernburg, der nach kurzer Zeit 
in Siechthum verfiel, allerdings noch 
lange am Leben blieb, aber im Jahre 
1855 für regierungsunfähig erklärt 
werden mußte. DieHerzogin wurde da— 
mals Regentin, und ſie hat die Ver— 
waltung desLändchens noch acht Jahre 
hindurch bis zu dem am 19. Auguſt 
1863 eingetretenen Tode des kranken 
Gatten mit ſicherer Hand geleitet. 
Das Land gedieh unter dieſer umſichti— 
gen Förderung ſeiner Intereſſen, aber 
Kinder waren der Ehe nicht entſproſ— 
ſen, und mit dem Tode des Herzogs 
Alexander erloſch der Mannesſtamm 
der Askanier in der Linie Bernburg, 
und nach der beſtehenden Erbverbrüde— 
rung fiel das Herzogthum an die Deſ— 
fauer Lin:e, die bereit3 Köthen unter 
gleichen Verhältnifjen erworben hatte 
und fo nun das gefammte Anhalt be= 
berrfcht. Die Herzogin Friederife hat 
feitdem neben der Pflege der verwanbt- 
Thaftlichen Beziehungen ihr - Haupt- 
augenmerf auf Werke der Wohlthätig- 
feit gerichtet. Bon ihren zahlreichen Ge- 
Ihmiftern find noch drei jüngere Brü- 
‚der am Leben, beren ältefter der durch 
das Londoner Protofol zum Thron 


‚erben bes Königs Friedrih VIF, 


das befollirt, und fie. haben’s nich | 


öthig und thun’3-bod. Unfereins ver- 
Bent caer ein täglihes Brot dan. 
gm Anfng ifo fie Jah ton 


loben fie mich immer. 


eingejette jegige König von Dänemart 
Ehriftian FX. ift. König Chriftian 
fteht im 84. Lebensjahre. Die Prinzen 
Julius und Hans von Schleswig-Hol- 
FEIERN find 77 und 76 Jahre 
alt. . 


— Ein Spaßpogel. — „Wiflen Sie, 
Herr Doktor Müller, diefe Blumen mit 
ihrem Duft reden eine ganz eigene 
Sprache, der Geber |pricht durch fie zu 
mir; rathen Sie mal, wer das iſt?“ — 
„Ra, das ift ein Leutnant, nicht?" — 
„Wie fomen Sie darauf?” — „Ra, die 
Blumen fprechen doch zu ihnen durch 
die Naje!“ 

— Sonderbarer Maßſtab.— Schnei⸗ 
dermeiſter: Nee — ſo ſehr gro— 
Ber Kabalier iſt der Herr Baron 
nicht; ich mahne ihn nun beinahe fünf 
Jahre alle Wochen, aber 'rausge⸗ 
—— hat er mich noch nicht ein⸗ 
mal!” 


: - niihmea geheilt. 
: :Leidende brauchen nit mehr ihren Fami⸗ 
zu verlajien, um t m 
Ratur ein erzeugt, 
. 


dauernde Heilung für — 
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Imerbal 
13 bis 30 
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Be und Berwaaiungen des St 
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chemiſchen 


Dieſe Methode, welche nur mir kefannt ift, und nur inmeiner Office angeiven: 
det wird, ift die einzige Methode in der Welt, weldhe Männern jeden Als 
ters Ehrgeiz, Kraft, Stärfe und Mannesftraft verleiht. 

63 ift eine vollhändig neue Entdedung und grundverjchieden von allen anderen, die 
jeßt angewendet werden für eine Heilung von verlorener Mannestraft, g= 
ihledhtlider Shmwäde unmnatürlider Berlufte, Bariencede, 
Strieturete Sie ilt von mir in taujenden von Fällen, die ich in den legten Jah- 
ren behandelt habe, gründlich erprobt worden und die Menge der Zeugnifie, die mir freis 
a. zugejchidt wurden und in meiner Office aufliegen, beiweijen dieje Behauptung zur 

enüge. 
63 gibt feinen Fall von den obengenannten Krankheiten, oder irgend einer anderen , 
Unordnung des Nerveniptems, fleine oder geichrumpfte Organe hervorrufend, welche 
meine Methode nicht zu-heilen vermag. Sie wirft direlt und augenblidlid auf das 
Gehirn und die Nerven Zentren. 


BER Alleine FMetiyode heilt, nadidem alle anderen Mittel umd 
Aerzte verfagen. Sie heilt Eudy Fcnell und dauernd. 


Shr verjpürt die Wirkung derfelben nach den eriten paar Behandlungen und bald 
firhlt Ihr wie ein neuer Menjch und nachdem Ahr den vollen Kurjus durchgemacht habt, 
wird es Euc) jcheinen, als ob Ahr nicht über zwanzig Jahre aft jeid. Das Leben findet 
Shr wieder des Lebens werth und Ahr jeid wieder im Stande, Euch an dem Vergnügen 
der Mannesfraft zu erfreuen. 

Dies gilt Euch Leuten, denen e3 an Muth fehlt, deren Nerven zittern, deren Augen 
den Glanz verloren haben, deren Geift getrübt ift, deren Gedanten verwirrt, welche jchlafz 
und rubelos find, deren Vertrauen erjehüttert ift, die verjtimmt und leicht entmuthigt ind, 


Zögertnidt: — 
Sch heile Barievcele, di, as ®e» 


Ic sade jeden Mann ein, der andere Behandlungen und Werzte verfucht hat, in meine 
Office zu fommen, wojeldft ich ihm gerne meine Yehandlungsmethode ertläre. Dieje Mes 
thode bejeitigt die Schreden der Chirurgie und langjam ziehen ficd die vergrößerten und 
Iranlen Adern zujammen und Kraft ift vollftändig wieder hergeftellt. 


ohne Schneiden 


Sch heile Striktur, oder Dehnung. 


Meine electro⸗chemiſche Methode löſt die erkrankten Theile allmälig auf und die Stril⸗ 
tur ſchwindet dahin wie der Schnee vor der Sonne. Sie heilt und macht den Kanal frei 
und kräftigt die genital Nerven. 


Ich heile auch um geheilt zu bleiben: Blutvergiftung, Gonorrh o ea. 
Gleet und alle-anderen Krankheiten der Urin » Organe. 


a Finerheit der Seilung ift was Shr wollt! — 
Ih gebe Euh eine gejeklihde Garantie, Eud 
zu heilen, wenn Jh Euren Fall übernehme. 


Was ich für Andere gethan habe, kann ich auch für Euch thun. 


Elivator bis zum 
5.3 3 


urn Room Hill, New Era Blig., zz“ 


Elevator Bid zum 
5; Floor. 
Ede Harrifon, Halfted und Blue Zsland Ave, 
Sprehftunden: 9-12, 2-—7 Nahmittege. Mittwochs nur von I—12. 
Sonntags 9—12. 


Benutet den ” 


— — 


Für alle Erkältungen und deren Folgen: Für 
Suften, Eroup, Bronditis und La Grippe, für 
webhen Hals, Deiferfeit, Jrritation, Anfang von 
Schwindfuht, und auch Für alle Fieber, Entzüne 
dungen zc. Eine fihere Heilung für alle Fälle. 506 


Rheumatismus, Berftopfung nnd 
alle Blutleiden find Yeicht mit Pufched's 
Blutmtttei zu heilen. Hilft jcnel in allen 
Fällen. 50 CEts. 

Tonic: und Nerven-Mittel. ür 
Schwäde, Nervöfität, Ermattung, Grregbar- 
leit. Schlafloſigkeit. Gedächtnißſchwäche, Ueber⸗ 
arbeitung, Unverdaulichkeit und alle Magen- 
bejchiwerden, u. j. w. 50 &t3. 

rauentrantheitens Mur. Diele Rur be> 
fteht aus Pıllen zum Ginnehmen und aus 
Zäpfchen für Örtlidien Gebraud, und find 
diefe die beitmöglichjien Mittel in der Welt 
für eıme fichere, angenehme, jchnelle Heilung 
aller FGrauenleiden. 81.00. 


Diefe Mittel find micht in 


Apotheten zu haben, 


ondern nur in Dr. Pujhed’3 Office, oder wer» 
n nad Ernjendung Betrages per Poit 
gejandt. 


Office» ober briefiiher Nat; frei. 


Prof. Dr. Buihes erklärt, wie zwei Drıttel.aller Krank» 
heiten von Erlältung berrühren und den Keim bed Zodes 
in fi tragen. Ute wichtig ift e8 daher, alle bon 
Erfältungen und- deren Folgen mit bem richtigen, "Nittel zu 
Dejeitigen damit_ fie uucht audarten, denn durch nit 
find von fünf Zodesfällen zweı auf 

rüdzuführen. 


DR. PUSCHECK, 1619 Diversey Blvd., nabe Clark. 


ů—— — — — 


* 7 7 3 > 


FE - 465-467 MILWAUHKEE AVE. 
ER EIECOR: CHICAGO ANNE FH 


Dollftändig FREI ohne Roiten 


werden unfere allgemein beräfmten Bruchbänder von unierem erfahrenen Bruh:-Epgzialiften anges 
pakt.— Gute, mitleder überzogene Bruhbänder, einfeitige von GGe aujwärts und boppelfeitige bon 
1.25 und höher. Nirgends fo gut und billig zu faufen. Vruchbänder mit den neueiten Berbeffes 
rungen zu halben PBreifen. Unfere Unterleibsbinden und Nabelbruhbänder jind überall als Die 
beftzr befannt. Vorzüglich pafiende, dauerhafte Gummiftrümpfe für Krampfadern und geichimellene 
Beine werden nah Mab angejertigt. f > . 


/ ar d eiti 
si +25 nn N). * wi 
Abends Lis 9 Uhr offen. — 3 bequeme Unpaksimmer. — Üreie Unterfuhung dus unfere 
Qıud:Spezialiften. — Frauen werden auf Wunfh ven einer Dame bedient. 


HENRY SCHROEDER, 465-467 Milwaukee Ave. 


= ür einfeitige 
65€ *. —8 


ENNYROVAL PILLS 
Die Ori und — — 
—— ade ver 
ERELISH in rolfen und 
Ylebbücien, berfte 
Band. Nehmt Feine 


A jowie alle an Ben 

3 frümmungen des 

s Rüdgrats, der Beine 

und srüße Veidenden 

werden mit weinen 

neueften Apparaten pofitingeheilt. r:hsumder,200 
derihiedene Sorten. Leivbınzen ir ichmaden Veib, 
Diutterihäden, fette Leute und Nabeluruge, Wwımmis 
fträmpfe für Erampjader, Geradehalter, Arüden, fünft- 


liche Beine u. 1. w.— Brud- > 


bänder 50 Gent3 und auf 
wärt3. Bejonders empfehle 
ih mein neu erfundenes 
en wırd und eine re Heilun 
BERT WOLFERTZ, ; —* 
Are nahe Naudolph Str. Ser für Brüs 
cpers. 


IS 
” ’ 
fendet 4ets. in Brief Kus · 

funk, Zengnifie 


nmgehrnder 
090 i ben bei allen Apotbefern. 
) ER — ER CHEMICAL co., Ey 
rudhband, weldyes einge» 2445 kadisvn Bausre, PFILAs 
Fa ift in der deutidren 
mie. € bei Ts 
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"INSTITUTE, { 
84 ADAMSSTR., Zimmer 6 
gegenüber der Fair, Dexter Building 
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RER TTEEETTEEER ET ZEETE EHE HERNE TEE RE ERN 


Bang in die Höhe. 


Alle Augenfrantheiten t furirt|: 


Wenn no etwas was Sehfrajt vorhanden, 
fo it no Hoffnung. 


IN. will — —— 


jene, welche von Anderen als unbeilbar auf- 
gegeben worden waren. 

Sc habe eine Heilungs: Methode für Staar 
und andere Urjachen von Blindheit entdedt, 


‚ohne Anwendung des Meſſers. 


Wartet Ihr, bis Jhr blind ſeid (auf An— 
rathen eines Augenarz tes) und auſ das Meſſer 
und alle damit verbundenen Gefahren? Ich 
kann Euch vor dieſem Schicſal bewahren. 


Schuppen verſchwinden. 


Ein Freund von John Behnkte beſtätigt die 
Angaben über jeine Befierung. 

Herr Kohn VBehufe, Blooı nington, If., der auf 
Staar behandelt wird, jagt in einem Schrei ben über 
den Zuftand feiner Augen: 

„Sie haben ji während des Ickten Monats be: 
Deutend gebeijert. Ich ſehe Gegenftände deutlicher ala 
früher; ich glaube das Häutchen über dem Auge wird 
dünner.“ 


Her WM. T. 
Behufe, welder den Fall genau beobadtete, jagt: 
„Ih babe das Auge von Herrn Behnte ziemlich ge: 
nau beobachtet md ich glaube, daß e3 viel bejier 
wird. Als ich ihn heute Vormittag unterfuchte, fand 
ich, dab die dide Haut oder die milchartigen Flecken 
fih im Anflöjen befanden, und einzelne Theile jch:e= 
nen jich nach der äußeren Ede des Augapfels zu be- 
wegen, Allen Unzeichen nah wird fein Augenlicht 
gänzlich wiederhergeftellt.* 


Ein Fall von Blindheit durd Staar. 
K. Orvis, 


Williams, ein Freund von Herrn 


Frau C. 
Oneal: 

Ich bin mit der Bebhandlung ſehr zufrieden. Mei— 
ne Augen baben jich je.t Auii m jo Vieles nebeijert, 
daß ich jet mit denn Auge, weiches beinaheblind war, 
fejfen fan. WS ich mit Abrer Behandlung begann, 
founte ich beinahe nicht genug fehen, um an Sie 
fchreiben zu Fönnen. Negt faun ich den ganzen Tag 
lefen umd außerdem jehr Feine Schrift. Wenn Sie 
8 wünichen, fönnen Sie meinen Namen veröffentlis 
hen, damit anderen Leidenden geholfen wird. 


Keine Einbildung fondern Thatſache. 


Nah einer dreimonatlihen Behandlung anf ein 
Leiden der Echnerven jhreibt Herr Phillip W. Emi: 
bart, Tippecanoe, Jnd.: 

‚Ihre Behandlung befierte meine Augen in wun— 
derbarer Weiſe. Daß Ihre Medizinen meinen Augen 
v’el helfen, iſt nicht einfache E inbildung, ſondern 
eine ſeſte Thatſache. Meine Augen wurden nicht nur 
beſſer, ſondern ich kann jekt au ich mit denſelben viel 
ſchärfer ſehen, und ſie wirlten ſo, daß ich mich im 
Allgemeinen wobler befinde. Ich werde mit Ihrer 
Rehandlung fortfahren, bis ich kurirt bin. 

Meine Methoden ſind in tauſenden von Fällen 
gründlich erprobt worden und ich kann alle meine 
Angaben beweiſen. 

Mit Vergnügen erkläre ich meine Behandlung und 
alle, die in meine Office kommen, exhalten eine ſorg⸗ 
fältige Unterſuchung und eine ehrliche Anſicht über 
ihren Fall und zwar foftenfrei. 

Wenn Ahr nicht vorjprechen fünnt, fchreibt wegen 
meinem Ru. 65 it frei und wird Euch jicherlich 
intereifiren. 

3” Dr. Onsal widmet jedem Fal feine 

* 

Yerfönlihe Aufmerfiamkeit. Er hat Teine 
Gehilien, Ugenten oder Zweigofficed, uud 
das Bublifum wird gewarnt gegen Betrüger, 
weldye angeben, dat fie mit ihm, wie ihon 
gelagt, in Verbindung jtanden. 


Eprehftunden, täglich, 10 Uhr Norm. bis 4 Uhr 
Nahm. Montag und Donneritan, Abends von 6 bis 
8 Uhr. Sonntags gejchlojjen. Telephonirt Central 
3027 wegen spezieller YZufammenfunft oder irgend 
welcher Juf Information. 


DR. OREN ONEAL, 


Augen- und Ohren-Arzt. 
652 Dearborn Str., nahe Randolph, CHICAGO, Il. 


(Eigen-Bericht der Abendpoft.) 
Sm ‚‚Bunten Brettl‘‘. 


Der „Bonferencier* oder der Herold des Meberbrettl3. 
— Des Orcefters Stelle vertritt ein Flügel. — 
Nur Lebende Dichter und Mujiter kommen zu 
Worte. — Hervorragende Bühnenfräfte als Ause 
führende. — Baron Detlev von Xilieneron, der 
gaftirende Dichter. — Wie er ausficht. 


Berlin, im Herbit 1901. 
Ein Theater wie alle anderen, nur 


möglichſt Klein, denn es handelt fich um | 


Kleinkunft. Die verträgt feine großen 
Räume, feinen großen Rahmen. Darin 
mürde jie todtgedrüdt. In dem klei— 
nen Theater ein richtiges Ueberbrettl- 
Bubliftum. Wie das Ueberbrettl etwas 
völlig Neues ift, jo ift es auch das 
Publikum, das dem Weberbrettl Hulbigt. 
Es find die Leute mit den Tingel- | 
tangel-Nerven, mit den Weltjtadt-Ner- 
ben, mit den lleber-Werven, die geijtigen 
Dpspeptifer, die ſich vor ſchwerer gei— 
Niger Koft befreuzigen, die geiftige 
Koſthäppchen Ieden, leicht verbaulich 
und pifant. Auch hier it das iärae- 
litijche Element wieder auffallend Jiarf 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


ter, bornehmer, eleganter. Der “Con- 
ferencier” ilt eine Art Herold oder 
Hofmarjchall. Seine Pflicht tft es, die 
einzelnen Nummern des Programms 
anzulündigen und Diejenigen, die fie 
ausführen, dem Bublitum borzuftellen. 
Alſo der elegante Herr tritt an die 
Rampe, begrüßt das Publitum und 
fagt: „Wir eröffnen die Vorftellung 
mit zwei Liedern, „Nicht doch," Gedicht 
| bon Richard Dehmel; „Ständehen,” 
bon einem unbefannten Berfafler; Bei- 
des fomponirt von Names Rothftein 
und borgetragen von Herrn Baul 
Nelva.” Darauf jebt er fich befriedigt 
in einen mweichen Urmjeffel und fchlägt 
die Beine über einander. Herr Names 
Rothitein, der zugleich der Pianiit die- 
ſes Ueberbrettls iſt, jet jih an den 
Flügel, ‚Herr Paul Nelva erſcheint und 
ſingt. So geht es weiter. Nach Herrn 
Nelba tritt die reizende Wini Grabitz 
auf, und ſingt „Unter blühenden Lin— 
den,“ von Anna Ritter, Muſik von M. 
von Wittich, und ‚Wie ſieht der Teufel 
aus?“, Verfaſſer unbekannt, Muſik von 
Erik Meper- Hellmund. Immer iſt das 


vertreten, wie überall, wo es ſich um Gedicht bon einem oder einer Moder— 


Kunſt und ihre neueſten Erſcheinungen 
handelt. Auch hier wieder machen die 
Söhne Sems ihrem Rufe als Kunſt- 
feinſchmecker Ehre. 
es von Uebermenſchen aller Art, aan: | 
lichen und meiblichen Geſchl echts. Es 
ſind die Allermodernſten in der Kunſt, 
die Allerjüngſten, deren Motto iſt: 
„Platz da, wir kommen!“ Junge Fa 
poniften, junge Maler, junge Dichter, 
Ihon von Weiten als ſolche erfenmilich 
an der Kleidung mit dem Biedermanns- 
Zuſchnitt; engſchließender Gehrod, 
mächtige Krawatte, Biedermanns— 
Haartracht, wie alles Das von Ernſt 
von Wolzogen zur Mode erhoben wor— 
den iſt. Sie ſehen blaß aus und furcht— 
bar genial und furchtbar gelangweilt, 
denn ach — ſie haben ſchon Alles er— 
lebt, was ein Menſch überhaupt erleben 
kann, beſonders hinſichtlich der Weiber. 
Na, die Weiber — es ijt ihr ganzes 
Weh und Ach aus einem Punkte zu 
furiren. Wahrhaftig — das hat jchon 
ber Goethe gefaat. Zyabelhaft, was der 
olle Kropp fie gefannt bat. Als ob er 
ein Meberbrettler gemejen märe. Doc 
n talentvoller Menjch gemefen! Und 
natürlich, die weiblichen Seitenftüde zu 
den jungen Uebermenjchen fehlen nicht: 
Komponiftinnen, Malerinnen, Dichter- 
innen, „'ne dolle Gefellfchaft“, unglaub- 
ich veriwegen in ihrer Kunft, auch wenn 
ed fih um die belifateften Dinge han— 
beit. Auch fie find ftarf erotifch ge- 
färbt, und mie ihren männlichen Stolle- 
en das „tleine Mädchen“ die Haupt 
ache ilt, Jo befingen fie brunftvoll ihren 
„Leinen Küngling,” wie Marie Made: 
leine, die eigentlich Baronin bon Putt- 
famer heißt, oder Elsbeth Mener-För- 
F oder Anna Ritter oder Hans von 
ablenberg, beffen richtigerNtame Fräu- 
fein von Monbart ift. Was gerade die- 
jes Fräulein von den Berliner Geheim- 
zaths-Töchtern erzählt hat, werben ich 
die Geheimraths-Töchter faum an den 


Spiegel fteden. 


Nun geht ohne Weiteres der DVor- 
Keinerlei Orcheiter, 
Das ganze Orchefter ift ein Flügel auf 
Der Bühne. Die Szenerie ift ein cle- 
gant ausgeſtatteter Salon, ſehr mollig 
und üppig mit feinen großen weichen 


Seffeln und Divans und dem Kamin 


MR. er Fluth von warmem Licht und 
iüldern und‘ Figuren’ und Figür- 
. In diefen eleganten Salon tritt 


r — Hert in langem, dunklem 


in weißer Weſte, doppelknöpfig, 
ee fühnen, genialen Kratvatte, 
nn —— a Laditiefeln 
neeweißen Gamajchen. Das ilt 
fftifche Leiter dieſes Ueberbrettls 
‚SOonferencier,” mie er auf 

te genannt wird. ch fagte 

bon, dab bie ganze Ueber- 

lei ei ven ſtark franzöſiſchen Bei—⸗ 
hat. Diefes Ueberbrettl hier 

auf den zrogtammen ausdrüd⸗ 
ftler-Gabaret „VBun= 

jier fing: Wolzog 1 mit 


Daneben wimmelt | 


| 


nen, ebenfo die Mufil. Das Ueber: 
brettl joll eben ein Iheater der Leben: 
ben jein, nicht der Iodten. Nicht die 
Berühmten haben dort das Wort, fon= 
bern Die noch nicht Berühmten; nicht 
die Alten, jondern die ungen, die feine 
Zujt haben, zı warten, bis fie alt oder 
tobt find, um Anerkennung zu finden. 
Haben fie nicht Recht, vollfommen 
Recht? Es gibt nichts Unausftenliche- 
res, al das Berühmtheit3-Monopol 
—— Großpapas. Hort mit 
ihnen, wenn ſie ſich dem Neuen, Jugend— 
lichen und Frilchen eifernd in den Weq 
ftellen. Fort mit ihnen in’3 Konver- 
ſations-Lexikon! u⸗ dieſem ſelben 
Grunde kommt im Ueberbrettl auch der 
Dichter perſönlich zu Wort. Hier iſt 
es zunächſt Arthur Pſerhofer, ein ganz 
junger, gerade erſt ausgekrochener Dich— 
ter. Auch er wird dem Publikum feier— 
lichſt vom artiſtiſchen Leiter vorgeſtellt 
und trägt nun die jüngſten Gedichte 
vor, garantirt friſch, oder was er ſonſt 
gerade gelegt;hat, und ſeien es geiſtvolle 
Proſa-Gloſſen zu allen möglichen 
Tagesfragen. Iſt, nicht auch er im 
Recht? Wozu ſoll er ſich in ſeinem 
Arbeits-Zimmer verkriechen? Für das 
Publikum von heute iſt es intereſſanter, 
einen Dichter perfönlich fennen zu ler— 
nen. Das erweckt gegenſeitiges In— 
tereſſe und kommt Beiden zu Staiten. 
Hierauf folgen abermals Lieder, bald 
Solos, bald Duette, geſungen von 
Liane Leiſchner oder Giſela Schneider— 
Niſſen oder Aurele Borris. Liane und 
Aurele heißen ſie mit Vornamen. Da 
haben wir wieder die Franzöſelei des 
Ueberbrettls. Alle dieſe Damen und 
Herren ſind von der Bühne und ſtän— 
dige Mitglieder des Leberbreitls. Aller- 
erite Kräfte wirken heute im Weber- 
brett! mit, manche fogar als „Sterne.“ 
Hier ift eg Emanuel Reicher, einer ber 
ersten Berliner Schaufpieler, der Dich- 
tungen bon Detleb von Liliencron bor= 
trägt. Zmifchendurch aibt e8 ein Banto= 
mimchen bon Benno Nacobjon und 
einen fatirifchen Einafter von Arthur 
PVierhofer, dann abermals Lieder, mie 
das „Lied von den Krebjen“ und „Das 
Spigentuch,“ tomponirt von Bogumil 
Zepler, einem der. feinjten und begab- 
teften unter den Berliner Komponiften 
der jungen Schule. Seine Sonder 
Begabung ift dag Feinfomijche, wie er 
in berjchtiebenen Operetten zu beiveifen 
Gelegenheit hatte. Soeben erit ift im 
„Zentral:Theater“ feine einaftige Ope- 
rette „Diogenes“ mit großem Erfolg 
zur Aufführung gelangt. 

Uber das Ereignig des Abends ift 
das Auftreten deö zeiten Dichters, 
nämlich Detlev von Liliencrons, ben 
ich perfönlich unter all den Neueren am 
—— en ſchätze. Er iſt eigens für die⸗ 
es 

aftirender Dichter. 

ne eine Enttäufhung! 

enährte, kurag geichorene He 

ittelding- zu if yenfion 
Bajer un 3 


Und er erjcheint. 


Vaſſar, Mich., fehreibt an Dr. 


eberbrettl verpflichtet worden als | 
Diefer | U 


fomm 

Schwärmer". und * fie alle 
biefe örtlichen, taufrifchen, fernigen 
Meifterwerte, die mich fo emtzudt 
haben? Das tft Liliencron, det mie 
Shpnifer und Profaiter twieder dazu ge- 
bracht Hat, lyriſche Gedichte zu leſen 
und ſogar zu kaufen? Unfaßbar! Und 
er trägt nicht einmal gut vor. Doch 
das macht Nichts. Schließlich iſt auch 
das eigenartig an dem eigenartigen 
Manne. Muß denn ein Dichter immer 
wie ein Dichter ausſehen? Die Haupt— 
ſache bleibt, daß er einer iſt. Und 
dann — Eins iſt merkwürdig bei be— 
deutenden Menſchen von unbedeutender 
Erſcheinung: Der Geiſt ſcheint den 
Körper zu verſchönern, je mehr man 
den Menſchen kennen lernt. So geht's 
Einem mit Liliencron. 

Zum Schluß kam der reizende Ein— 
akter „Die Haſenpfote,“ von Hans 
Brennert, einem beſcheidenen Berliner 
Beamten, und dann war da „Bunte 
Brettl“ aus. 9. 5. Urban. 

—- — — 
Waſch⸗ 


mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraucht, 
erbält den Mund den ganzen Tag rein. 


"„Boro:iyormalin” (Eimer & Anıend), als 


Eine neue Barijer Mode, 


Die Sucht nach Neuheiten unter den 
Führern der Geſellſchaft ſcheint in Pa— 
ris ihren Höhepunkt erreicht zu haben. 
Die Gräfin Pillet-Will hat für die 
neueſte Senſation geſorgt. Bei einem 
großen Feſtmahl, daß ſie neulich gab, 
hatte ſie eine beliebte Schauſpielerin 
und Sängerin in einem ſchön vergolde— 
ten Käfig auf dem Tiſch eingeſchloſſen. 
Dieſer öffnete ſich vor jddem Gang des 
Menüs, und die Sängerin führte ihn 
mit einem paſſenden Kuplet ein. Zu 
dem berühmten Diner waren im gan— 
zen 84 Perſonen geladen. Als die Gäſte 
ſich an den prächtig gedeckten Tiſch ſetz— 
ten, wurde ihre Aufmerkſamkeit durch 
einen ungewöhnlich großen Gegenſtand 
in der Mitte erregt. Es erſchien zuerſt 
als ein rieſiger Haufen Roſen, aber bei 
näherer Betrachtung ſahen ſie, daß ſich 
unter den Blumen vergoldete Stäbe 
verbargen. Sie erwarteten mit größter 
Spannung die Ankunft der Suppe und 
die Erklärung des Geheimniſſes. Ge— 
rade als die Suppe kam, öffnete ſich 
das Ding in der Mitte der Tafel lang— 
ſam. Es war ein Vogelkäfig. Als die 
beiden Hälften ſich geöffnet hatten, 
wurde eine ſchöne junge Dame ſichtbar. 
Sie ſaß auf einer Roſenbank, und an 
ihren Schultern waren ein Paar 
Schwingen befeſtigt. Sie ſtand ſogleich 
auf, und kaum hatten ſich die Gäſte von 
ihrem Staunen erholt, als der merk— 
würdige Vogel zu ſingen begann. Es 
war ein witziges, kleines Kuplet, das ei— 
nen Hinweis auf die verſchiedenen Ar— 
ten Suppen, die ſervirt wurden, ent— 
hielt und auch auf das Mißgeſchick 
Santos -Dumonts und anderer Luft— 
ſchiffer Bezug nahm. Die Sängerin 
war die beliebte Marguerite Deval. Als 
das Liedchen zu Ende war, ſchloß ſich 
der Käfig und verbarg die Inſaſſin 
dem Blick. Aber ehe der Fiſch ſervirr 
wurde, öffnete er ſich von Neuem, und 
die Sängerin ließ wieder ein paſſendes 
Liedchen hören; ſie brachte darin auch 
Frankreichs Erfolg im Bau von Unter— 
ſeebooten zur Sprache. So erſchien 
Mlle. Deval bei jedem Gang und ſang 
ein Kuplet. 
auch auf Anweſende, aber immer wa— 


ren ſie witzig und zeugten vom beſten 


Geſchmack. Sie ſang ſehr viele Kuplets, 
und die Gäſte klatſchten herzlich Beifall 
und erklärten, ſich nie in ihrem Leben 
ſo gut amüſirt zu haben. Mlle. Deval 
oder die „eingeſperrte Nachtigall“, wie 
ſie genannt wurde, iſt über ihren Er— 
folg ſehr erfreut. „Ich war vollkommen 
bequem untergebracht. Alle Arrange— 
ments waren ſchön. Ich fühlte mich 
wirklich wie eine Nachtigall im Käfig“. 
Dieſes Wohlgefühl der Sängerin iſt je— 
denfalls Geſchmackſache. 


Zur Verhütung. 


Die Verhütung der Kahlköpfigkeit 
hängt im weſentlichen von einer zweck— 
mäßigen Pflege der Haare und der 
Kopfhaut ab. Man nimmt vielfach an, 
daß dieſes Uebel durch allzu häufiges 
Waſchen des Kopfes verurſacht wird, 
wodurch man Kopfhaut und Haare ih— 
res natürlichen Fettgehaltes beraubt. 
Unter den Volksſtämmen, die ihre 
Haare gewohnheitsmäßig einölen, fin— 
det man nur ſelten Kahlköpfigkeit. Das 
von den Talgdrüſen der Kopfhaut ab— 
geſonderte Produkt iſt reich an Fett 
und auffallend arm an Waſſer. Dieſer 
Umſtand weiſt darauf hin, daß eine zu 
häufige Anwendung von Waſſer für 
die Kopfhaut nicht dienlich ſe. Im 
Gegentheil dürfte gerade das Einfetten 
der Haare zweckmäßig ſein. Die An— 
wendung einer Pomade oder einer 
anderen fettigen Subſtanz ſollte daher 
— ſo ſchreibt ein engliſches Fachblatt 
— einen Theil der täglichen Kopftoi— 
letie ausmachen. Zweckmäßig verbindet 
man die Pomade oder das Oel mit ei— 
nem antiſeptiſchen Stoff, z. B. Thyhmol 
oder Salizyl. 


Unte 
— — — vw 


'ERKAELTUNGEN, 


Rheumatismus, Gicht, etc, 


DR. RICHTER’S weitderühmtee 


a 


Einige Berje bezogen fich | 


ae 
r (ts Bra 


Petersburg, 3, Dit, 

Reiche Nahrung wird dem öffentli- 
chen Senſationsbedürfniß Petersburgs 
ſoeben durch einen peinlichen Prozeß 
geſpendet, welcher vor wenigen Tagen 
vor dem Forum des örtlichen Militär— 
bezirksgerichts zur Verhandlung ge— 
langt iſt. Das Verfahren richtete jich 
gegen den Leutnant Kinfom aus dem 
37. Dragonerregiment, ein blutjunges 
Bürſchchen, deſſen Schnurrbart noch 
nicht die Zeit gefunden, ſich über die 
Fähnrichsſtufe zu emanzipiten. Zum 
Zwecke des Eintritts in die Milttärafa- 
demie in bie Aefidenz gefommen, er: 
Ichoß der Angeflagte in der Walpurgiz- 
nacht de3 laufenden Jahres im hiefigen 
Sooloaifen Garten vor einem großen 
Dublitum den ihn in trunfenem Bus 


ftande mit infolenten Reben attafiren- | 


den ruffiichen Edelmann Malinomgti, 

Das Unterfuchungsprotofoll ergab 
die folgenden Detaild: Leutnant Kly- 
tom, in Gefellfchaft einer ihm be- 
fannten Dame port der offenen 
Barietebühne des Gartens fiend, ver- 

nimmt aus dem Munde eines vorüber- 
gehenden Zivilifien eine auf ihn ge- 
münzte beleidigende Bemerkung, weiche 
biejer in frangöfifcher Sprade an feis 
nen gleichfalls in Zivil gefleideten Be: 
gleiter richtete. Es | cheint, daß bie- 
jelbe eine Sloffe.darüber enthielt, daß 
der Offizier einen bon den freien Sib- 
pläßen eingenommen hatte, während 
ı feine Dame ftand. Klylom mendet fich 
an den Herrn mit dem Erjuchen, fi 
ruffifch ausdrücen zu wollen und bit- 
tet ihn dann, als diefe Aufforderung 
unberüdfichtigt bleibt, um völlige Ein- 
fiellung de3 Gefpräd:. Das Erfuchen 
muß übrigena wohl einen recht entjchie- 
denenCharafter getragen haben,daftIn- 
kow zugleich in vielbedeutfamer Weiſe 
auf den Griff ſeines Revolbers wies. 
Hierauf brach der Herr vom Zivil in 
ein Gelächter aus, proponirte ihm ei— 
nen nationalen Fauſtkampf und ent— 
fernte ſich ſodann, mit geringſchätzender 
Handbewegung die Worte vor ſich pre 
ſchend: “Cochon d'officier“. Klykow 
interpellirte ſeinen Beleidiger augen— 
blicks mit der Frage, wer „ein Schwein“ 
ſei, worauf Jener die lakoniſche Ent— 
gegnung ertheilte: „Sie“. Unmittel— 
bar nach dem Revolver greifend, wird 
Klykow von ſeinem Gegner an beiden 
| Händen erfaßt; e3 gelingt ihm, feine 
| Rechte zu befreien, die Waffe zu ziehen 
und Feuer zu geben. Der Schuß geht 
fehl, fein Gegner aber ftürzt fich, um 
| Klyfom an der Abgabe eines zweiten zu 
verhindern, aufs Neue gegen ihn. 
furzem Aufeinander knallt es noch 
zweimal, worauf der Zivilift zu Boden 
ſtürzt. Sichtlich entſetzt ſucht Klykow 
jetzt den Ausweg zu gewinnen; von al— 
len Seiten jedoch dringt Publikum ge— 
gen ihn ein, ihm den Weg verlegend; 
von allen Seiten ertönt der Ruf: 
„Schlagt den Mörder, zeigt dem Mör- 
der, mas ihm gebührt!“ 

Kigfoms Erklärung, daß er von eis 
nemsremden angegriffen, daß er belei- 
digt worden fei und nur einen Schimpf 

| geahndet, verfängt nicht; der Weg wird 
| ihm vertteten, er joll nicht ins ?reie, 
| bevor die Polizei die Berfon des „Mör- 
ders“ feitgeftellt Hat; das Bubliftum 
| zeigt fortgefeßt die größte Erregung. 
ı Da zieht Klyfomw den Degen und fucht 
den YAuzgang zu erzwingen .... Das 
| hatte nur noch gefehlt! Ein Stodichlag 
fauft ihm über den Kopf, der ihn a 
tempo zu Boden wirft. Die erregte 
Menge ftürzt fih auf ihn, und mer 
weiß, mas noch gemorben wäre, wenn 
nicht al&bald ein junger Freiwilliger 
aus der Garde, Titom mit Namen, ein- 
getreten wären und das Publitum mit 
arg Zerfchlagenen zurüdgebrängt hätte, 
Sn diefem Augenblide erfchien die Po- 
Iizei und brachte den Angeklagten ins 
Bureau, mo Ddiefer in ein Hufterifches 
Weinen ausbradh und in der Folge ei- 
ner Ohnmacht verfiel; das Blut floß 
ihm über Kragen und Baletot. 

Sn der Gerichtsverhandlunga, welche 
neben der Offiziermelt infonderheit 
auh das Jchöne Gejchlecht in hohem 
Grade angezogen, rief Klyfom durch 
die ruhige und freie Art eines Wefens, 
durch die Klarheit und Präzifion feiner 
mit bernehmlicher Stimme abgegebenen 
Ausfagen einen durhaus günftigen 
Eindruck hervor. Die geladenen Zeu— 
gen beſtätigten im Weſentlichen nur die 
oben referirten Einzelheiten der Vor— 
unterſuchung. 

Der Erſchoſſene, ein ruffifcher Edel- 
mann mit Namen Malinowski, war 
nach der übereinſtimmenden Angabe ſei— 
ner Gatkin und des Hauptzeugen, des 
in den Petersburger Lebekreiſen ſehr 
bekannten und beliebten Zirkusdirektors 
Angelo Ciniſelli, in „iemlich“ ange— 
trunkenem Zuſtande mit der Erſteren 
in den Garten gekommen. Von Cini— 
ſelli daſelbſt zu einem Glaſe Vier und 
einem kleinen Rundgang aufgefordert, 
nähert er ſich mit dieſem der offenen 
Bühne, wo er die Aufmerkſamkeit ſeines 
Freundes mit den laut geſprochenen 
Worte: „Siehe, welch ein Offizier“ in 
auffälliger Art auf den ſich durch nichts 
irgend Beſonderes unterfcheidenden jun- 
gen Militär lenkt; alsdann tritt er an 
dieſen heran mit der Aufforderung, ſich 
neben ſeine im Augenblicke ſtehende 
Dame gleichfalls hinzuſtellen. Es iſl 
Ciniſelli nicht erinnerlich ob Mali— 
nowski hierbei einen beleidigenden Aus— 
drück gebraucht; der Offizier jedenfalls 
hätte ſich umgewandt und auf ſeinen 
Revolver gewieſen. Zur Verhütung 
eines Auftrittes ergriff Zeuge nun ſei⸗ 
nen Belannten bei der Hand, um ihn 

ortzuführen. 

los und wandie ſich noch einmal an 
den Leutnant; wie es ſcheine, habe er 
hierbei wohl den Ausdrud “Cochon” 








Fin Anwendung gebracht. 


za Pe Ausfagen geht her- 
Malinowski re un Klykow — 

annt geweſen 
* ———— wie 


Malinowski aber riß 


Schulden kommen laſſen, aufs 
ſte in Abrebe Getei. 

Malinomsti foll nad) der Charafteri- 
ftif Cinifellis die harmantefte Perfön- 
lichkeit gewefen fein, wenn er — nüd)- 
tern mar; der Ihnpus eines wahren ] 
Edelmannes; nur im Raufch feien un- 
liebenzwürbige Eigenheiten, ja mituns 
ter eine wahre Händeljucht an ihm zum 
Borfchein gefommen. Frau Mali- 
nomwsfi bejtätigt, daß fie in foldhen 
Fällen von Seiten des erzürnten Gat- 
ten nicht jelten ſogar perſönlichen 
Miphandlungen unterworfen worden 
wäre, 

Unbefümmert darum, daß in der 
Gerichtebehörde von dem Vertheibiger 
Rlyfows eine formelle Bejcheiniaung 
Mme. Malinomelis über den Empfang 
einer Verforgungsfumme im Betrage 
von 2500 Rubel feitens des Todtfchlä- 
ger3 ihres Gatten produzirt murde, 
pradh das Militärbezirfägericht über 
den Angeklagten die Verurteilung JI 
zum Verluſte des Adels und ſämmtli— 
cher ihm perſönlich oder ſeinem Stan— 
de zuftehenden Gerechtfame und Bor= 
züge, mie zur Einreijung in die Xrre- 

tantenfompagnie auf ein Jahr und 
jeh8 Monate aus. Eine mefentliche 4 
Abſchwächung des Erkenntniſſes dürfte 
in dem gleichzeitigen Beſchluſſe der Be— 


hörde zu erblicken ſein, bei dem Kaiſer | 2 


um Herabfegung des Urtheil3 auf zwei 
Monate Feltungshaft nachzufucen. 

Von den Vertheidigern Klykows 
wird ein großes Gewicht auf der Erflä- 
rung de al® Erperten zugezogenen 
Urztes gelegt, der zufolge die Kopf- 
munde Malinomstis nicht unbedingt 
töbtlich gemwefen wäre, daß vielmehr die | 
unmittelbare Todesurfache in einer ent= j 


zündliden Eiterung des Gehirma zu f 


eriennen fei, die zum Theil durch den 
trunfenen Zufland des VBermundeten 
berborgerufen zu fein fcheine. Und wohl 
nicht mit Unrecht vernimmt man in den 
Kreifen, die durch die Höhe ihres Bil- 
dungs- und SKulturniveaug als 
Ichmerfimiegend in Betracht fommen, 
nahezu einflimmig die Anfchauung, daß 
ein Strafurtheil mit der böfen Kom= 
plifation des Chrverluflies im borlie- 
genden Falle vielleicht ebenjomeit über 
die Schnur haut, wie e& nad) der ent- 
gegengefebten Richtung die Wünfche des 
gejammten Offiziersforps thun, welches 
den Kameraden am Tiebften gänzlich 
freigefprochen fehen wollte. 


* Extra Pale, Salvator und „Bais 
eifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Bremwing Co. zu haben in Fla⸗ 
{hen und Fällern. Tel. South 869. 

— — ie — — ⸗ 
Der Kanſaſer Apfelkönig. 


Während man ſonſt ſo vielfach über 
armſelige Aepfel-Ernten klagt — wird 
aus Topeka geſchrieben — muß Fred 
Wellhouſe, der Aepfelkönig von Kanſas, 
die äußerſten Anſtrengungen machen, 
ſeine ungeheure Aepfel-Ernte unterzu— 
bringen und an den Mann zu bringen. 
Wellhouſe, ein Obſtzüchter von deutſcher 
Abſtammung, hat nicht weniger als 
1240 Acres Land in den Counties 
Oſage und Leavenworth mit Apfelbäu— 
men bepflanzt und erntet heuer etwa 
60,000 Buſhels Aepfel. Er hat noch 
einige Wochen mit der Einbringung zu 
thun und kann während dem nicht ein— 
mal Sonntags heimkommen und die 
Kirche beſuchen, was ihm ſehr nahe geht. 
Im Jahre 1875 war der jetzige Aepfel⸗ 
könig noch ein armer Teufel und arbei— 
tete meiſtens für Andere; aber er hatte 
ſich großeKenntniß der Obſtzucht ange— 
eignet. Hatte Wellhouſe die Kenntniß, 
ſo hatte der Anwalt L. B. Wheat das 
Geld, und Beide gründeten ein Theil— 
haber-⸗Geſchäft, das ſich von Jahr zu 
Jahr glänzender rentirte. Seit ſechs 
Jahren aber iſt Wellhouſe ein ganz 
„ſelbſtherrlicher“ Apfelkönig. 


Finanzielle. 


5 n MAASE«GCo. 
»88:.88157 Washington St. 


Dupothekenbank, 
Marktraten. Erfte Hypothelen zu ficheren Rapitalan: 
un Foreſt Sume Friedhofs, 
172 Washington Str. 
ſuchte Sicherheit in Grund: 
ſtets zum Berfauf zum Berfauf an an Hand. 1a fa.mo. mi.bm mi.biw 
ypotheken! 
Kozwinskı & YONDORF, 
su den niedrigiten Zinfen. 
73 Dearborn Str. 1ifamiıj 
Allgemeines Vank · Geſchäft. 


Verleihen Geld auf Grundeigenthum 
in der Stadt und Umgegend zu den niedrieſten 
lagen ſtetz an Hand. Grundeigenthum zu verlaufen 
in allen Theilen der Stadt und Umgegend. 

a* ©. R. Saaie, — 

A. HOLINGER a 60, 

10 Geld 

2 0 82000 aufwärts auf ausge⸗ 
eigenthum. 

Vorzũgliche in gold bezahldare Hypolheken 
Wu. G. HEINEMAnN & Go. 
92 LASALLE STR., 

—— — —— — —— 
Erſte Sicherheite ndorzug liche —— 
Se » au verleihen: ne Sa 
(65 [ zu verleihen auf 
e Grundeigenthum 
Exke irre Hypotheken zum Berkauf. 
Er — 
Western State Bans 

Nordweitside Sale und Wafhington Str. 
3 Proz. Zin ſen bezahlt im Spar-Deptmt. 
Geld zu —* auf ee 


eer-Ter kauf! 


feuer. Verkauft 


Beginn am Samftag, 26. Oftober. 


JOHN PETERSEN, 


673-701 LINCOLN AVE. 


25,000 Dollars werth Schnillmanren 


"Keine angebrannten oder werthlojen Waaren, 
denn die wurden der Derficherungs: Gefellichaft 
überlafjen, jondern das Bejte des Lagers, nur 
leicht zerfnittert oder angefeuchtet, 


Oferirt zu einer riefigen Herabfeßung. 


&3 ijt nicht unfer Verluft, fondern die Verficherungs-Ge- N 
jelfchaft bezahlt dafür, und wir geben den Vortheil an 
Diejenigen, die Jo geduldig gewartet haben auf den 2 


| — je dageweſenen Verſchleuderungs-Verkauſ. 


Die Waaren müſſen weg, un mit den Ver— 


fiherungs : 


Gelelihaiten abzjurchnen und 


Ylat für neue Waaren zu madhen, Die bes 
reits von Öftlihen Fabrilanten und Ampors 


teuren unterwegs find. 
Da mir den größten Theil unferer Herbft- und Winters 


Maaren bereits eingelegt hatten, al3 das Feuer ausbrad, 
ift das Yyolgende in der Offerte enthalten: 


4 Herbit: und 3Binter-Rleiderfioffe, Tlanelle und Rattune, Herb- 
und ZBinter - Auterzeng, Strumpfwaaren, Handfduhe, Kurz 


J waaren aller Art, 


Futterſtoffe und Zuthaten, Muslin-Anter-J 


J zeug, Rorſets und Taſchentücher, Taſel-Leinen, Gardinen, 
Teppiche, Rouleaux uſw. uſw. 


at 
EZ ZA ZA 


Thüren geöffnet um 8 Ahr Morgens. 


John Peiersen, 


Keine Waaren C. 0. D. verfandt. 


Lincoln und } 
Racine Aves. | 


2 große Freie Srfurfionen 


nad) unjerer 


Grayland Park Subpdinifton 
Sonntag, den 27. Oktober, um 2 Uhr Rahmittags. 


BE Lotten 8275 und auf. 


Seitenwege und Wafjerleitung dor jeder Lot. 


55.00 baar, S5.00 monatlid). 


59” Geld zum Bauen geliehen. 


Dieſes find die bilfigften Votten innerhalb der Stadtgrenzen, und troß_ ber ihlehten Zeiten jind 
über 500 davon verfatft (meiftens an Deutjche, die ihe Heim da gründen) und nur noch wenige nad. 
Nur 7 Meilen vom Zentrum, bog und troden (36 Fuß über Lake Michigan), erreichbar ee 

RR. 


fee Ape. eleitriihe Straßenbabn, 
und 6. M. & St. Paul R. R. 


Irving Bark Boulevard elektriihe Straßenbahn, E. & ° 


KOESTER & ZANDER, 69 Dearborn Str. 


Wie man hinfommt: 


an Milwazfee Anenue, Elybourn Place und 


Unjere Spezial Eliton Avenue Gar verläkt die Ede don State 
und Randolphp Strake (Majonic Temple) um 2 Uhr und hält 
Fuller ton 


Avenue. 


Unjere Spezial Wilwaufce Bvenue Gar verläht Ede Miliwaufee und AUrmitage Ave. um 2:30 Uhr. 
Wreis®illette jind don unjeren Agenten und an der Gar zu haben. 


Al: — RR 


Kajüte und Zwiihended. 
EXKURSIONEN 


sad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, | 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Egyreh- uud DoppelihraubensDampferm. 
Zidet» Office 


J.$.Lowitz, 


185 $. GLARK STR., 


mabe Monrse, 
Beldiendungen Buch Deutihe Heihöpof. 
Bat inz Andland, fremdes Beld gr und vew 
tauft, Wedhfel, Kreditbrieie, Pabeltransierd, 
— Sypezialitat — 


BE Sıbichaiten 


folleftirt, zuverläfjig, prompt, reell; 
auf Berlaugen Borihuß bemilligt. 


BEE Vollmachien 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und RAechtsbureau 


Vertreler: Xo vuſe . O VTZ., 
185 $. Glark Sir. 


Geöfincı dis Abends 6, Sountags - Vormittage. 
Idag, monidoia® 


H.Llaussentus &Lo. 


Gegründet 1864 Dur® 


Konſul B. Clauſſenius. 


BF Grhichaiten 
Bollmahten "au 


unfere Spezialist 
den legten 25 T ıhrem haben mi- 


EEE 20,600 Eröfgaflen 


zegulirt und eingezogen. — Barihäfe — 


Oerausgeber der Vermi ben-Lifte 
, lichen — — — 


Bedjiel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 


General:Ggenten DE 
Horddeutfcen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 
Deulſches Ankaſſo⸗, 


ap ee und — 
90-92 — en Strafe. 


. Sonntags sifen va 9-12 übe. 


'RIEHARD A. KOCH & ‚0, 
. Zimmer 5 und 6, 85 Washington Sir 
Ede Deaxborn Str. 


ae . Deutfches Gerdärt. ba. 


a K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. > 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


VV Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BER Srbichaften, 


ı Boraus baar ausbezahlt oder Bor 
| ihuß ertheilt, wenn gewünjdt, ' 

| wendet Euch bireft an 

| 
| 


Xnıfult K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben im 
meiner Office. 


Deutſches Ronfular: 


und Kedjtsburenu. - 


84% La Saile Strasse 


Sonntags ofien bis 
didoja* 


Kach Europa! 


Serbit:Erfurfion 6. November, 
625 Suvre; 627.50 Paris; 
831.10 Berlin; 831.40 Bafel; 
828 Rotterdam, Amfterdamt. 
Ertra bilig Hamburg - Bremen. 


Bollmadjten und Erbfdaften 
Sperialität! 
EI” Dad KRoniularifiche für Deutiland. Defter- 
teih-Ungern, Schweiz, Be Volen beiorgen wir 
zu amtliher Zare. Näheres bei 
j 


WM. A. SCHMIDT & GO,, 


167 Wafhington Straße, nabe5. Ave. 
An Chicago feit 1865.— Sonntags offen bis “5 


$3.00 hohlen. $3.25 


Indiana Nut... $3.00 
Andiana Lump . 
Virginia Qump 
oding oder B. & D. Lump. 
mall Egg, Range und Cheftnut,: 
zu den niedrigften Markftpreifen. 
Gendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 
Zimmer 304 Shiller- Building, 
103 E. Randolph Str. 

Alle Orders werden C. 0. D. auögeführt. 
Telepybone Gentral 331. 

ı Yrol,Qınz 


„» ee 80 8 8» »* 


Bidtige Bekanntmadung 
Ban einem befannten Rey Yorker W —— 
ift es mir gelungen, den ganzen Borrat 


Damen:Hüten 
u 50e am te laufen, un» — 





